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Die Abrüstung.
Nachdem namentlich in den letzten Wochen, aber auch

schon in den Monaten vorher , >n Gens sehr viel leeres Stroh
über die Abrüstungssrage gedroschen worden ist , wird es
nu» vorläufig stiller darüber werden , Etwa im November
soll die Konserenz, die mit den vorbereitenden Arbeite» für
eine richtige Abrüstungskonferenz trotz heißen Bemühens
immer noch nicht sertig geworden ist , abermals zusammcn-
neien und ihre recht dürftigen Beschlüsse einer zweiten Le¬
sung unterziehen . Ob sich bis dahin die vom « rasen Bern-
siorss ausgesprochene Mahnung , daß es nun Sache der Völ¬
ler sei , ihre Regierungen zu etwas größerem Eiser und mehr
Ernst in der Behandlung der Abrüstungssrage anzuspornen,
so viel Frucht getragen haben wird , daß man dann mit
größerer Hoffnung aus ein Ergebnis blicken dars , müssen wir
nach den bisherigen Erfahrungen stark bezweifeln.

Das einzige positive Ergebnis , das man aus den lang-
mengen und unerquicklichen Verhandlungen hcrausschälen
lann , bcstekt in der Gewißheit , daß bei der großen allge¬
meinen Spannung in Europa und in der Welt keine einzige
Macht, die » och über eine Wasscnrüstung und Rüstungs-
möglichkciten verfügt , geneigt ist, mit gutem Beispiel in der
Abrüstung oder auch nur in der Einschränkung der Rüstun¬
gen voranzugchcn . Jeder wartet aus den anderen nach dem
derübmten alten Motto : Hanncmann , geh' du voran . Am
interessantesten und zugleich am bedenklichsten ist die Politik
Frankreichs , die sich darin äußert , daß sie den allen franzö¬
sischen Gedanken der lose an w -n,« , aus der Revolutionszeit
nunmehr svstcmatisch und organisch zur Ausführung bringt.
Aichl nur der gesamte männliche Teil der Bevölkerung , son¬
dern auch die Frauen und alle wirtschaftlichen Kräfte werden
so eingestellt , daß sic für den Ernstsall nach jeder Richtung
bin sofort vcrwendungsbereit sind . TaS ist zugleich die
lurchführnng der altpreußischen Idee von der allgemeinen
Ledrpslicht bis zur höchsten Potenz erhoben . Es kommt hin-
in. daß Frankreich über die größten Rescrvevorräte an
Kriegsmaterial verfügt , da es nach Beendigung des Welt¬
krieges die großen von den Amerikanern aus französischem
Hoden ausgchäusten Vorräte an Kriegsmaterial übernommen
d«. Unter solchen Umständen könnte man es an sich ver-
Üedeii, daß Frankreich wenig Neigung zur Abrüstung zeigt.
! eai steht aber gegenüber , daß gerade aus Betreiben Frank-
-ei-ds Deutschland und dessen srükcre Verbündeten aus dem
Lelikriege bis zum äußersten entwaffnet worden sind , und
daß im Versailler Fricdcnsvcrtrag selbst die Durchführung
der restlosen Entwassnung Deutschlands als Voraussetzung
iiir den Beginn der allgemeinen Abrüstung sestgclcgt worden
ist. Tann soll man wenigstens so viel Ehrlichkeit und Auf¬
richtigkeit besitzen , um zuzugeftehcn, daß man nicht imstande
ist, die Folgerung aus der Voraussetzung zu ziehen, und daß
diese daher fallen muß . Senn man aber statt dessen mit
einer Scheinheiligkeit, die an Unverschämtheit grenzt , wie
z. B . der „Temps " versucht, den Nachweis zu führen , daß
jene Voraussetzung nur für Deutschland, nicht aber für die
anderen Signatarmächtc des Versailler Vertrages bindend
ist, dann beweist man damit nur , daß man jederzeit bereit
ist, sich auch über feierlich cingcgangcne Pertragsvcrpslich-
nurgcn mit Gleichmut hinwcgzus ven.

Man kann cs den übrigen Mächten kaum verdenken,
wenn sie angesichts der gewaltigen Rüstung Frankreichs keine
große Lust zeigen, das Beispiel Deutschlands nachzuahincn,
zumal die Atmosphäre Europas mehr denn je mit Elektrizität
iüladen ist . Aus diesem Grunde versprechen wir uns auch
von der Wiederaufnahme der Abrüstungsverhandlungen im
November gar nichts . Freilich ist cs unser gutes Recht, das
wir immer wieder geltend machen müssen, wenn wir daraus
bestehen , daß der Versailler Vertrag nicht nur in den Punk¬
ten , in denen uns Zwang jeder Art auscrlegt wird , sondern
auch in den wenigen Punkten , die für uns einigermaßen
günstig sind , durchgesührt wird . Deshalb hat Gras Bernstorsf
seine Ausgabe in Gens , wie auch von dcutschnationalcr Seite
anerkannt wird , vortrcsslich erfüllt , indem er mit großem
Nachdruck aus Erfüllung der deutschen Forderungen ge-
drungen hat . Aber die eigentliche Lösung der Abrüstungs-
irage wird wohl doch erst nach einiger Zeit und aus anderem
Wege erfolgen.

WirtschaftlicheZusammenhänge treten auch in der Wclt-
dolitik immer stärker hervor . Trotz aller entgegenstehenden
Tckwicrigkciten muß und wird es gelingen , in Europa eine
bessere HandelsvcrtragSpolitik durchzusetzen, zumal wenn sich
die bereits angcbahnt » Kartellierung in großen Industrie¬
zweigen weiter geltend macht. In engem Zusammenhang
mit der wirtschaftlichen Entwicklung Europas steht die Rege-
lung der KriegSschuldensrage. Gerade in England wächst die
Erkenntnis, die man sich in Amerika möglichst ,u verbreiten
bestrebt , daß die bisherige Politik in bezug aus die vintrei-
bung der europäischen Kriegsschulden an Amerika und die
Reparationszahlungen Deutschlands allen Beteiligten aus

die Dauer zum Verhängnis werden muß . Es müßte sonder¬
bar in der Welt zugehen, wenn diese Erkenntnis sich nicht in
absehbarer Zeit durchzusetzenvermöchte. Mit ebenso großer
Bestimmtheit kann man auch erwarten , daß Amerika sich aus
eine großzügige und großherzige Regelung der französischen
und englischen Kriegsschulden nur dann einlassen wird , wenn
einmal eine entsprechende Revision des Tawcsabkommens

fpanröllseke Oesfenlttekkeit
un «t Ukeinlanclnaumiing.

Tie von der deutschen Presse in der letzten Zeit erneut und
mit grober Leidenschaft erörterte Frage der Rhcinland-
räumung wird von der französischen Lesfentlichkcil und den
amtlichen Kreisen mit verstärkter Aufmerksamkeit versolgt. da
man im allgemeinen der Anschauung ist, daß die Reichsregie»
rung hinter den Veröffentlichungen steht.

In unterrichteten französischen Kreisen wird versichert , daß
die französische Regierung ihre Stellungnahme zur Rbein-
landräuniung nicht geändert habe, und daß auch keinerleiVer¬
anlassung zu der Annahme vorliegt , daß sie sie in einer nähe¬
ren oder weitere» Zukunst ändern werde. Sie ist nach wie
vor der Anschauung, daß die Frage der Rvcinlandräumung
nur im Einverständnis mit den anderen Alliierten gemeinsam
gelöst werden könne und vor allem der Sicherheit Frankreichs
an seinen Osigrcnzcn untergeordnet werden müsse . Tie Frage
der Mobilisierung der Eisenbabnobligalioncn oder anderer
finanzieller Gegenleistungen spielt heute keine Rolle mehr, da
die sranzöskschcn Finanzen sich in überraschender Weise crbolt
haben und Frankreich heute über einen große» Vorrat an Tc-
Visen zur Stützung seiner Währung verfügt. Tadcr betrachtet
die französische Regierung die RäumungSfragc fast ausschließ¬
lich vom Sicherveits st andpu n kt aus und wird ihn
als wichtigsten in de » Vordergrund stellen , falls Deutschland
die Frage der Rdeinlandräumung anscbnciden sollte . Solange
die Mtlttärvorlage nicht Gesetz geworden ist und ihre Anwen¬
dung findet, und so lange nicht der Verieidigungsgürtcl an
der Ostgrenze geschossen worden ist. ist Frankreich nach Aus-
sassung der sranzöstschen Regierung nicht ausreichend geschützt.
Die Vermutung liegt nabe, daß die französische Regierung sich
einer Räumung so lange widersetzcn wird , wie Ne sich nicht
ausreichend sicher süblt. In welchem Umfange daher die fran¬
zösische Regierung die Räumung de« Rheinländer von einem
Ostlocarnopakt abhängig machen will, dafür geben die Ansich¬
ten in sonst gut unterrichteten Kreisen weit auseinander.

Dem gegenüber muß immer wieder betont werden, daß
Deutschland da» elnwandsreie Rech » bat. die Räumung de«
RbeinlandeS zu fordern , und daß französische Fühler wegen
irgendwelcher deutscher Gegenleistungen daher überflüssig sind.

erfolgt , und wenn zweitens Europa sich der von Amerika mit
gleichem Nachdruck , wie von Deutschland betriebenen Forde¬
rung einer gründlichen Abrüstung nicht mehr widersctzt. Tic
Amerikaner denken vollkommen logisch , wenn sie sagen , daß
Länder , die eine so große Rüstungslast zu bezahlen der-
mögen , erst ihre Kriegsschulden bezahlen müssen. Hier wird
der Hebel angesctzt werden müssen.

8eIgi »aÄ AvM vei »kan6eln.
Erklärungen de» südslawischen Außenministers.

Paris , 28. April.
Der „Petit Pari sie »' veröffentlicht eine Unter,

rcdung seines Belgrader Sonderberichterstatters mit dem
südslawischen Außenminister über den südslawisch- italieni-
schcn Konflikt. Aus die Frage des Journalisten , ob bald
Besprechungen zwischen Rom und Belgrad beginnen wür¬
den, antwortete der Minister , daß Süoslawicn dazu seit
langer Zeit bereit sei . Wen» Verzögerungen eingctrc-ten seien, so müsse man die Schuld bicrsür nickt bei Süd-
slawicn suchen . Im übrigen gab der Minister seiner lieber
Zeugung Ausdruck, daß eine direkte Aussprache günstige Re
sultatc zeitigen würde . Ter Minister erklärte weiter : Genau
genommen seien Italien und Südslawicn immer noch
Freunde und Verbündete . ( ! ) Unter diesen Umständen wäre
cS bei beiderseitigem guten Willen nicht so schwer, diese»immer noch formellen Bund in eine wirkliche Freundschaft
zu verwandeln . Jedenfalls könne die gegenwärtige Lagenicht andaucrn . Tie strittigen Fragen müßte » offen und
loval geprüft und in einem realistischen Geiste eine nach der
anderen praktisch gelöst werden , ohne in die Diskussion Ele
mente der Eigenliebe und des Prestiges hincinzutragcn . Ausdie weitere Frage des Korrespondenten , ob die Nachrichten
aus Wahrheit beruhten , wonacd Südslawicn den albanischen
Konslikt vor den Völkerbund bringen werde , antwortete der
Außenminister , der Völkerbund sei in Südslawicn scbr
populär . Man schätze ihn außerordentlich hochein ; aber gerade , weil man ibn so sehr de
wundere , ziehe man cs vor , ihm diese Be
lastungsprobc zu ersparen . ( !)

Hierzu 3 Beilagen

Berlin in Erwartung -er Kundgebungen.
pveukisekei « 8adincttsrat.

Angebliche Provokativ nsabsichten.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 27. April . (Eig . Meid .)
Mit außerordentlicher Nervosität sicht die Reichshaupt-

slcidt der großen Kundgebung des Stahlhelms am 7 - und
8 . Mai entgegen . Tic gestrigen Erklärungen des Stahlhclm-
sührers 2 eld 1 e in Dresden , nach denen der Stahlhelm be¬
absichtige, die . .Festung ' Berlin friedlich und oknc Waffen
zu nehmen , haben zweifellos weile Krcise der Bevölkerung
beruhigt . Nun wird beute von der „Roten Fabne ' ein
osscnbar gefälschtes Aktionsprogramm sür den 7 . und 8 . Mai
veröffentlicht , worin den Mannschaften des Stahlhelms rück¬
sichtslose Abwehr eines jeden Angriffs oder Angrisssvcr-
suchcs, offensiver Geist und alleräußerste Kampfbereitschaft
empfohlen wird . Es ist klar , daß dieses „Aktionsprogramm'eine Erfindung der „Roten Fahne ' oder der Kommunisti
schcn Partei ist . Es trägt aber selbstverständlich nur dazubei, die Arbcitcrmasscn noch mehr gegen den Stahlhelm aus-
zuputschcn, als cs bisher schon geschehen ist . Hinzu kommt,
daß auch das Reichsbanner beute beschlossen hat , sür den
7 . und 8 . Mai „Alarmbereitschaft ' anzuordncn ; d . h . , sallSes zu Zusammenstößen zwischen Kommunisten und Srahl-
delmleuten kommt, sich auch das Reichsbanner aus der
Straße zeigen wird , so daß die Verwirrung noch größer unddie Aufgabe der Polizei noch schwerer wird.

In Kreisen der preußischen Regierung und der Berliner
Poliei ist man der Ansicht, daß von seiten des Stahlhelmskeinerlei Provokationen zu befürchten sind. Man glaubt,
auch den Kommunisten erfolgreich und energisch begegnen zukönnen, nachdem das kommunistische Programm durch die
Veröffentlichung deS „Vorwärts ' bekannt geworden ist.
Immerhin werden sich am Stahlbelmtag mindesten hundert¬
tausend Demonstranten in den Straßen Berlins bcfinocn,
so daß cs also durchaus noch nicht sicher ist , ob die polizei¬lichen Kräfte zur Ausrcchtcrhaltung der Rübe und Ordnungausrcickcn werden.

Das preußische Kabinett bat heute eine Sitzung ab-
gchaltcn , der auch der Berliner Polizeipräsident beiwohnte.
ES bandelte sich um die Frage , ob die kommunistischeDemon¬
stration am 8 . Mai verboten werden sollte, wie cs von der
Berliner Ocsscntlichkcitgefordert worden war . Das preußi.
sehe Staatsministcrium hat sich entschlossen , keine
der beiden großen Demonstrationen zu ver¬
bieten. Ta sich der preußische Innenminister Grze-
sinski doch zweifellos der Verantwortung bewußt ist , die

er mit der Genehmigung der kommunistischenDemonstratio .!
aus sich lädt , scheint die preußische Regierung anzuncbmcn,
daß der Berliner Bevölkerung keine Gefahr durch die große»
Kundgebungen droht.

*
Grünklungsfeiei « Ues » pesUenev

Dresden , 27. April.
Die hiesige Ortsgruppe des „Stahlhelm' feierte

gestern abend ihr dreijähriges Bestehen. Ter Feier wohnten
als Ehrengäste Bundcsführcr 2 eldtc und Forstrat Esche
r i ch bei . Ter Führer der Ortsgruppe betonte in seiner Be¬
grüßungsansprache , daß die Republik Forstrat Eschcrich mebr
verdanke als allen anderen . Daraus erfolgte die Verleihung
der Ehrenmitglicdscticist an Generaloberst v . Kirckbach. In
seiner Rede erklärte BundcSsührer Scldlc : Nickt um begrüßt
zu werden oder um sich sür irgend etwas zu bedanken, kommen
die Stahlhelmer am 8 . Mai nach Berlin , sondern um cS -
ohne Waffen — zu erobern . Man erobere nickt etwas , was
einem freundlich gesinnt sei , sondern was einem feindlick
gcgcnübcrstche . . . Nachdem der Stahlhelm jahrelang um die
Festung Berlin hcrumgegangen sei , fasse er sic jetzt und
nehme sie im Sturm, unbekümmert um das Wut - und
Wehgeheul der Roten und Rötlichen . Er gehe nicht hin , um
für oder gegen etwas zu demonstrieren oder zu opponieren,
sondern um ganz positive Ziele . Er wolle dort zeigen, daß
ringsum in deutschen Landen etwas erstanden sei , von dem
dieses Berlin offenbar noch gar keine Abizung habe . Er trete
aus als der Vertreter einer Idee mit dem schärfsten nationa¬
len Egoismus , der sich denken ließe . Nickt als Revolutionäre
kämen die Stahlhclmcr , sondern als die S t a a t s b ü r g c r,
zu denen sic die Nachkriegszeit erzogen habe. Sie bejahten
diesen Staat , sic liebten ibn um so heißer , je elender er sei.
Aber sic wollten ihn nach ihren Idealen gestalten. Sic mar¬
schierten in Berlin nicht aus aus Trotz, sondern sic würben
für das Ziel des Stahlhelm , sür Deutschlands innere und
äußere Befreiung.

Forstrat 6 sch er ick erklärte, was der vaterländischen
Bewegung in der letzten Zeit geschadet habe, das sei der
Mangel an Einigkeit gewesen. Ter Stahlhelm habe die große
geschichtliche Ausgabe, alle vaterländischen Verbünde wieder
zu einem großen nationalen Block zusammcnzusckwcißcn.
Eine weitere Ausgabe des Stahlhelms sei der Zusammenhaltder deutschen Stämme . Seine wichtigste Aufgabe aber bleibe
die Erhaltung der Wahrhaftigkeit im Volke.
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I^egleriingsumdttilung ln 0etteppelel,.

Wir », 27 . April.
Man hall c » in poliiischen Kreisen allen Kriscngcriichiengegenüber sur selbstverständlich, daß 'Bundeskanzler Tr.2 eipel auch vom neuen Narionalrat mit der Regierung»bildung beauslrag » werden wird , ferner gilt c» al » sichrr,daß die beiden großdeulscbe» Regicrungsmiiglieder TrDungboser und Tr . Wabcr ibrc Portefeuille « bedal-len werden , dagegen siebt e» noch nicht fest , ob mit demLandbund « ine Einigung über seinen Einiritt iu die Regie-rungskoalitio » erzieir werden ivird . Tie Pcrbandlungc»baben bi» jetzt noch nicht begönne» . Ter Landbund würbezweifellos das Aekerbauininisicriuin verlangen , während die

Ebristlichsozialen ibm da« Unterrichtsministerium anbiete»dürftet ! . Ein Kompromiß tonnte vielleicht in der Schäftungeiner Ltaatssekretärsielie ,„> Aclerbauministcrium gesuchtwerden , die einem Landbündler ai -„eboien würde . Doch giltder Eintritt de - Landduuve « in die Regierungsinehrdeil alsnicht wahrscheinlich. Man nimmt an , daß er seine Haltunggegenüber der Mehrheit von Hall zu Fall bcstimme» wird.Tie Frage der Einigung twischen Regierungsmehrheit undLandbund ist besonder» wichtig für die Steiermark , wo die
Sozialdemokraten die relativ stärkste Partei des Landtage«sind und eine bürgerliche Meardcit nur durch ein Fusain
mengeven zwischen Einkeilsltsllern und Landbnnd möglich
ist . Die steierischen Verhandlungen iverden deshalb zweifel¬los auf die gesamiparlamentarische Lage auch in Oesterreichvon großem Einfluß sein.

? üi"kilek jugollavsifeke
Sünclnisverksntilungc «.

Ein russisch türkische « Militärbündnis
vorhanden.

Berlin , 27. April.
lieber die Beweggründe zu dem sreundschasrlichen

Schritt der Großmächte in Belgrad erfährt der Asien-Ost
europa -Tienst ans Paris von einer dein türkisclten Außen¬
minister Ruschdi Be b nahestehenden hervorragenoen
Persönlichkeit : Tic Einsprache aus Belgrad soll die un¬
mittelbar drohende Gefahr größerer Komplikationen be¬
seitigen . Tie Bündnisverkandlungen zwischen Jugoslawienund der Türkei sind infolge des italienischen Drucke « auf
beiden Seiten , vornehmlich aus Belgrad , schon ziemlichweil vorgeschritten. Jugoslawien hat sich bereit erklärt , den
Friedcnsvcrlrcig von Lausanne zu unterzeichnen , wenn die
Türkei sich verpflichtet, die türkische Bevölkerung aus Ma
zcdonicn nach »Ueinasien zu verpflanzen und mit Iugosla-Wien ein Tesensiv- Bündnis abzuschließen. Ter .-Zweck des
Bündnisses wäre die Berleidigung beider Staaten gegendie italienische Gefahr . Ter diplomatische Verrrerer Jugo¬
slawiens in Angora machte dabei daraus aufmerksam, daß
schon die Tatsache des Bestehen« eines solchen Bündnisse«
genügen würde , um Italien von feinen Trobnngen und
kriegerischen Absichten abzubringen . Auf dieses Anerbieten
gab Tewfik Ruschdi Beh die Antwort , daß der Vorschlag
betreffend die Ucbersiedlung der tür -ischen Bevölkerung aus
Mazedonien von der Angora Negierung unter gewissen
Bedingungen grundsätzlich angenommen werden könnte. Inder Frage des Militär Vertrage « bewahrt die Türkei Zu-
rückhalnig, weil sic einerseits dar Schwergewicht der ita¬
lienischen Gefahr im Augenblick von sich selbst abgcwandt
sicht, andererseits ihre asiatischen Besitzungen durch da»
Militärbündnis mit Rußland gesichert weiß.

Es wir » von der informierenden türkischen Persönlich¬
keit weiter mit allem -Nachdruck hcrvorgcboben , daß zwischen
der Türkei und Rußland ein politischer und militäri¬
scher Offensiv- und Tescnkivvertrag besteht, der eine gegen¬
seitige militärische Verteidigung der territorialen Unverley
barkeit beider Staaten gegen einen Angriff kriegerischer
Mächte Vorsicht. Er bindet beide Parteien aber nur in bezug

aus ihre asiatischen Länder und deren Beziehungen zu den
westeuropäischen Länder » soweit , als Asien in Frage kommt.
Weder Moskau noch Angora habe» da» Recht, ein Abkom¬
men mit eitlem asiatische» oder europäischen Staat über
asiatische Fragen abzusitiließen, ohne eine vorhergehende
Verständigung unter einander zu treffen . In bezug auf den
Weste » behalte» sieh beide Länder vollständige Handlung»
freikeil vor . Demnach hätte die Türkei da« Recht, mit fedemBalkan - oder Europa Staat ein Bündnis abzuschließen, oknceinen Bruch mit Rußland zu befürchte» , ja , der Lowjetge-sandt« in Angora besürwortet ein türklsch - jugoslawischcsBündnis energisch.

Va« klbe I»ock « asfen gekt »uBÜek.
Die Verwüstungen an Elbe und Havel.

Wittenberge , 27. April.
Wenn nicht alle Anzeichen trügen , ist die Hockttvasser-wcllc im Abebben. Da« Elbbocvwasscr, da« am Dienstagseuien höchsten Stand mit l .iiü Meiern am WittenbergerPegel erreicht batte , ist bereits um l5 .-Zentimeter gefallen.Da auch vom Oberlauf de « Flusses weiteres Fallen gemel¬det wird , dürfte sich die Fjut langsam verlause » . Immer¬hin wirb cs noch Wochen dauern , bi« die überschwemmtenLändereien wieder vom Wasser frei sind.
Im Mündungsgebiet der .Havel, der Stcpcnih und Kar-tbane sowie der Löckniy ist das .Hinterland in eine endloseweite Wasserwüste verwandelt worben . Viele tausend Mor.

gen Wiesen, Weiden und Ackerland stehen unter WasserAu » Strohdehne bei Havelberg wird berichtet, daß klM)
Morgen uberilutet sind. Infolge der neuen Hochwasser-
kalastrophc stehen dre Landwirte hier geradezu vor einem
Nichts . Ta « Vieh können sie unter den gegebenen Umstän¬den nicht länger halten . Die meisten Landwirte mußten
nach der Vernichtung der vorjährigen Ernic ihr Vieh bei
anderen hilfsbereiten Lanvwirtcn untcrbriiigc » . Schwere
Vorwürfe iverden immer wieder gegen die verantwortlichen
amtli «»« » Stellen laut , daß sic mir der Elbe - und Havel-
regul -erung nicht vorwärts kommen.

*
Da- Hochwasser im Untcrlaus der Elbe

Boiisenburg, 27 , April.
Tic Sommcrdeichc der vom Sldoocywasser vcdrobien Or>

schäften sind teilweise ubcrlluiei. Ta » Werk Goltmiann ist völlig
eingeschloslen und gleich einer Insel . In der Nähe von Bandekow
ist der Lommerdelch undicht arworden Mannschaftender Sicher-
beittpottzei sichern » die Turchvrucysielle vortäusig mit Jandsäckcn.Ti« Straße von Laucnvurg ist vom Wa-' er umtptilt. Ti« Dämme
mußten in der Aacht gestützt iverden. Auch die Kirche von Hitz-
gcker tsi vom Hochwasser bedroht . Ter Schaden dürfte den des
vorigen Sommer» weienistch übersteigen . -lach Meldmigen au«
Tömiv sind auch ln der Gegend von Damnatz dlc Soinmerdetcve
überflutet. Das lannendurger Gebiet gleicht einem Meer. Bei
starkem Sturm und Regen befürchtet man überall no « ein Steige»
de« Wassers.

S»
Da« Hochwasser der Eder

tverun. 2? April
Wie die Morgciivläller berichten , sind durch da « Hochwalser

der Oder zwischen Schwer, und Gartz etwa lllttlüs Morgen
Wiesen und Ackerflächen überschwemmt Ter - lordwestwind ver¬
hindert ein schnelle« AvfUeßc » des Wasser » in da « Hass und die
Ostsee. An der ganzen Ostieeküstc steht da « Wasser vis an die
Tllnenkövse . Da» Oderial bildet säst «ine einzige Wasserfläche.
Auch In Hmierpommcrn lind dte Leba . Luppow. Stolpe und
»tippe über die User getreten und baden Wielen und Aikerslächen
überschwemmt . Im mittleren und oberen Gebiete der Oder lst
der Wasserstand in den letzten zwei ragen zurückgegaiigen . Die
Ucbcrschwenimungcn in de» vom Hochwasser velrotftnen Gegenden
Schlesien » im Kreis Atnipttch -rrachenverg und in Odcrschlesicnin der Gegend von Raiivor sind vorläufig nur unmcrMch tuiiicl-
gegangen. Der Schaden, den die Landwirtsaias, erleidet , ist be¬
sonder « groß . Auch aus Oberschlestcn werden au « den Gebieten
zwischen Kanonutz uns Pleß Ueberschwemmungen gemeldet , wo
der Wtldbestand teilweise vernichiet wurde.

keiekskanrlei « Dn. fflaBie ln Vüsseliloi'f
Einweihung des CanfsiuShause ».

Düsseldorf, 27 AprilHeute fand in, Beisein de « Reichskanzlers Tr . Ma»ersten Vorsitzenden der katholisch« , , Seh» lorganisalio » Teuis» .1a» d« , die kirchliche Eiittveibuttg de » Lanisi »« . Hause » j»Düsseldorf statt. Tas Eanisins Haus ist die .-Zentralstelle derkatholischen Sctiulorganisanon Tcuischlands . Mit ihm ist «inFremdenheim (Eauisius Schwesternheim) verbunden

Tüsseldorf , 27. April.Bei der Einweihung des Eanisiushauscs fand in einemgroßen » reise der Freunde und Gönner der katholischen
Schulorganisaliou ein Festakt statt . Unter de» Gästen v,merkte man u . a . Frau Ministerialrat Weber, Vizcprästdcnt Lob in an » und Obervnrgermeistcr Tr LehrDer ttcneralsclretär des Verbandes , Wochlcr, zincn,-die Aukaaben der katholische» Schnlorganisalio » .

Sodann « rgriss Reichskanzler Tr . Marr das Won
zu einem Ueberblick über die geschichtliche Entwicklung dcrZcittralstelle , insbesondere die Gründe , die zur Gründungund zum wettere » Aus und Ausbau dieser Organisationgeführt haben . Er bcionic dabei , daß die Organisationihre Wünsche und .-Ziele nur aus friedlichem Wege zu erreichen suche , zu Nutz und Fromme » des deutsche » Volk . :-n» d des deutschen Vaterland «» .

Wcihbischof Tr . Straeter wies aus die bisherigeersprießliche Zusammenarbeit zwischen der Schulorganisa.tlo» und dem Episkopat hin , mW gab dem Wunsch« einerwetteren günstigen und befriedigenden Entwlcklung Aus-druck.

Ankauf von Au«Iofuna »i"«ekten
betagten Änletbegläubkger.

Berlin , 27. April.
TaS RetchSfinanznltnIsterium icttl mit : Ter Rctchsiiitm-

ster der Finanzen hat entsprechend einer Entschließung de«Reichstage« eine Bekanntmachung Uber de» Ankaus von An-
leibeabtösungsschuld und Au»iosn »g »rechien vetagter Anleihe-gläubiger erlassen. Im Inlande wodnende deutsch « Reich » ,
angebörlge, die älter als 85 Jahre sind , et » Vermögen vonweniger al« lÜVOtt Rn>. haben und im Kalenderladr >928 einEtntomme» von weniger al« RXXt Rni . batte» , können bt « autweiteres die AblösungStchuld und die Au» iosungtrechte. dieste al» Attbesttzcr von Markanlethen de« Reich « zugeleitt erbatten haben, bei den Ftnanzämlcrn vertausen. Ter Kampreis beträgt da« Fünffache des Nennwerte« . nämli» 62.VZRin . kür ie 12,5(1 Rin . Nennbetrag der A » leIheavISI» ng« Ich,» h
etiitchlieftlich der « ustolungsrechte. Der HöchstneiinveliaaderAuslosungsrechic. den ein einzelner Gläubiger zu diesemKur- vertausen tann , ist .

'>ys> Rm . Tie« entspricht 2ülXXt >ssder alten Anleihe. Der Amant wird vom I . Mat d . I . abdurch dte Finanzämter vollzogen. Die Anletbegläiibtger, dtethr« Anteiheavlösungsschutd und lvre AuSlolung »rechle ver-kaute » wollen, müssen sich zunächst vci dcr Polizeibehörde eineBescheinigung über ihr Alter , ihre RetchSzugchörigkett undihre» inländischen Wobnsiv beschafsen Aus Grund dieser Be-scheiniguiig könne » Ne dann Vertaussantrag bei dem Finanz-->m >. da« für ihre Eitikommenvestcuerung zuständig ist , stellenTer Verlaus der Anleiveavlösung« s« uld und der Au « <losung- rechte cmpltchtt Nch sür Personen , die ein Einkommenvon mehr al« E Rm . habe» » nd die auch für die Intimstaus ein höhere« Einkommen rechnen können. Für dte übrigendürste e» zweckmäßiger lein , die Ablösungeschuld zu »eh- lien.weit Ne tni Falle tvrer Bedürftigkeit « tuen Anspruch auf einelaufende VorzugSrente haben, deren Bezug tür sie vorlelibaster ist, al« der Berkaus. Anlethegläubtger . auf dte die Vor¬aussetzungen der Bekanntmachung de« Rctch » mtnister » derFinanzen , » treffen, und die vereise auf Grund »Ine « srüderenAngebot« tvrc Auslösung » » » «« vct einem Finanzamt zueinem niedrigeren Preis vertäust haben, erhalten den Untcr-
schiedSdetrag zwischen dem früheren » nd dem durch die neueBekanntmachung festgesetzten hüderen AnkausSvret« vonAn» « -
wegen zugesandt, ohne daß et « tuet besonderen Anträge-bedarf.

„Revue zu Vieren"
Komödie von Klan « Blann.

!i . Kammerspielabcnd.
Ueber das erste Bübnenwcrk de « damals neunzehn

jährigen « lau « Mann , da« Drama „Anja und Esther"
schrieb Fritz Engel lm „Berliner Tageblatt " : „Das Leit
rnotiv ist ttnmcr das gleiche : die stöhnende Jugend . Er
führt sie durch alle Schrecke » , durch jeden Ekel, er weiß Be¬
scheid in den letzten Winkeln dcr sogenannten Ltcbcssreuden
jenseits dcr Polizeistunde . Wa» kennt dieser Knabe schon
alle« , wie hat er die Nächte studiert ! Wir Stümper , wir
Acltcrcn ! Doppelt so alt sind wir gewesen, und kaum etwa«
wußten wir von diesen Dingen ." Mit genau den gleichen
Worten hätte dieses Urteil in einem Blatt allcrrcaktionärstcr
Färbung abgegeben sein können. Run ist da« „Berliner
Tageblatt " aber bekanntlich nichts weniger denn reaktionär;
und so fuhr der Kritiker fort , um jeden Verdacht dcr Ableh¬
nung grundsätzlich zu vermeiden : „Dies alles ist rührend;
unsere älteren Hände regen sich , um zum Segnen sich au«
zustrecken ."

Etwa « von jener „ stöhnenden Jugend " de « ersten ist
auch im zweiten Stücke enthalten , wenn auch da« Sahnen
verhältnismäßig gedämpft aussällt , indem alle« an dieser
Komödie so „ maßvoll "

, so ganj in die Sphäre de « Intellek¬
tuellen gerückt ist. daß wir über dieser zivilisatorischen
Zwistigkeit das Temperament vermissen. Ein Sück voller
Universaltypen , von denen kaum eine einzige einmal zu
Blut und Leben erweckt ist , di« Arbeit durchau» keine « Un
begabten , mir so völlig unausgereist und von einer gewissen
befremdlichen. bei der Jugend de « eben zwangigjährigcn
Verfasser« gefährlich blasierten Kälte

laß die an sich gar nicht üble Idee in den Ansätzen
stecken dleibi , einfach weil e« einem noch reichlich Unfertigen
an Kraft zur Gestaltung gebricht, mag allenfalls hingehen;
da wäre manche« wokl mit den Jahren und vorgeschrittener
Routine zu lernen Auch mit der jedem festen Zugriss au¬
weichenden knowenlosigteli dieser ziemlich verschwommenen
Materie könnte man sich absinden . Selbst die aus program¬
matische Auseinandersetzungen gebrachten Tiraden de « zum
Teil gar nicht ungescheuten, nur ein wenig papiernen Tia
log» könnte man sich gefallen lasten. Mit zwanzig Jahren
waren wir alle ja nur darauf au« , Weltanschauungen und
Bekenntnisse abzulcgew

All das ist es ganz gewiß nicht, was mitunter so eigen¬
tümlich erschreckend berührt . Das weit Schlimmere ist diese
absolute Illnstonslosigkcit , dieser -Ranges an Fähigkeit , sich
überhaupt sür etwa « eindringlicher zu erwärmen . Immer
wieder taucht unwillkürlich die von Thomas Mann warnend
gegebene Vorstellung de « Zivilisaiionaliteraten aus, wenn
wir den Sohn so gescheut Uber all da« , was er schon „ kennt " ,
gelangwcilt beinahe , reden hören.

Vielleicht aber — diese Hoffnung bleibt , denn Begabung
ist ohne Frage vorhanden — ist cs Klau « Mann mit seinem
Uederlegcntun gar nicht so bitterernst ; ein bischen Selbst¬
täuschung und iiitcrcssaittc Ausspiclcrci mögen dahinter
stecken. Hier » nd da — so im letzten Bilde , in dcr Aus
spräche zwischen den beide» Frauen >— klingen ein paar ver¬
einzelte Herztöne an , die au« tieferen seelischen Regionen
kommen, wenn etwa diese so rasch mit sich selbst und dem
Leben fertige Jugend , die sich daraus etwa « einbildet , un¬
kompliziert und unromantisch zu sei » , die Tinge einfach,
ohne Gesühl zu nehmen , dann doch mit einem Male sich
besten bewußt wird , daß etwa « ihr sehlt, daß der Seele durch
dieses vollendete Nüchternsein ein Letzte » , Beste « genommen
ist . Wenn ihr die Erkrnnini « ausgehi , daß ihre Illusion « ,
losigkeit kein Glück bedeutet, und daß sie e « schwerer hat , al«
eine vorausgegangen «, mehr romantisch gerichieie Jugend.
Und wenn dann in all die betonte Unromantil plötzlich
romantisch« Ironie hineinsährt , so kommt für den Augenblick
nicht bloß kritische « , sondern rein menschliche « Interest « auf,
und man wünscht, daß diese « zu srüh an die Lessentlichteit
vertane Talent au « seinen Wirrnissen aus rechte Wege de«
Menschentum» und der Kunst hinau «sinven möge

Ueber den Inhalt dieser mehr melancholischgenommenen
Komödie ist nicht viel zu berichten, denn beherrschend in dieser
Revue dcr Viere , die mit ihrer Revue da« neu« europäisch«
Weltempsinden zu formen sich müden , ist nicht die Handlung,
sondern allein da« Programmatische , die Idee . Und die fällt
rech« mager au « . Tenn trotz de « vielen Gerede« , da« um sie
gesponnen wird , erfahren wir von ihr nicht« Mehrfach wird
al« Ziel der Revue , di« an einem Sisersuchiltechtelmechtel
jammervoll scheitert, die große Svnthese unserer Gegenwart
geheimiti- voll angegeben Religiöse « Massenmysterium soll
diese mit BoMmpsen und Alrobatenkunststücken verquickte
Angelegenheit sein Warum aber olle« sich dreht , ivird man
nicht gewahr ; Klau « Mann selber ahnt c « wohl nur ver
schwömmen. Daran , daß »ine Hauptdarstellerin infolge einer

Jntrigue ihrer Rivalin eine Treppe hinuntcrpurzclt , braucht
dcr Sieg dcr erobernden Weltanschauung wirklich doch nichi
zu scheitern. Der Grund der Niederlage dürfte weit mehr
darin zu suchen sein : Wa « sie alle eigentlich «vollen — sic
wissen e» selber nicht.

Eine Talenlprove , die intime Angelegenheit dcr nächst¬
beteiligten Familienmitglieder hätte bleiben sollen. Obuc
den Nimbus der väterlichen Patronate würde sie sich die
Bühne wohl kaum erobert haben . So — man gebt bin, um
dte Kinder von Thoma « Mann und Wedekind» Tvekter len
nen zu lerne» . Die persönlich meist gewinnende Bekanntschaft
ist unstreitig Erika Mann, die ohne alle schanspiele
rischen Allüren in der Renate seine Weiblichkeit bietet, sekr
lieblich und sehr beherrscht, in schlichter , sogar ergreifender
Tönung . Pamela Wedekind gegensätzlichschars atzentuierr , vorerst noch obn« die aus der Bühne fast inbrünstige
Eindringlichkeit de « Vater « , der, ohne sonst irgendwieein Darsteller von besonderer Berufung zu sein, in seinen
eigenen Rollen stark zwingend wirkte. Klan « Mann: er
spricht sich halt selber, tut e « geschmackvoll zurückhallend, aller¬
dings auch ohne jede darstellerisch fesselnd « Rate . Für den
Allan war an Stelle de « erkrankten Gustaf Gründgens , der
al« Gatte der Erika Mann gleichfalls mit zur Familie gehört,
Rudolf Amendt vom Berliner Lessingtheater ringe¬
sprungen . Bei der Plötzlichkeit der Umbesetzung kann nicht
mehr al« bühnensicher« Routine bestätigt werden Mit den
anderen hapert et einstweilen noch sehr ; vom Sprechen ganz
abgesehen, müßten da erst noch Geben und Steden aus der
Bühne angelernt werden.

Ta « Publikum nahm den Willen , der sicherlich ernst ge
meint ist, schon sür die Tai und bereitete den jungen Gästen
eine recht freundliche Ausnahme . Der es mit Klau « Mann
ausrichtig meint, wird ihm indessen raten müssen, an Steve
vorzeitiger äußerer Namen - erfolge mit Gastspielreisen, aus
Sammlung in fruchtbar reisender Stillr bedacht z » sein.

K . Ni

Renniie« ln den « lyen Sln « Herd, , »n >2 Renntieren wir»von Norwegen na » den Alpen gevrachl . um sie dort »u attliniaü-steren . Man will dt « Dlcr« tm Winter z» m Schlitte » ziehen dc-
nutzen und hofft , mit tßrer Hilft aus manch , Punkt» z» ge' angen.dl« zu Pserbe oder im Kraslwaaen nicht erreicht werden können.Nach der « u- lage von Sachverständig«» ktnnte da « Rennner

leicht » verschiedene Hochgebirge Europa« eingesührt tverdcn.

>



8usn »bmerus1 -»n «r üb« » LouiNana.
gekahr blutiger Zusammenstöße im lieber

, ä, >ve >» m u n g « ge b » r , de » Missislippi
London , 27 . April.

Nach Meldungen au « New Orleans Hai der Gouverneur
„ n Louisiana den Ausnahmezustand über die Pro.
»in , vrrhängl , da »nsolge de » beabsich,ig,r„ Dammdurch.
»,ch: ». der vorgenomuien werden soll , um ein Nachlasse»
>«s riesigen Wasserdrücke« zu rrrcillien und die Gefahr einer
Üedcrllulung New Orlran « abzuweuden , blutige Zusammcn
.«he i » > Bereich der Milglichleil liegen. Tic Siadwerwal
ning von New Orleans l,al die volle Beranlworlung für die
?ü«l! vic Durchstechung de « Tamme « entstehenden Schaden
übernommen . Mau rechne , damit , va» durch diese Masi
xshmc llttlttGI Acre « guie» Ackerland unter Wasser gesetzt
werbe» . Tic gesamir Raiionalgardc de « Staates Louisiana
>« a, sgevulen worden , » m dir erregten Bauern , die bcwasf
^ ce Posten aus dem Tamm ausgestellt haben, in Schach
lallen Tic « oste » , die der Tammdurchnich verursache» wird,
«erden aus viele Millionen Dollar geschäht . Alle Bauern,
» een Grund und Boden absichtlich überschwemmt werden
stll , werden Schadenersatz erhallen . Tie Eigentümer lehnen
,c«rch die ihnen angeboienen Schndknersntilcistungen ab
und verlangen sofortige Barzahlung Tn der Wasserdruck
nsä, immer ständig zuniimru , drohen zahlreiche weitcre
: >ä „ ie und Törscr überschwemmt zu werden . 7,N bist) « r-
bei,er sind mit der Berstärlung der Tan,me beschäftig ». Soll-
,e» die gewaltigen Wassermassen das Flußdclia erreichen,
s, sind die Folgen unabsehbar.

Ve» Mlkins p »orev.
Leipzig, 27 . April.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung im Wiking-Llym-
pi,-Prozeß, die wieder in voller Ocfsentlichkcil stattsand,
winde in der Vernehmung des Zeugen Schmidt-Weimar , die
Aftern in nichlässentlichcr Llyung begonnen hatte , sortgc-
ihren . In der Nachmittagesttzung wurde mir den Plä-
dodcrs begonnen . Zunächst nahmen die Vertreter der
xirusüseben Regierung das Wort . Ministerialrat Schön,
ncr sührte au» , daß da« Verbot der preußische» Regierung
-es drei «Gründen erfolgt sei : I . aus Grund de » ß l4 des
sirpudlikschuygesetzes , 2 . weil die Tätigkeit der Bünde gegen
ttn Tatbestand des ss 7 Ziss. 4 und 5 des Republiksckutz-

csetzcs verstößt und 3 . weil der Nachweis erbracht sei , daß
r,e Bünde das Ziel verfolgten , die verfassungsmäßig sestge-
i .-lUc republikanische Staatssorm zu untergraben . Diese drei
Momente werde die preußische Regierung beweisen, zu recht-
stmgen . RegierungSrat Ianich legte daraus da« rechtlich«
lundamcnt des Verbote« im einzelnen dar und führte eine
iüeihc von Tatsachen an , au« denen hervorgeht , daß der Bund
Liking die Fortsetzung der Organisation Consul sei . Alle
Urkunden hätten ein vollkommencncS Bild eines militärisch
tundgcbildcten Verbandes ergeben. Sr halte den Beweis
kasür erbracht, daß der Wiking eine Geheimvcrbindung im
2mne des «s l28 de » Sir .GB . sei , der staatsseiiwliche Be-
kebvngen versolge, womit auch die Anwendung des tz 7
M 4 und 5 des RcpublikschutzgrsetzcL gcrcchtscnigt sei.

LuomingtangKongreß in Paris . Anläßlich des Kongresse«
der europäischen Kuomiiigtang Delegierten in Pari « , gab der
itenerolsekrelär de « Pariser Erelutivausschusse» , TsaoleIan.
rsr jranzösische » Pressevertretern eine Erklärung ab . in der «r
n. ». sagte : Ter Bruch zwischen den Kommunisten und uns ist
deiuc eine vollendclc Tatsache. Tschangkaisckiek. der Ebcf der
tiuilmgcr Regierung , war schon vor der EinMthmc Schang
ix» » entschlossen, stch der uncrlräglichcn Vorinuiidschast Mo» ,
liwi zu entledigen. Er hat dazu klugerweise den richtigen
tuiMblick abgewartct. TaS Hankaucr Zentralkomitee ist
d»it Beschluß de» Nankingcr Parteitage « ausgeboben worden.
8ü wolle» für unser eigene » Land arbeiten und nicht jür die
1 ,>urnationale.

Mit einem Fischdampfer ins
Weiße Meer.

Mir dem folgenden Beurag bringen wir da« Er-
. ebniS eine « der I » ngma » nen des Olden¬
burger sll achte luvt, der im Oktober v . I .,
also zur Zeil der schweren Hcrbststürme, au einer
Fangreis « in« Weiße Meer mi , einem Geesiemün-
der Ftschdampser icilnadm. Deinem Vorsatz , den
Seemann - berus zu ergreife» , ist er treu geblieben.
Nach seiner Einlassung au« der Schule zu Ostern
Hai er aus einem Trcimastschouerangemufter, und
schwimm , setzt wokl schon auf dem weilen Meer.

Ich soll di« Schicke verlassen und stehe daher vor der
schwerwiegenden Frage der Bcrusswahl . Mein Vater sagt:

Tu wirft Kaufmann und übernimmst später mein Geschäft" .
7och meine stolze Antwort lautet : „ Ich werde Seemann " .
Äanchc Auseinandersetzung hat cS darum schon gegeben.
Fast hätte mir mein Vater sogar den Segelsport verboten,
dem ich eifrig obliege.

Ta hat sich mein Onkel Christian ins Mittel gelegt . Ter
>it erster Steuermann aus dem Fischdampser „Tvr " der
Neederci Kahlenberg L Putz in Geestemünde. „Laß den
Jungen man mal 'ne Reise bei mir mitmachcn, ich will ihm
die Secgcdankcn schon austrcibcn ! "

Sinige Tage später rief mi» ein Brief nach Geeste-
munde . Meine Freunde wünschten mir gute Fahrt und
sagten : „Spuck dir man nicht die Seele au« dem Leib ! "

Möglichst breitbeinig ging ich , um Bahnbos . wobei ich
zum Entsetze » meiner Mutter nach Seemannsart mehrmals
kräftig ausspuckte. „ _ .

Am nächsten Morgen war ich a » Bord . Bald öffnete
stch da « Schleusentor , und bei schönstem , sonnigem Detter
iubrcn wir hinaus inS freie Meer . Ich stand aus der Brücke
neben dem Rudcrsmann , der mir den ersten Unterricht >m
Steuern gab und den Kompaß erklärte. Was war ich doch
iür ein sircr Kerl ! I » griff kräftig ln dle Speichen, paßte
°us wie « in Luch » und sreute mich über di « ginlenwäeder
Lutter, die hinter Helgoland fischten.

In der Nacht wurde das Wetter stürmisch Al« ich rnor-
« ml erwachte, war mir — nicht ganz wohl . Wie ich mich
"» liehen wollte, wurde mir noch übler . Schnell wie ein
Diesel lies ich an Deck und lebnte mich über die Bordwand.
Fch war bloß mit der Unterhose bekleidet und hotte nicht
einmal Schube an . Die Matrosen lachte » . „Minsch. wat
bett Karl denn ? — Ra , Korl , düst du seedullk" Da stand
»h nun so hundeelend , Galle saß mir im Munde und mußte
doch lachen , als jemand ries : „Dat iS recht , fett de Band-
Worms man m-s up halbe Kost ! "

heiles vom Loge.
Mussolinis « uttvor, an « üamtzerlai ».

London , 2S April.
lDradtloler Eigenbericht.)

Mussolini bat nmimcbr den , vrltilchen Boilchaster ln
Rom die Antwort aus de» Aiisang Avril uniervreiieren vor-
schlag der cnglilche » Regierung zur Beilegung de» ilaltenlsch-
' ütstawischeu Konslttie » Uberiulltelt . Tari » beißt es unter
anderem , daß die Tatsache » die Noiwendigteli ctner tialieiliischen
Warnung vor einem Angriss aus Albanien volltomme » erwiesen
Hätten . Ta » könne aver im gegenwärtigen Augenbltck keinen
. jwiichensall zu dittuttercu gcven . Tic Beztebungen zwilchen
Rom und Belgrad välteu keiucrici Unlcrvrcchungen ersahren , und
dlrckie Erklärungen de« südslawischen Außenminister« würde» in
Rom t » sreuiidlchasllichem und nachdarltchem Geist ausgenommen
werden. Ter Vertrag von Tirana sei ledoch ln voller Wahrung
der Sonveiänttäisrechle Italiens und Albaniens abgeschlollen
ivorde » und leien in keiner Hinsicht gegen eine » anderen Staat
gcrichici . so daß Italien keinen Grund sehe, di« Frage einer neuen
Ueverprüsungdiele » Paktes auszurollen.

*
Ein Aufruf Tschangkalscheks.

London , 28 . April.
(Drahtloser Eigenbericht.)

Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne" auS
Schanghai hat die RegicrungTschangkaischckinNanking einen
Aufruf veröffentlicht, in dein erklärt wird , daß der britische
Gesandte in Peking Pläne für die militärische Besetzung
großer chinesischer Gebietsteile in Schanghai und Nanking
für den Fall der Ablehnung der Forderungen der fünf
Mächte wegen des Nankinger Zwischenfalles vorbereitc.
Tschangkaischck lenkt in seinem Ausruf die Aufmerksamkeit vor
allem aus das Bombardement von Wansicn im vergangenen
Jahre , bei dem zahlreiche Chinesen ums Leben kamen. Er
fordert sodann die Chinesen auf , nicht nur das Militär , son
der» auch die auswärtigen Imperialisten , von denen die
britischen die schlimmsten seien, zu bekämpfen. Der Ausrus
TschangkaischckS hat die Entsendung zweier weiterer Regie-
mcntcr nach Schanghai zur Folge gehabt, da man Ruhe¬
störungen befürchtet.

Ter neue spanische Botschafter für Berlin . Ter neue spa¬
nische Botschafter in Berlin . Elvinoza de lo « Monteros,
irit » in der nächsten Woche die Reise » ach Perlt » an . um seinen
Posten zu übernehmen. Ter Kredit für den Kauf eine» neuen
spanischen Botschafirgedäudc« in Berlin ist von der Regierung
bewilligt worden.

Ter König von Schweden beim Staatspräsidenten Toumergue.
Im Slyse«- länd gestern zu Einen des König » von Schweden ein
Bankett statt , an dem u . a der schwedische Gelandic in Paris.
Poincar, . Priand . der sranzösilchc Gesandte in Stockholm , und
mehrere Senatoren und Tepuiicrtc tcilnabmen. Ter König über«
reichte dem Präsidenten Toiimerguc die Insignien des Lcra-
Vhincn -Orden« . Präsiden» Tonmcrauc erwiderte später den
Besuch des Königs.

Ter Staatspräsident von Sao Paulo gestorben Ter Staat »-
Präsident de« vralManischcn B»nde « liaaics Sao Paulo . Earlo«
de Eampo « . ist aestorvcn . Er übernahm im Jahre 1221 al«
Nachfolger des jetzigen brasilianischen BundeSpräNdentenTr . Wa-
lbtnglon Lutz Pereira de Souza die Regierung. Carlos de Eam-
zos ist als Tcmschcnfrcund bekam» . Sein Haupivcrdicn» besteht
in der Niederwerfung der Rcvoluiion und in der Organisation
de» Panliftancr K astreinst »»»«.

*
Rettung Schlstbrüchigcr auf dem Stettiner Hass.

Zu der Meldung von dem Sinken zweier Kähne auf dem
SIcltlner Haff wird jetzt bekannt, bah auch die Besatzung de«
zwcilen Kahnes gerettet weiden konnte . Tte drei angeblich
Verunglückten, der Besivcr. desicu Frau und Kind, batten sich
schon eine Viertelstunde vorbei von dem sinkenden Kahn in
ihre» Rctt»ngSboo>eii cuttern ! Sic wurden nach längerer,
gclabrvollcr Fahrt von einem zulässig vorbcikommcnden
Schoner ausgenommen.

Dir »rltt « Etappe der » D A H . syahet
Tie drill « » tappe der Funsländersadr » de » A . T . A . E.

führt von Venedig »ach Trieft Aus dem deutsche » und öücr
rctchssche» Heldcusriedbos in Redtpuglia unweit Görz »edack
»en die Tctlncbmer der Fahrt der Gefallenen Ein Kranz mit
dem A . D . A . E .- Wimpel wurde » tedergelegr. Au« die dritte
Etappe ist ohne Unsall verlause» Tte Krastwaacn und Krasi
rüder waren bis ü Ubr abends alle aui Ziel . Tas Weiler war
herrlich. Ter Präsident de» Trtester Automobtikluvs begrüßt,
die Aabrtlettung und die Teilnehmer in Triest.

Bier Arbeiter vom v Zug griötri
Gestern nachmittagsubr der ki-Zug Nr . 2 Köln— Hannover

Berlin bei Ahle » in Westfalen tn eine dori arbcilendc Rotte
von GleiSarvciicr» hinein . Bier Arbeiter wurden ge¬
lötet, zwei Arbeiter schwer verletzt . Wie zu dem Unfall von
amtlicher Stelle ergänzend milgcicUl wird, vaben die Arbeiter
die Signale de» l >-Zugc- üverdöri. weil zu gleicher Zeit aus dem
Ncbenglei« ein anderer Zug heranbrausie.

Käthe Torsch bleib » hartnäckig
Tie deutsche Schauspielerin Käthe Tors« hat die gci» ctbe,e

strittige SpielNzenz am KönigSihealrr wäbrend tb,e« eintägige»
Rufcntbalt« erwirkt und besieht darauf, die vertraglich sesi-
gcsctzien Abende mii ihrem Eniemblc zu aviolviercn. Iournaltsicn
geaenüver crklärlc sie . daß sic die Lizenz . spielend " z» erwirken
vermochte . Inzwischen dancri sedo« die Tiikerenz sori . da das
Königslhcaicr nichl gcncigl ist , den Vertrag cinzupatten.

Ei « schwere « Bauunglück.
Bei Wehrden an der Weier siel vei Bauarbettcn an der

Etienbadnstrccke ei» großer Kran aus eine Gruppe Arbeilcr.
von denen einer ge »Stet wurde. Mehrere andere Arbeilcr
wurden letchi verlest.

Dreister Diebstahl in einem Juwelicrladen.
In etnein Iuwelenaeschätt tn der Tauentzlenstrakt in Bei-

lin wurde am Mittwoch ein dreister Diebstahl verübt . Dem
Ticb gelang es , durch den sogenannien Auslauschirick eine
briliaittbtletztc Plaiinndr z» rauben Tie vorstchlige Verkäu¬
ferin bemerkte den Betrug , io daß der Tieb vom Nittobn» hcr-
» nicr seiigknommen werden konnte.

Hannelorr Ziegler.
Frau Tr . Otto Froricp aus Rhcndl. unser» Lesern als

Hannelorc Ziegler aus ihren crsolgreichcu Tanzdarbietungen
bekannt und beliebt, erfreute sich in der Freiburger Univcrsi-
täissrauenklinil der Geburt rinc» gesunden Knaben.

Ei » neues Steuerruder kür die Binnenschikiahrt
Ter TittSdurgcr Schtster Ecke » ha » ein neues Steuer¬

ruder für die Binncnschissahrl erfunden, da« vom Staatlichen
Tchlcvpam» mit Ersola ausprobicrt worden ist . EL handelt
sich um ein verbessertes Flcttncr - .iiudcr. das durch eine sin »-
reiche Aussaugung des Wasserdruckes das Fahrzeug selbsttätig
ausvalaucicrt und dadurch eine Ersparnis an Menschen - und
Maschinenkraft ermöglicht. Ein mit dem nc » c » Ruder aus-
gerttstelcs Fahrzeug kann iowodl beti » Vorwärts , wie beim
Rückwärtsfahren von einer Perlon mit Lctchitgkett bedient
werden. Au« vei niedrigem Wasserstau » , wo bisher ein
Steuern säst gar nicht inSalt« war . funktionierte da« neue
Ruder ausgezclchuel. Ter Erittider Var Patentrechte in sämt¬
lichen europäische » Staate » und in Amerika erworben. Ta«
Staatliche Sehlcppantt dal bereits drei BiigNerdampser mit
dem Ruder versehen lassen

Schwierige Landung der „Los Angeles".
Tas Zevpclinlustschisf. Los Angeles "

, das von einem
Fluge von Florida » ach Lake hurst zurückkevrle . konnte
erst na« lßstündigcn vcrgcoltchcn Landungtverluchcn am
Ankermast iestgema <iht werden.

Neun Matrosen bei Kronstadt ertrunken.
Rach einer Meldung au» Leninsirad kenleric bri Kronstadt

während einer Ucbungrsahrr ei» mit neun Matrosen de-
letztes Boot. Ta « Boot ging unter, und sämtliche Insassen er-
tranken.

Neues Zugattentat in Mexiko.
Ein » euer räuberischer Ucbcrsall aus eine » Eisenbabnzug

wird au» dem Staate Guanajuato gemeldet. Banditen Wer-
sielen bei Lassaia « einen Eiscnbahnzug, wobei 12 Passa-

iere , ein Maschinist des Zuge» und ein Soldat der
eglcilinannschast getötet wurden.

Auch noch am folgenden Tage behielt ich nichts drinnen.
Beim Niedergang zum Logis stand ich und spuckte an Teck.
Tic nächste Welle war dann so srcundlich und brachte es den
Fischen. ES war aber auch ein Sturm , der sich gewaschen
hatte . Unsere Nußschale wurde fast aus den Kops gestellt
und flog herum , daß einem Hören und Sehen vergehen
konnte. Von vorn , von achtern und von der Seite schlug das
Wasser über Teck und Luken weg . Nack' ts in der Koje, die
dichtgcmacht war , damit ich nicht hinaussicl , rollte ich von
einer Seite aus die andere und stand am nächsten Morgen
um einige Beulen reicher aus. Doch man gewöhnt sich an
alles , und bald schlief ich trotzdem gut.

Am fünften Tage bekamen wir die Küste Norwegens in
Sicht . Der „ blanke Hans " war noch so wild , daß der Kapi
län , statt um» Nordkap zu sahrcn , durch die Schären ging.
Jetzt batten wir zu beiden Seiten die herrlichste Landschaft.
Ost waren wir nur « inen Steinwurs weit vom Lande ent¬
fernt . Noch nie in meinem Leben hatte ich Berge gesehen.
O du wundervolle norwegische Küste ! Diese schneebedeckten
steilen Gipfel , an deren Füße » aus noch grünen Matten die
Schasc weiden , sind in ihrer Schönheit kaum zu beschreiben.
Kleine Gebirgsbäche stürzen die Hänge herunter , brechen sich
Dahn durch die spärlichen Fichten, bilden Wasserfälle und
führen da» kristallklare Wasser ins Meer . Die bunten Häuser,
klein und zierlich, scheinen wie an den Berg geklebt.

Mit einigen Matrosen zusammen stehe ich an Teck und
bewundere die herrliche Gottcswclt . Ich srcuc mich über die
Fischerboote, die kleinen Dampser und die Leute an Land.
Nach fünf schweren Sturmtage » siebt man die ersten Men
schcn an Land derumlausen . Wie einen das komisch an.
mutet ! Auch die Ianmaaten sind vergnügt . „Aus dem Gra « .
fleck ist ein Eisbär ! " ruft einer . — „Der bat nur leider
höllisch viel Aednlichkeit mit einem Oldenburger Schaf" ,
lautet die Antwort.

Wir kamen an Tromsö vorbei und auch an der nördlich
stcn Stadt Europa « , Hammerfest. Abend« wurde Grog ge-
braut , Karten gespielt und aus dem „ Schisserklavicr" musi¬
zier«.

Dann ging e» wieder hinaus in die kochende Sec . Wir
näherten un< unserem Fangplatz . Da « Netz wurde klar ge¬
macht » nd nach Kräften auf die verrosteten Schäkel (eine de
sondere Art Klammern ) geschimpft. Da « Wetter wurdc noch
schlechter all an den Sturmtagen , die hinter un « lagen Die
Spritzer kamen bis auf die Brücke. Wer trocken über Deck
wollte , mußte schon sebr schnell lausen.

Endlicki , am siebente» Tage , baden wir den Fangplatz
erreicht. Tie Peilungen und Lotungen stimmen. Jetzt sängt
dir eigentlich« Urhett an . CS ist harte Arbeit , das Fischen.

Viel Schlaf gibt cs nicht ; in den Nächten wird durchgesischt.
Tie zehrende Seeluft , das ständige Lebe» in Oclzcug und
Seesticscl» — wer das nicht mitgemacht bat , kann sich keinen
Begriff vo» der Schwere des Bcruss bilden , denn an Land
spricht der Ianmaat nicht gern darüber.

Vier Stunden ist das Netz draußen . Der wachhabende
Matrose gebt nach vorn und achtern, um zu purrcn swcckcns.
In süuj Minuten sieht man alles an Teck . Ter Kapitän
begibt sich gus die Brücke. Ich stelle mich ans Ruder . Die
Winsch wird geölt und hicwt die Kurrleine ein . Ter Beutel,
auch Stecrt genannt , das letzte Ende des Netzes, treibt . Alle
Mann fassen jetzt in die Maschen. „To gliek ! " — „He
kummt" . — „ Tchmict in "

. — „Knüppcltau ! " tönen die Kom
mandos , und die Winsch hiewt den Stcert über . Ter bis
zu bundertsünszig Zentner schwere Beutel hängt am Fock
mast über Deck. Ta « Steerttau wird gelöst, und prasselnd
fallen die Fische heraus . Da liegen Kabeljau , Schellfisch,
Katten und Schollen neben einander . Wir baden 50 Korb
gefangen : ein Korb sind sechzig Kilogramm.

Nun wird der Fang geschlachtet . Das geht mit erstaun-
lickier Schnelligkeit vor sich. Man saßt de » Fisch am Kops,
schlitzt ihm den Bauch aus und holt mit einen. Griff bi« Ein¬
geweide heraus . Tie Leber wird in einen Korb geworfen
und später zur Lebertrangewinnung ausgekocht In zwei¬
einhalb Stunden etwa liegen die sauber gespülten Fische aus
Eis . Jetzt kan » die Freiwachc eine Stunde schlafen, und
dann gcht's wieder an - Werk.

So fischten wir eine Woche lang in eisiger Külte und
bei schlechtem Wetter . La dachte man wodl an Mutter zu
Hause. Insolge des schlechten Wettert wurden die Fänge
immer kleiner. Einmal zerrissen die Netze , und wir mußten
sechs Stunden lang flicken.

Wir versuchte» , » och einem andern Fangplatz der Sec
einige Zentner abzugcwinnen , mußten uns aber wegen des
schlechten Wetters oft treiben lassen . Allmählich gingen die
Kohlen zur Neige, und wir mußten an die Heimreise denken

Jetzt begann ein fröhliches Treiben . In Erwartung
der Heimat wurde geschrubbt und gescheuert, daS Messing
geputzt und sür die Sauberkeit de « Schisses gesorgt . Fröh
siche Lieder begleiteten dtc Arbeit Vorbcisabrcndc Dampfer
wurden nach den Ergebnissen der letzten Versteigerungen de
fragt ; ist doch jeder Matrose prozentual am Fang veteiligt.

Endlich kam Helgoland in Sicht, dann grüßte au « der
Ferne der Rotesandleuchtturm . und bald daraus lag der
„Tyr " wieder fest verlaut im Fischercibasen von Geeste-
münde . Am folgenden Tage wurde die Ladung gelöscht.
Wofür wir drei Wochen lang gearbeitet und Gefahren de-
stand»» hakten, das war tn fünf Minuten »»»steigert.
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Dieses Zeichen kennen Sie . Ss steht weiß auf blauen Tafeln
an den Landstraßen und behütet die Autofahrer vor llmschmiß
und vor dem Hineinsausen in Wassergräben, frischgedüngte
Diesen oder Zäune aller Art.

An dieser Stelle soll es den Fußgänger vor ähnlichen Nein-
fällen warnen.

Wenn Sie nämlich die weltbekannten, vlelmllllonenfach
bewährten Kutlrol -Srzeugniss « zur zveikmäßlgen Fußpflege kaufen
vollen , so kann es Ihnen noch immer passieren, baß Ihnen
ein Geschäftsmann , der mehr auf Lauf , als auf vauerkundswafl
rechnet, eine der vielen minderwertigen Nachahmungen aufzu-
reden sucht , weil er daran für den Augenblick mehr verdient.

Gs heißt also aufpassen und auf den Namen stutirol achten
Das Kutirvl -Fußbab erfrischt und stärkt die Füße , und ver-

hütet somit die schnelle Grmüdunq Fußschmerzen, Brennen und
Wundlaufen werden durch den Gebrauch des Kutirvl -Fußbades
beseitigt. Sparpackung für 3 Bäder 1 Mark . Provepackung
für 2 Bäder , 0 pfg.

Das Kukirol-Hühncraugen -Pflaster entfernt , wenn es nach
Dorschrist angewendet wird , auch die älteren Hühneraugen in
kürzester Zeit ohne Blutvergießen und ohne Schmerzen . Sine
Packung kostet nur pfg.

Kukirolen Sie!
Sie erhalten die Kutlrvl -Grzeugnisse ln fast allen Apotheken

unv besseren Drogerien . Führt sie ein Geschäft nicht, dann
gehen Sie bitte zu dem nächsten Konkurrenten , wo Sie ile bann
bestimmt bekommen werden.

Kukirol-Fabrik Kurt Krisp , Groß.Satze bei Magdeburg.
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I^löbel

eise »« ^ lttertlguvvr
8ie siek von der

pre!!«!lsl»ölie! t M lloslilSl
Legnems 2aklungsvc, »e.

liütett . eckt klicke . von 243 — Kk. LU
lstückersckrLnke. eckt, klicke

von 60.— Kk. Ln
3ckl»t» immer, eckt klicke

von 730.— Kk. »n
Kcklakriminer, gertr .. klicke

von 400.— Kk. LN
Kückenbükett . . . . von 48.— Kk. Ln

liurt. NMknl
XI . Kirckenrtralle 4 NN <I 12.

Nur

gibt es:

üsMmeMe
will llleze
ureigen

>i>k>iier-5rklllpset
in allen Grone»
vorrätig und ent¬
zückende . vorbei!
von 0 » 55,t on
llsmen Zrlilüpsek

Ninko enra
I vo an

Usinen-
ptinreSköcfie

in gcitreiir und
schlicht, gute , ieb-
terircie Ware in
Kunkieide . . .
von 2 . 95 an

bei

Ali die geehrten
Einwohner

von Literilhevs!
Habe im Hause v.

Herrn Maurermeist.
Franz Brttzky eine

lür iSlillliltle
Lltluhrensrntnren
uni! Mnbnrbeil

etnger. Für sSint-
liche Arbeiten über¬
nehme Ich volle Ga¬
rantie.

Hochachtungsvoll

M KfW
Scknlbmacher,

Husbüke.

Lnli . Unterriltit
tm Anfertigen eigen.
Garderobe u. Wäsche
ertetlt
Frau H . LltmannS,
Baumgartcnstr . 14.

ssleilklwerknu !.
Freitagnachni . von

z Uhr an wird bet
Retl tn Nadorst ein
fettes Schwein auS-
gehaurn , das Pfund
,u 30 bis 90 L,. Ta
.elbft auch prima fet¬
te» Rindfleisch.
l,

vremel
StaStweater.

Freitag . 29. April
abends ti Ilvr : „Tie
Mcistcrstngcr von
Nürnberg ."

Sonnabend . d . 30.
April , ab 7.30 Uvr:
„lkosi fan tuttr ."

Sonntag , l . Mai.
nacvmttt. 2.3» Uvr:
„Alt -Hridelbrrg ." —
Abends 7 Uvr : „Ter
Roscnkavalier."

Montag , 2. Mat,
abends 7„30 Ubr <gc-
schloslcne Porstcllg. »:
„Thomas Paine ."

Mittwoch. 4 . Mat.
„Tie Zaubrrtlöte ."

Dienstag , den 10.
Mai : „Figar . Hoch
stell."

VerlodiiiilinlnrelW
Fod . Ollken

Ittgertt , ZI — keil» —

Sie Berlodmig
mein. Tochter AgncS
Sinken mit Herrn
Gustav Pcbrcns ist
meinerseits aufgeho¬
ben.

Htnrtch Sinken,
Gellcn (Gemeinde

Allcnduntorf ».
Sit , vettft m . Str.

zu vks . Achternstr . 2.

5 . 05tro
Staukrasze 3 4.

Futterkartotteln
und Heu billig.

Ticdrichswcg 69.

Vmei8l
vc

«t.

vom 1.—16. Kai

riiriilll
lll . meü . Voile

kknckenburgstr . 23

Akademiker erteilt
ig . Ansäng. gründ¬
lichen Getgenunier-
rich ». Stunde 1 Mk.
Angeb. u» t . B B 60
an die Geschlt. d BI.

priinover d"vukl.
Zliiulorbbiteli.

Angev. unt . C L
an die Gescbst d Bl.

Starr
Die Verladung unserer

Dockler kltriGElE ßtÜLiGe mir
dem I êkrer Herrn W »NSvr
osLUle» reisen vir tüernut
an.
ldeinr. 6rici< u . kHau

Xnn» ged . Iio,e.
Ola«r>dor» , iw Lpril 1927.

Karten.
Kein« Verlobung mit

k'räniel » ktkrlecke näilar , rul
i» Uierteu, geds ick bekannt.

XValtker Zt )k !ken

p«t« Hk«im d. oiodh . ,
im .1i>ril 1927.

Kmpkang: konntag . cken 1. Kai 1927
in Olckenburg . <4erickl»str»ö« 22.

Oldenburger Landestheater
Datum Ab. Vorstellung

Donnerst , 23
78 d 109. Ud>
Schülerkart.

126 I Sidelio

Freitag , 29
71 - 101 . Nd>
Schülerkar«.

123 II
Zum letzten Male

Gin Sommer-
uachtStraum

Sonnabd ., SO.
71 bis gcg.

91 Ubr
Schülerlart.

1A> I

Zum ersten Male!
Die Adrette

hieraus
Flaut » tolo

Komi,che Lper»
von Eugen d Silben

Sonntag . I
3 ' . - 6' /. Uht

- I Gräfin Mariza

lt bis gegen
10 Ubr

Lchülcrkari

Kleine
Prri 'e

0.30 Mk.
bis 2öo
Mark

Ntederd. Büdne
Z» m letzten Maie

Hein Butendoerv
sin Beitmann

Berniählillilis-Alizeigeil.
Ikre VermLKIunggeben bekannt:

Julius Lenlien un6 brau
klliL geb . Fugustzniak.

Olckendorg I . 0 . , cken 28 Xpril 1927^ ckternstraü « 4.

Keüuris-Anzeigen.
Oie glüeklieke lsteknrt eine»

geruoüeii Jungen
reifen dockerkreut Ln

kr»»» Ktarckeadurg uoa krau
klllvLketk ueb . biems.

«alaudar , h . klLklsld , 2« -tpril 1927

freie volkrdiihkie olljelldurg.'Montag , d . 2. Mat . 71- Ubr: . Gt » So »,
incrnachislrauni ' . Gruppe .t von 1 —9(tO.
Nest der Gruppe 0.

ItlLdSI » 8VSU «» I»rI
Für alles gntgebendeSGeicha » ivlro tätiger

oder Killer Teilhaber gesucht mit 10 bis
1,7000 Mk . Sicherstellung des Kapitals vor¬
handen. Angebote unter A T 23 an die Ge
schaitskellc d . Bl.

IZeirlilsgesulhel

^eiiik 8ps8i:Ii8!iiiilj8li
I>r . HH inlOri »» »» !»

Ürswer Skr̂ Ls 4.

kkÄSmoch.
üder 20 ^ knnrl sckver . ^anfr

---— » a « ^

indanthrengckärbtzu
günstigenPreisen

WllllM>
für Damen und Herren
Reizende Neuheiten in

Aiküsihlliänlelli
Aeuherst preiswert
Gröbre Auswahl

SmMMi söl MklUSlllkl

SelnIIkli »!
Damm S l

ln kerrlicker k'reucko rcluen vir ckie
ttlücklicke Ooburt unseres zresuncken
L-oknes

Nelno
an n ^ ekiriov ona frrui

» L Krimmer.
Vlüvlldurv. llon 27. ^ pril 1N7.
rrl . t< LNLl>trnl-e . .

Lvsrrtvo . (Ion 27. sXlfrii l !r.»7
. lleut « vormitt»« l sz i kr

'
cn,«ckliek n,ck langem , sekverem m , I- vckuick ertragenem I .ei .Ien

I lieb«, «ul « stlutter. Kekvle,. /,mutter . Orollmnlter . 8ckve »,e.I 8ck « L« erin unck Dante

V«e. 8ü>ilie llsW
« ek . Kninnin«

UN vltsr von 67 ckakreo.
ln tieker Trauer:

äobaoa klüller unck krau
tierkarckine « ek . liaiio . n jcurtaitau Kami « , uack krau
k'rleckerike «ei >. Ii » ll „>s „ n.
1«, « , ! »Ikelckt li- ck krau

I9la « >-k . liatkien.
» «rwaon « „ h,en
nebst allen ^ ngekbrige»

Die Ueerckigun « iiii .Iet »kalt an,
. > onn »kenck. cken , 3» Vprll . um 4 1 Kr» ackmiir »« s . von , .Kterbekause
, klverrten . IVienstralle 19. » » -> a » k I
I ckem neuen kVieckkok. Vorder .1,,
I ckackr im Hause.

^ rlieit « ar ikr I -eben,
k' riecke »ei ikr l . okn.

0»>«k» dvr » . cken AI ttpril 1927.
, Ilente morsen vurcke NN» unser
I lieber 8okn uncklirucker ^

Oünlvi»
I naek eini »« l« er . sckverer Krank ,keil im Fiter von 10 stionaten viecker I
I « enommen.

In tieker Trauer:
veorg tk>pl>« nack krau

unck Kincker
, Die Leerckignn « klicket statt am

1' ,e !la « nac !>inkla « uni 2 l kr vom
Kincker Krankeokau » ans auk cken,

s alten Oslernkur « er k' riecktzok.

Die « lncklieke Oeknrt eines

gerunaen löcülereneiir
Lviiren koctrc »freut Ln

I Ln Irak rürdria, «r umr rnm
^ kar^Lrotde ^edvarlr.

dou 27. .Vs,iil 1927.
Oldendurir i . 0.

Die ^ ctmrl kräüiger
Zwillinge

lFungcnl
zeigen in dankbarer Freude an

Rudoli Lchwcke und Fra»
Pania gev . Bertram

Oldenburg , den 26. April 1!kk7.
zzt . Kanaiiiraile.

Strebs , ig . Land
Wirt mit schün. Hvjan der Grenze einer'
Stadt v . 90 000 Gin-
wohnern . evg . , 32 I.alt . blond, gr . angen.Sticheln . , such« Mäd¬
chen mit gut. Lbar
und BermSg. zwecks
Heirat kenn zu lern.
TtSkre». Garens. Zu-
schrts«. mit Bild un¬
ter Nr . 916 an die
Ann . -Sip . MetnderS
«: Sistermann , LS-
nabrllch.

? ksmilien -klsvtu 'ivMkn >

lodes-Anzeigen.

Tclmendorit , 27. r'lpril >927.
21ni 2ö . Avril verstarb nach langem.

^ schwerem Leiden »icin lieber Mann . !meiner Kinder ireuiorgender Batcr
unserlieber Sohn, Bruder , Schwager

! und Lnkcl

WM kWW
> im 37, Lebensjahre,

Dieser zeigen an in tieier Trauer I
Meta Ramien nebst Töchter » Iund a » cn Angrdöriacn,

Tic 4lcctdigung iindel Freitag,!
2!«. Avril, vorm. 9 Ubr. vom Pete
Siisabetd-Krankenhauic aus kan.

»tat « harte » .
kluackerlob , cken 26. Fpril >927.

, Heute morgen » m 7 l kr ent >
«ekket santr » nck rulo « nack kurrer
Krankkeit naek einem rastlos l
tätigen I-eken inein lieber , kerrens
guter Kann , nnser lieber Vater
dickvleger . Oroll , vrgroüvater

s unck Lrucker.
»er kanomaoo

WM KMe
I in reinem 38. Debenssakre.

In tieker Trauer:
At » a . halbarln « » aml >« g, -k . stlez er !

nebst alle » F »ge >,ör !ge ».
Die 8eer >Iig » »g kucket statt amstlontag . ckem 2 Kai . nnelimktag.

2 Ukr . ank cken , neuen k : l, -ckl,ok IN
! Hatte » . Vorder um >2 I.'kr Trauer
>anckackt im llausv.

Statt harte » .
oioeodurg , cken 27. Fprii «927.

Destern naekinittag 47X1 l ' kr ent
s sekket sankt naek kurrer , kektiger>Krankkeit unser lieber

^ iin ^ Iter von 14 Izkrcn — roiodlickI
14 n »o1l seinor KontiriuLLiou

ln tieker 1'rLuor:
e « u >vevcn vno rrov

Lopkie Oitlonbur^
nn<1 Kinder.

I' tordemLrkl 16.
Ni« 8eerd !»runtr tiwiet «tLtt am ^'̂unnnbend . dom A). d . >1.. vorm

! '.» l ' kr . von der I êickenkLÜe >
>Vdke1mstrLÜe Lus . Vorker ^ näLckl I
(jsrelksr.

Kuke ssnft . liekor ^V.Llterl

DlinMüiinken
Allen, die uns beim Hinschcldcn un¬

seres lieben Verstorbenen io berzl . Tcn-
nabmc bewiese » , leinen Sarg io reim mk
Kränzen ichinückten und ibin das lcnic Ge¬
leit gaben, insbesondere Herrn Medizinal
rat Tr . Koblmann , sowie den l . Scbwc
Kern des P .-Ar.-L .-Hospitals. sage» wir
allen unser»

aufrichtigen Dank
Frau Wwe. Brauer » AnacbSrlge.

Lldenburg , den 23 . April 1927.
Statt Karten.

Für die viele» Beweise ver,lieber Teil-
nabnie beim Heimgänge meines Neben
Mannes , unseres aulc» Paters , möchten
wir aus diesem Wege unser»

innigsten Dank
auSsprcchcii.

Auguftsehn, Frau Helene Bremer
gcb , Schröder u . Angebörigc.

Statt Karten.
Lstcrnburg , den 27. April 1927.

Hcriiiannstrasic 34.
Allen Verwandten und Bekannten, die

to liebevoll metner bctmglaangenc» Man¬
nes gedacht babcn. vor allem auch Herrn
Pastor Trcvtcpobl für seine trostreichen
Worte am Sarge des Sntschlasencn.

danke ich herzlich
Wwe. Gart Möller.

Für die vielen Beweise bcrzllcbker Tcll-
nabrne vctm Pcrlustc » nscrcs Iteb . Sobnes
sage » wir allen „nscrii

herzlichsten Dank
Familie « . Natter

LerlMii'. liS 'AlizeMii.
Statt Karten

Fbre Berlobnng beehren Nch an
zuzeigen

HUda KlLner
Georg Oähne

Streek » attcrwüfting
1. Mai 1927

Oldenburg , den 27 Avril >927 !
Henteeerichlednachk-irzer. bc -tigcilrankbeii meine langjährige, treue

HauSgenosim , Fräulrtn !
Nsrika Sckveüemkmn

n strkMkock«

Für die uns aniählkd untcrcr Silber
bochzclt zuteil gewordenen Autmcrkiam
kcltcn lagen wir

herrlichsten van»
OlÜkübllstz . Vllv Illil! fsS8

Für die » nS anläßlich unterer Silver-
bochzet » In so reichen , Make eil ieseven
Autwetkia»,ketten. Glückwüntch« und Si«
schenke
danken wir herzlich

Foh . Lchellstede und Frau.
Nad,i » UI.
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Aus «tem
SiäenbupZep Lanäe

* Oldenburg . M . Avril ig-.>7
Sekuck Ues ^ e » eksp ^LN «1enten in

OlttenbupA.
An der Spalicrbildung zum Empsang am'

-cinialendvoiiniiag »verven lSlßli » Personen teilnehmcn,
die auf die Empsangsstraßeil verteilt »verden . Tcr Fackc l
-,ug >»» Sonnavcndabend zählt reichlich gill »»» Tcilnch
«er . lieber beide Veransialtungc » erfolgen dic »oiiflcn
-»esiiiiiiiinngc » in dcn nächsten Tafle» . Doch ist schon heute
,u vermerken , daß icvcr Teilnehmer am Fackel,»ge mir
c,ncr, ' nckel von z w c i st ü n v i fl c r Brenndauer vcr-
jeden sein mutz.

6 ?nfük ?ung «les Stuktienairektors
Ikenkee.

Tcr Oberbürgermeister flcdachlc bei der Einführung von
-moiendiickior Iscnscc zunächst der Entlvicklung der
tzclciic Lange Schule ini Sinne von Frau I »r . I>. Lange,
er dob insbesondere die Bcrbindnnfl der technischen Ober
siiisc, nämlich der grauen und H a u s b a l t u n g s
sckiulc und des Technische » Seminars mit der
reime Lange Schule hervor . Sodann würdigte er dic Tätig-
leii von Fra » Studiendirckiorin L c h ui a » n in anerkennen
der Weise nnd lcfltc dar , wie vorzüglich sic cs verstanden
lebe , die junge Schule >» it dem Geiste echter »vciblichcr Er
nebunfl ; u crsiillc» . Es sei daher verständlich, daß ihr
scheiden nach nur zivciiäbrigcr Tätiflkcit nnd vor Bccndi
Mg des Ausbaus der Anstalt in weiten Kreisen bedauert
worden sei . Tic besten Wünsche der Oldenburger Acvölkc
runfl folgten itir in dcn neuen Wirkungskreis in der Baker
Köln des Redners nach . Tic Ausgaben sür dcn -Nachfolger
seien besonders schwer . Es gelte einmal , dic B c r v i n
kling des technischen Oberbaus mit der
rclenc Lange Schule zur wirklichen Durch
sudinng zu bringen.

Todann siebe der B a u e i n c s A n st a l t s g c b ä u d c s
iur dic H c l c n c L a n g c S ch u l c nebst ihrem
überbau bevor . Er begraste cs , dast der ncuc Leiter als
ungjäbrigcs chrc>tan» liä>es Mitglied beider städtischer Kör
dcrsckajlen und auch des städtischen BauaussetmsscS besondere
msadrunflcn in der Bcrwaltniifl , und nanienllich im Schul
lau , sich erworben habe . Tadurch sei dic Gewähr gegeben,
kotz durch Schulleitung und Sladtbauamt in flemcinsamcin
Luken ein in jeder Hinsicht vollkommener Schulbau geschos¬
sen werde . Ter neue Leiter sei aber auch dem Magistrat als
wilsenschairlich interessierte und von großem Verständnis sür
die Mimend erfüllte Persönlichkeit bekannt. Tics laste cs zwei
selsjrei erscheinen , dast unter seiner Führung dic Schule eine
wie Entwicklungnehmen werde . Bei dem großen Ausgaben
Iicie , dcn eine noch im Entstehen begriffene Schule hcrvor-
niie , sei dic srcudige Arbeit aller Teile des Kollegiums be¬
sonders wichtig. Möge sür alle Lehrkräfte der Helene Lange
öidiisc nur der eine Gesichtspunkt maßgebend sei » , dic tu¬
nend. dic künftigen Bürger von Reich, Staat und (stcmcindc,
insorder» ! Möge auch die fugend in Vertrauen und Liebe
',«« Lehrkörper stets eingedenk sein, daß aller Unterricht und
olo üiziehung zum Besten der fugend selbst und Ticnst am
Ämlondc sei ! Wenn von solchem Geiste Lehrkörper und
öLiilcrinnen erfüllt seien, wenn die junge Schule wie einst
niiui Rainsauer die Muttcranstalt , die Eäcilicnschulc , die
nkien Jahrzehnte von unablässigem Streben nach Vcrvoll
lomminmg geleitet werde , dann würde dic Tätigkeit des
"wen Direktors aus fruchtbarem Felde sich vollziehen und der
Änsioli Segen bringen . Mit dem Wunsche aus recht erfolg¬
reiches Wirke » im Inicrcssc von Schule und VolkSgcsamthcit
iuhrc er den Studiendirektor in sein Amt ein.

Lirkus SlumenVelit ln Olrlendupg.
Wieder crlebien wir gestern nach längerer Pause das

°st gesehene , aber immer von neuem bewunderte Scbau-
»ncl eines Zirkusausbaus . In der Frühe rollten dic ersten
Lagen , teils von Pferden , teils von Blumenfcldschen
Elefanten gezogen, durch dic Straßen der Stadt zum Pfcrdc-
marki . Gegen li , Uhr wurde der erste Pfeiler cinqerammt,
in den Mittagsstunden das riesige Zelt an dcn stolz in dic
volle ragenden Masten hochgctakcll, und um 8 Ulir abends
stand der stattliche Zweimaster Zirkus sir und scrtig , un,
Empfang der Besucher, denen ein 1» Rumincrn umfasscn-
dcs Progran »,, vorgcsetzt wurde , das mit seiner sabclbastcn
Reichhaltigkeit die höchsten Erwartungen übcrtras.

B l u in c n s e l d — der Raine bedeutet ein Stück
Znkusgcschichtc . lieber ein Jahrhundert zieht das tat¬
kräftige Unternehmen , das sich von dcn kleinsten Anfängen
dis zu der jetzige » Höhe mühselig cmporgcarbcilct hat , durch
die Lande und erfreut sich überall wegen seines vorzüglichen
! >er - und Mcnschcnmatcrials und seines reellen GeschästS-
gtbahrcnS der Beliebtheit der breitesten Massen. Auch hier
ist der Zirkus Blumenscld kein Unbekannter . Zuletzt er¬
götzte er vor zwei Jahren dic Oldenburger Bevölkerung
durch seine schon damals aus beachtlicher Höhe stehenden
! arbiet » ngc» , dic an Oualitüt und Ouantilät noch erheb¬
lich zugcnommc» haben , was in der gestrigen Erössnungs-
dorsicllung mit Befriedigung scstgestclli werden konnte.

Wen » der Besuch gestern dic Hoffnungen der ZirkuS-
dircktion nicht in dem erwarteten Maße erfüllte, so lag das
an der etwas unklaren Ankündigung des Termins der Er¬
öffnungsvorstellung, der nn letzten Moment von Tonncrs-
>ng aus Mittwoch verschonen war . Tcr Grund lag darin,
daß man am TicnStag in Hemelingen des Sturmes wegen
nicht spielen konnte und deshalb alle Dispositionen über
8ops werfen mußte . Imnrerbin war der Zirkus so besucht,
daß weit über die Hälfte der Plätze besetzt war nnd der
Kontakt zwischen Publikum und Manege von Anfang an
da war.
. Das Programm enthielt eine so reichhaltig« Fülle von
Darbietungen, daß eS beinahe ausgeschlossen erscheint, aller
kinzclnen Rümmer » , von denen keine einzige eme Riete
war , Erwähnung zu tun . Tie Höhepunkte der Vortrags-
folge waren natürlich dic meisterhaften Pferd cdres-
luren, bei denen Direktor Arthur Blumenseld

mit einem erstklassigen Material auswartete . Ter Mar-
stall , der seinen Pfcrdcbestand inzwischen aus 65, Tiere ver¬
größert hat , brachte wundervolle Ercmplarc zutage , die in
bezug auf Dressur, Haltung und Pflege einen vorzügliche»
Eindruck machten. Zu erwähnen sind neben dcn Litauischen
Schwarzschcckcn, de » sechs Trakehner Füchsen,
dcn verschiedenen Ponvs, dem heißblütigen kaukasischen
S t c p p c n h e n g st , vor allem dic vier preisge¬
krönten belgischen Riesen, von denen einer
leider erkrankt war . Tie Arena erdröhnte unter dcn Hufen
der über 2« Zentner schweren Tiere ici» normales Pferd
wiegt etwa acht Zentner ! », dic in blitzsauberem Zustande
unter der Peitsche ihres Meisters dic schwierigsten Trcssur
alte aussührtcn . Wieviel Blühe und Arbeit mag es ge¬
kostet haben , diese klobige» Riese» , die man bei uns zum
Zicken lchwerstcr Lasten verwendet , in daS Joch zirzensi¬
scher Trcssur zu spannen ! Dasselbe gilt von den riesigen
beiden Zuchtbullen, dic — in hoher Schule dressiert
— unter dcn Herren Lau risch und Kuriert ihre
schwcrsälligcn Künste — manchmal nur widerstrebend —
zeigte» .

Einen weiteren Glanzpunkt des Abends bildeten die
2 2 Eisbärcn , dic in einem eisernen, die ganze Manege
einnehmenden Zwinger von Herrn Herbig vorgcsührt
wurden . Gruppen von imposanter Schönheit wurden zu
sammcngcstclllz in immer neuen Variationen boten sich dic

.5 ' -

Vev neue koman.
„Der Mann in der Kulisse " lautet der Titel unseres

heute einsctzcndcn neuen Romans . Otto Jovka, fein
Verfasser, »vird außerordentlich gern gelesen, auch vom an¬
spruchsvollen Lescpublikum, weil seine Romane meist in
dic unvclaiintc Sphäre des Lebens hinein verweisen und
immer von einer großen inneren Spannung sind, bei un
gemein buntem Tatsachcnspicl. Bla» wird sich auch beim
Lesen des beule beginnenden Romans mit Schaudern und
Grauen der Nachtseiten des Seelenlebens bewußt . Rur das
starke Uebergewicb« geistiger Gesundheit bringt das außer
sich geratene Schicksal des Trägers der Handlung wieder
ins Gleichgewicht, und dann Hilst dazu mit ihrer starken
Macht dic Liebe, dic dcn großen Ausgleich hcrbeiführt und
einen verheißungsvollen Ausgang sichert . Unsere Leser
werden dem Roman sicher ihre gespannte Teilnahme cnr-
gcgcnbringcn!

weißen Polarbcwobncr dem erstaunten Publikum dar.
Knurrend und zähnefletschend gehorchten sic jedem Wink
ihres unentwegten Meisters , der nur selten mit der Eisen-
ftangc nachzuhclscn brauchte. Sogar dic Wippe , dic Schaukel
nnd ein sinnreich konstruiertes Karussell verstanden dic Tiere
mit großem Geschick zu benutzen. Tcr Jubel der Zuschauer
kannte keine Grenzen , als sic zum Schluß dic Milchflaschein
dic Schnauze nahmen und sic nach dcn Klängen des Liedes:
„Trinken wir noch ein Tröpfchen- ausschlürften.

Ein Staunen ging durch die Menge , als dann langsam
und bedächtig vier riesige Elefanten dic Arena be¬
traten , um ebenfalls unter der anerkennenswerten Leitung
von Herr » H c r b i g , dic kunstvollsten Dressuren auszu-
sührcn . Trotz der Schwerfälligkeit und des ungeheuren Ge¬
ivichts ( bis zu IN» Zentnern ! ) verstanden eS dic Dickhäuter,
zum Teil aus einem, zum Teil aus zwei Beinen tanzartigc
Bewegungen zu machen, dic dem Zuschauer ein hohes Matz
von Achtung cinslößtcn.

Reben diesen Hauptatlraltionen und Tiere sind nun
einmal sür einen Zirkus dic Hauptattraktion gab cs » och
eine große Reihe artistischer Darbietungen , von denen jede
eine Klasse für sich bildete, sei cs der I o » g l e u r k o m i k c r
Pctcrscn mit seinen ulkigen Einfällen , dic Exzentri¬
ker Franz und Viktor mit ihrer ncrvcnanspcitschen-
den wackligen Geschichte , bei denen mancher vor Spannung
dcn Atem anhielt , oder sei es das artistische Potpourri der
vier Geschwister P c t c r s c n oder Fräulein
Beate mit ihren luftigen Künsten am hängenden Bam¬
bus . Eine Rümmer übcrtras dic andere , eine Sensation jagte
dic andere!

Zum Schluß noch zwei Ertranummcrn , die mit beson¬
ders warmem Applaus ihrer fabelhaften Leistungen wegen
belohnt wurden : die Soga - Truppe japanischer
Gaukler, die in Kraft - , Balanzicr - und Gcschicklichkcits-
kunststückcn Unvergleichliches zeigten, und dic Arabcr-
truppe der HassanS, die das Programm mit Recht
die besten arabischen Springer und lebenden Pyramiden
nennt.

Und das alles umrahmt von launigen und witzigen
Komikern und Elow ns, dic ihr Bestes gaben , das
Publikum zu erheitern und zu crsrcucn . Sogar neue Witze
und Späße — eine im Zirkus ungewohnte Erscheinung ! —
wurden gebracht, aber auch dic alten wurden wieder herzlich
belacht. Eine ganz besondere Nummer , über dic nichts vcr-
raten werden soll : „Pat und Patachon als Ar¬
beit S l o s c !"

, dic bereits gestern nachmittag in dcn Straßen
der Stadt größtes Aussehen erregten.

In der Pause wurde Gelegenheit gegeben, dcn
B l u in c n s c l d sch c » Zoo und dic Pserdcschau
in Augenschein zu nehmen. Tie 1 ', Minute » langten kaum,
alles («Zcbotenc zu genießen, und das beweist schon die Reiche
Halligkeit des Materials , da« Blumenscld seinen Besuchern
bietet : Fast jede Ticrsortc , — jedenfalls gängigere — ist ver¬
treten . In buntem Durcheinander ziehen außer den oben¬
erwähnten Tieren Löwen , Tiger , Leoparden,
Bären , Hväncii . Wildschweine , Assen,
Füchse , Stachelschweine , Wölfe u a . m. an dcn
Augen der neugierigen Besucher vorüber . Ein prachtvoller
Anblick : das edle Pfcrdcmatcrial , das man in dem letzten
Stall in Muße bewundern kann. Von deute ab ist die wirk¬
lich sehenswerte Tierschau täglich von ist — 6 Uhr geöffnet.
Eine besondere Sehenswürdigkeit bieten dic Eisbären , dic
sich am Tage in einem ertra ansgcbautcn Freibad herum¬
tummeln.

Alles in allem : ein Zirkus , wie er sein muß und wie daS
Volk ihn haben will . Deshalb kann ein Besuch in dcn kom¬
menden süns Tagen warm empfohlen werden . ls.

Vom kanütage.
Die Gemeinde Hatten, gcz . Schnitker als Ge

mcindcvorstehcr und Diekmann als Beigeordneter , bittet
den Landtag , ihre an dic Regierung gerichtete Eingabe um
Bewilligung von , der Baukosten der Kleinbahn Sand
krug Munderloh bis zu 20<» l»<»<» Mark und um dieselbe Be
tciligung des Reiches, zu unterstützen. Tic Eingabe endet:
Tic Gemeinde Halten sicht sich nach allen Gesichtspunkten
und auf Grund vorstehender Tarlcgungcn genötigt , de»
hohen Landtag um Unterstützung in dieser Angelegenheit zu
ersuchen, und insbesondere darum zu bitten , dcn am 23 . Fe
bruar gestellten Antrag der Landesregierung zur Bcrücksich
tigung und baldigen Erledigung zu empfehlen. Tic ganze
Gemeinde würde dic Erfüllung ihrer Wünsche oankbar cmp
finden und hofft auch , daß dic Verwirklichung des Planes
zum Segen des ganzes Landes geschieh ».

Tcr Verband der Landgemeinden der südlichen Aemler
Vechta , Cloppenburg , Friesoythe und WIl¬
beshausen, gcz . Mäkler als Vorsitzender, reicht die
schon erwähnte Petition ein um Bewilligung des Staats
Zuschusses sür dic Lelirerbesoldungen , die über 75 Prozent
der Steuern liegen , sowie dic Auszahlung der Lchrergehälter
von April bis Oktober l !»27 in voller Höhe unter späterer
Anrechnung aus dic Staatszuschüssc.

Förmliche Anfrage des Abg. Hug:
Ist dic Staatsrcgicrung bereit und in der Lage , Aus¬

kunft zu gebe » , weshalb der Oldcnburgische Bevollmächtigte
im Reichsrat gegen dic Anträge Preußen « , welche
dem neuen Sirasgcscybuchc verschärfte Bestimmungen zum
Schutze der Republik einstigen wollte , gestimmt hat.

Unterstützt durch dic Abgg . : Frcrichs , Ziinmcrmann,
Brodck, Mcucr O . , Broschko , Jordan , Fick , Schmidt , Wittjc,
Albcrs , Tanycn.

»
lf . Das Wohltätigkeitökonzert der Slahlhclmkapelle , das

gestern abend in dcn Sälen der „Union " stattsand , hatte
zwar dic Räume leidlich gefüllt , hätte aber besonders mit
Rücksicht aus dcn gu»cn Zweck - der Reinertrag ist sür dic
hilfsbedürftigen Kameraden der Krcisgruppc Oldenburg
bestimmt! — einen stärkeren Besuch verdient . Unter d - r
bewährten Leitung des Oberinusilmcistcrs a . T . Holz
Heuer wickelte die Kapelle das vielseitige und umfang¬
reiche Programm flott ab und vcimstc mit dcn einzelnen
Voriragsstücken warmen Applaus ein , der dcn Leiter vcr-
anlaßlc , verschiedene flotte Militärmärschc zuzugebcn. Das
Programm war sorgfältig zusammcngcstcllt nnd enthielt
neben leichter Kost Sachen von Wagner ( „Tcr fliegende
Holländer - », Schubert ( „Ouvertüre zu Rosamundc - j , Verdi
u . a . m . Hoffentlich tritt bald der Sommer sein Regiment
an , damit dic Kapelle dic beliebten Unions -Garten Konzerte
wieder ansnchmcn kann!

* Tix Ausstellung . Am Sonnabcndnachmittag um 5 Uhr
spricht der Maler Karl Linde mann »Wilhelmshaven»
in der Dir -Ausstellung über „Erpressionismus und
neue Sachlichkeit- mit Hinweisen aus das Schassen
von Otto Dir . Lindcmann ist von seiner Führung durch die
Klee Ausstellung im vorigen Herbst als vorzüglicher Sprecher
und Interpret heutigen Kunstschaffens bekannt. Es »vird
besonders interessieren, ibn über die jüngste Entwicklungs-
Phase der deutschen Malerei zu hören . Eintrittspreise blei¬
ben unverändert.

* Kring Bortrag . Tcr heutige Vortrag von Tiplom-
Ingcnienr Bast über da« „ Oldenburger Stadt¬
bild c i n st u n d j c v t " in der Aula des Realgymnasiums
begegnet mit Reckt einem vielseitigen Zuspruch, denn das
Thema ist zurzeit sehr zeitgemäß. Unsere Stadt besitzt , wie
aus einer Zusammenstellung des Kring hcrvorgcht , noch eine
große Anzahl von architektonischschönen alten Häuscrsronicn,
dic dem ehemaligen Stadtbildc eigentümlich waren . Mancher
Besitzer und Bewohner ist sich dieses Wertes gar nicht be¬
wußt . In dieser Hinsicht aufklärcnd aus dic Bürgerschaft zu
wirken, ist die Hauptabsickt, die der Kring mit dem Vortrag
verbindet . Man erinnere sich, wie z . B . unsere Nachbarstadt
Bremen in der Wiederherstellung des Böttchcrbauscs und der
Böttcherstraßc auf gleichem Gebiete wirkte. Näheres ist aus
dem Anzeigenteil ersichtlich.

* Ter hier kürzlich erwähnte neue große Film vom
Weltkriege, der im Ufa-Palast in Berlin seine Urauffüh
rung erlebte , wird auch in dcn hiesigen Wall - Licht-
spielen gezeigt werden . -Aber der Verleih kann erst im
Herbst beginnen . Eher wird das Publikum also nicht dar¬
auf rechnen können.

* Biencnwirlschatlltcheü. Tic Durchwintern»«» der Bienen
war ,wic zu erwarten war , gut : die Völker sind gesund und
die Zehrung war normal . Rack dcn schönen Tagen im Februar
und März sind die Bienen mächtig an dic Brut gegangen
nnd baden sich schon gut entwickelt . Leider ist jetzt ein scbr
starker Rückschlag cingetrcten, und bei dielen stürmischen , kalten
Winden sind viele Bienen uingckomincn. Jetzt muß der Imker
auspaslen, daß dic Völler nicht Not leiden, denn ic stärker
sie werden, um so medr Futter gebrauchen sic, und bei diesem
naßkalten Wetter ist tn der Natur nichts zu holen. Ter diesige
Jnikcrvcrcln hält laut Anzeige am nächsten Sonnabend bei
Gastwirt Stolle seine FrUdjahrSvcrsanimlung ab.

* Einem Umbau »vird zurzeit auch das Hcrrcnkonsektions-
gcschäft von Paul Müller an der Slaulnaßc unterzogen.
TaS dinzugcmietctc Ncbcnlokal »vird mit dem bisherigen Geschäft
zu einem einheitlichen Vcrka »<sra »in vereinigt. Gleichzeitig wird
ein drittes Schaufenster eingebaut.

MedMIgsle Vervgrreil
füf ° sLmIlieke ök'ennmstek ' islien
ist dis suk weile ^ es

leirl elngettslen

Cottoeprteall « L — ^ eemok 6 uns 1k
Sercdsltrreit S — 7 Lide

»
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VI «t<nbu »'s « i' Lr»n «jes Luttfakrt M « »«be
Moeke.

Der Modrllwettbcwerb.
Ter während der Werbewoche am 21 . Mai d . I auf

dcm Haarenesch stattstiivende ModeUslugwellbewerb ver¬
spricht außerordentlich inicresiant zu werde» Ten fleißigen
Plovcllbauern tviiikcn srbr annebmbare Preise , B . neben
Geldpreisen und Frcislügcn ein Fahrrad , Radioapparate,
Pdotoapparalc , Radbeleuchiungscinrichttingen nnd dcrglei
eben . Verschiedene Vereine B . Verein cftcin . Flieger,
Bricsraubcnst .ilion VI » daben wundervolle Plaketten ge
slislct. Li » genancs Verzeichnis wird Anfang Mai bekannt
gegeben. Tic Beteiligung vc - spricht scbr gut zu werden . Es
sei aber nochmals daraus bingewiesen , daß nach dcm 30.
April genicldctc Modelle nur ganz ausnahmsweise zugc-lassen werden können. Uebcr die Bewertung der Leistungen
enthält die überall ansbängcnde Ausschreibung das Nötig « ;die Bcwcrtungssormeln sollen dcmnöhii bicr e >naebend bc
sprechen werden.

*
velfelruns «les Lisenbr » kii Lugfüki 'ei'S

a . V. Eeorgs Vakkev.
Unler außerordcullich zablrcichcr Beteiligung aus alle»

Kreisen, weit über die Stadt Oldenburg hinaus , lvurde der am
22 . d . N . im hohen Alter von säst 30 Jahren aus dcm Leben
geschiedene Sisenbahn -Zugsührer a. T . Georg Bakker am
Mitlwochnachminag zur letzten Ruhe bestattet, lim 4 Ubr ver¬
sammelten sich die nächsten Angehörigen, die Vertreter ver¬
schiedener Bundes - und VereinSvorstände, u . a . der 1 . Vor¬
sitzende des Oldenburger Landeskriegervcrbande« , General-
Staaisanwali Riesebieter, General der Infanterie a . T.
Heiber, Generalleutnant a . D . von der Lippe, höhereBeamte der Rcichseisciivahndircktlon Oldenburg u . a . m . in
dem Trancrbause , vor dem die schwarz weiß-rote Fahne aus
Halbmast wehte. In den Räumen war unler dcm Schmuck von
Lorbeerbäumen und einer Fülle von Kränzen und Biumen der
eichen« mit der KriegSslaggc und den , Stahlhelm leveckte Sarg
ausgedabri. Stahlhclmkamercidc» dielten die Ehrenwache.

Pastor Rübe legte seiner Ansprache die Worte des Psol-mistcn: „Tu leitest mich nach Teinein Rat und nimmst mich
endlich in Ehren an " zugrunde. Ta » Leben de » Heimgcgange-neu, so sühne er etwa ans , wäre von früdesier Jugend an vonGone» gnädigem Rar geleite« und betreu« worden. Das hätteder gotlessürchtige Mann auch stets bekannt, und er bältc noch
kurze Jett vor dein Tode die Hoffnung aus ein seliges Ende
ausgesprochen. TaS müsse für alle Trauernden und Leidtragen¬
den tröstlich sein.

Zwölf Kameraden de » GardcvcreinS, dessen Sbrcnvorsitzc»-
ver Herr Bakker war , trugen den Sarg au« dcm Hause , vor dem
und in dessen Nähe, aus beiden Zeiten der Straße , die Ver¬eine, denen Herr Bakker angcbört batte, in musterhafter Weise
Ausstellung genommen hatte. Unter Voranirin der Stahlhelm-
kapelle , der eine weit über bundcrl Mann stark« Abteilung de»
Stahlhelm (Bund der Frontsoldaten ) folgte , setzte sich der ge¬waltige Zug in Bewegung. Unmittelbar vor dcm Zarge , der
getragen wurde , ging der säst vollzählige Gardcvercin, dcmeine Abordnung der 9. Kompanie Insaittcric -RcgimentS Nr.
16, der KameradschaftSkoinpanic. mit einem prächtigen Kranz
voranging . Tic Mitglieder de» Vereins der pensionierten
Eisenbabnbcamien und Berusskollcgcn bildeten bis zum Ein¬
gang des GertrudcnkirchbossSpalier . Schier unübersehbar war
die Zahl der alten Kameraden und Kollegen , die dem Heim¬
gegangenen die letzte Ehre erwiesen.

Die Beisetzung selbst nahm dank der getroffenen Anord¬
nungen und Vorbereitungen, die von den VercinSvorständenbis in» einzelne geregelt waren , eine » würdigen und feier¬
lichen Verlauf . AIS der Sarg in die Tiefe gesenkt wurde,
feuchtete sich wobl manches Auge. Wiederum sprach Pastor
Rühe warme und ehrende Worte, die allen, die den vortreff¬
lichen deutschen Mann kannten und schätzte» , aus dem Herzen
gesprochen waren . Nach der Einsegnung senkte » sich unter den
Klängen des Lieder vom guten Kameraden die Faknen , drei
Hände voll Erde , ein stilles Gebet, und die erhebende Feierwar zu Ende . Aus der Aleranvcr Straße ordnete» sich die
teilnehmenden Vereine zum Abbringcn der Fahnen . In
kameradschaftlicher Rücksichtnahme ließ der Stablbclm die
Krieger- usw. Vereine, an erster Stelle den Garde-Verein, din¬
ier der Musik marschierenund schloß mit seiner Abteilung den
ganzen Zug . Einen vortrefflichen Mann batte man zur letzten
Ruhe gebracht . Sein Andenken wird in hoben Ebrcn bleiben,
und die Tankbarkcit und Treue wird ihm über das Grab bin-
ttiS gehalten werden. v . U.

*
A Bon der Hunte wird u» S geschrieben: Vor einigen

Tagen ist der Huntedcich wieder an zwei Stellen durchge-
brochcn, nnd zwar in Blankenburg und im Bezirk der Sicl-
acht Klcincnscldc. Im letzteren Bezirk brach t - , Teich schon
im vorigen Jahre , und zwar im Herbst. Tic nötigen Aus¬
besserungen wurden vorgcnommcn . Tic Kosten wurden durch
Umlage, pro Hektar 15 Mk. , ausacbracht, was für die Betei¬
ligten große Ausgaben bedeutet , da der Deich ( Sommcr-
dcick ) lang ist und verhältnismäßig wenig Besitzer in Frage
konlmcn. Nun ist der Teich wieder an derselben Stelle ge¬
brochen, und alle Ausgaben sind vergeblich gewesen. Große
Strecken Heu- und Weideland sind überschwemmt worden.
Geschädigt sind hauptsächlich Tonncrschwecr , Neucnwcger
undMetsendorscr Landwirte , die dort Land besitzen . Tie
Deichbrüchc werden auch weiterhin ciiitrcten , wenn nicht die
Teiche verstärkt werden . Die Verstärkung ist erforderlich an¬
gesichts der weiteren Vertiefung der Weser, der Arbeiten am
Flußbett der unteren Hunte und der in Aussicht stehende»
Projekte an der oberen Hunte im Lldcnburgischcn
und im Bezirk Diepholz . Ta ja da» Reich jetzt
Eigentümer der Wasserstraßen ist , müßten sowohl das
Reich als auch der Staat helfend eingreisen . Um
eine allgemeine Aussprache über Sielachtsangclcgcnhcitcn
herbeizusübren , waren aus Veranlassung der Holler Sicl-
acht süuiiliche Lielachlsvertrcter der Lielachtcn an der mitt¬
leren Hunte nach Licbtcnbcrgs Gasthaus in Oldenburg be¬
rufen worden . Ten Vorsitz batte aus Wunsch Amtshaupt¬
mann Mücke übernommen . Es nahmen auch Vertreter
deS Ministeriums an der Versammlung teil . Aus der all¬
gemeinen Aussprache ergab sich , daß folgende Meinung die
vorherrschende ist : Bevor die größeren Projekte an der
oberen Hunte anc-gcsübr» werde» , müssen erst die nötigen,
in Aussicht genommenen Arbeiten an der unteren Hunte
erledigt sein.

* Eine arme , alte Frau , Witwe , 73 Jahre , bittet
Wobldcnkcndc um einen allen Kinderwagen. Tenn
nur schiebend und sich an ibm ballend kann sie sich soribc-
wcgcn und ihrem kleinen Gcmüsevcrkaus noch nachgcben.
Wir wollen die Angelegenheit gern vermitteln.

* Die Arnucnaruppe de» Nnturlwilprrrinl weist im An¬
zeigenteil nochmals aui ibr BllltenfeN bin Als Mttwtrtcnd«
find » » . MlezRöven und Paul Rotd gewonnen worden.

» Der Verein kür Rasensport »»« 19«A weift laul Anzeige
«uf sein « am kommenden Sonnabend im „Fürsten Bismarck'
ftattsindendc wichtige Versammlung bin.

* Zur Einführung de - Studiendirektors Isensee an der
Helene Länge- Schule, worüber wir aus der ersten Seile die¬
ser Beilage berichten, wird uns »och ergänzend geschrieben:
Studienrai Fischer bot den Willkommensgruß der Ge¬
samtschule und gab der Hoffnung aus verbindende und er¬
folgreiche Zusaminciiarbeit Ausdruck. Gruß und gute Wll'i
sche der Zchwesteranstalt der Cäciliensckiule, übcrbrackite
Oberstudicnrat Professor W i l t . Sodann sprach Siuvieii-
dircklor Isensee zum erstcnmalc §u Lehrern und Sckiü-
lerinnc » seiner Anstalt . Tankbar mäste man , so führte er
aus , anerkennen, was Oldenburg , die „S >adt der Schulen ' ,
besonders i » den letzten Jahren getan habe, das Schul
wesen auszubaucn und zu vervollkommnen. Roch sei die
Arbeit nicht abgeschlossen , denn gerade für eine der jüngste»
Schulen, die Helene-Langc -Sckmle , sei Hilfe und Förderung
von seiten der Stadt nötig . Gelte cs doch , die Anstall zum
Volliizeum auszubaucn , den rechten Ausbau zu finden , der
die spezifisch weiblichen Kulturleistungen zur Höhe sichre»
soll , und einen der « nstall angemessene» Ncubau zu sckias
scu . Hand in Hand mit der äußeren , möge auch die innere
Entwicklung der Schule weiterhin sortschrcilen. Zu diesem
Zweck müßte» Leiter und Lehrer vertrauensvoll zusammen-
arbeitcn und die Schüler -nnen sich als tätige , freudige Mit¬
glieder der Lchulgcmeiuschasl fühlen . Ei » Cborlicd beschloß
die Feier . . „* Tas Programm vom Konzert der Villa Tollischen
Gesaugschule ist nunmehr erschienen. Ter bcsondele Reiz,
de» diese Konzerte ausüben , liegt einmal in der Gewiß-
bc >>. dort schönen Stimme .» mit gediegen :: Ausbildung zn
begegnen, zum anderen aber auch in der große » Maunig-
faltigkeit eines auserwäblten Programms , die auS der In¬
dividualität des jeweiligen Vortragende » resultiert , und
schließlich haben wir die Aussicht dabei , auf Aompositio-
ncn zu trcssen, die uns naturgemäß nur selten geboten
werden können. Wer freut sich nicht z . B . daraus , den ent-
zuckenden „Reigen ' unseres C . M , v. Weber einmal wie-
der hören zu können? Und wenn wir die Vortrags Ord-
nuiig alismcrksain studieren, werden wir sicher noch man¬
ches andere finden, was uns besonders anzieht . Hier seien
nur kurz die diesmal ausgewävllen Komponisten genannt
und ibre Interpreten . Mit Liedern sind vertreten Weber,
Liszt, Schumann . Mendelssohn , Eornelius , Rubinstein , Tau-
bcrt, Wolf . dAlben , Reger , Korngold . Mit Opernkompo-
sitioncn : Mozart . Mcyerbccr , Wagner , Halevy , Nicolai,
Verdi , Puccini , Saint - Saens , Maillart , Flotow . Tic Vor¬
tragenden sind : Gertrud Brand, Else Easpcr ( Brake) ,
Else Gell ermann. Hilde Meder, Lisa Neidharvt,
Irmgard S chlütcr, Walter Schulze — säst durch-
gebcnds wieder neue Name » , wie seinerzeit im ersten
Konzert , das sich zu einer so großen Ucbcrraschung aus-
wuchs.

* Eine Erfindung im Theaierwesen, Der früher in Olden¬
burg lättge Schauspieler und Zplcllcttcr Hellmuth Berg-
m a n » , jetzt am S cd a » s p t e l b a u S Bremen beichästtgt
und vom September ab an das Tbalta - Tvcater In Ham¬
burg verpflichtet, bat eln akustisches Svstem auSgcarbettet. mit
bellen Hllsc eine reinere Tonwlrkung erzielt und an Klang-
siärkc außerordenttich gespart werben kann . Er erreicht dlcS
elnersciis durch veränderte Aiifncllung der einzelnen Orchester«
clciiienlc und Verwendung eines geeigneten resonterenden
Htiitergrnnds für jede « einzelne Instrument , anderseits durch
eine Veränderung in der Bauart der TVcatcr. nämlich die Ver¬
einheitlichung des BüvncnbauseS mit dcm Zuschauerraum zu
einem einzigen schalttecbnisch ilollerlcn Klangkörper und Ab-
kleidung der blSbcr ossenen Räume des BühnendauIeS , » m
Schutz gegen Klangvcrlustc, Der Erfinder rechnel mit einer
PIS zu SOprozcnitgcn Ersparnis der Sttnimkraft sowie der
Orchcstcrstärlc, so daß »ach diesem Svstem auch stark verklei¬
nerte Orchester große Klangwirkungen erzielen » nnen. Tie
Neuerungen stützen sich auf streng wissenschaftliche Unter¬
suchungen , sowie auf persönliche EAabrungen auf der Bühne
und besonders auch bei der Radio und Graiiimopbon-Indu»
strie . Da» Prinzip wird uitter dcm Sttchwort : „ Spare durch
Artistik " auf besonderen Wunsch inicrcsslcrlcr Kreise aus der
bevorstehenden Magdeburger TbcaicrauSstellung
durch Modelle, Tabellen und Illusirattone » vorgekübri. Es
find au» Verhandlungen im Gange wegen anderwrtttgcr
Vorführungen und prakttschcr Versuche.

* Jubiläum , Am Sonntag begebt Herr M . Meyberg,
Rcligionslcbrcr und Vorsänger der hiesigen Snnagogcn-
gcmcindc, sein 25jährige » OrtSjnbiläum, Aus
diesem Anlaß findet am genannten Tage , vormittags 11 ' )
Uhr, in der hiesigen Synagoge ein F e st g o t t e s d i e n st
statt.* Dir neuoiigelegte Berbindungsslraß « zwischen Grüner
Weg und Lothringer Straße bat den Namen „Kolmarer
Straße" erhallen,

* Die Meisterprüfung im Uhrmocherhandwerl bestand vor
der diesigen Prüfungskommission Herr Jos , DcterS, In¬
haber der Firma I . Delcrs , Lange Straße.* Der Fürsorgestelle für Kriegsbeschädigte undKrieger-
hinlcrbliebrnr der Stad « Oldenburg wurden aus der Ge¬
meinde Ganderkesee 1000 Eier zur Verteilung an Kriegs-
beschädigte nnd Kriegerbintcrblicbcnc übersandt . Dir Eier,
die in gutem Zustande ankamcn , waren vom Fraucnvcrein
Habbrüggr und von Schulkindern aus Adel Heide
gesammelt . Einer ganzen Anzahl von Kriegsbeschädigten
und Kricgcrliiittcrblicbcncn konnte durch diese Spende »och
nachträglich eine besondere Ostcrsrcude bereitet werden.

* Der heutige Ferkel- und Schwelnemarkt ist mit reichlich
2000 Tieren beschickt. Ter Kasino- nnd der Marktplatz bieten
nicht genügend Raum für die Wagen , desdalb sieden diese
sogar noch auf der rechten Hälfte der Gartenstraßc . Der
Handel ist bei weiter gedrückten Preisen langsam.* Nachtfrost. In der Rach « zum gestrigen Mittwoch hat
cs streckenweise zienilich heftig gefroren, so daß das Gra« be¬
reist war . Hosscntlich babe » die Blüten der Steiuobslträgcr,
der Birnen und de » Bccreiiobstcs. die schon seit einigen Tagen
geöffnet sind , durch de» Frost nicht gelitten. Tas schauerartige
Rcgenwclter hält anscheinend noch a » .s- Der Verein für Feuerbestattung lsl aus »lebrsackic»
Gründen , die »um Teil auch mit der kosteittoie » Sinäslberuna.
die er gewährt , zusammendängen. gezwungen, sein « Satzungen
tn verschiedenen Punkten zu ändern . Die Anträge werden
beute ln der Mitgilederverlammtung lm „Anton Gulliver'
beraten.

« Marktbericht. Mol,ereil» , „ er . 1 Pso l .90 - 2 . 10 . Sk. Land-
butte, l .üO- lBO Margarine 0,65- liii .St, Rintslcilch 1.00
bt» »HO -St. Schweincslcitch OZO - lZO -Sk. tialbsleisch t .OO- 1Z0 ^k.
Hammelslctsch 1,10—1,30 ^k, Nlcli .slcisch 20—50 H , Schinken , ger.
l .70—1P0 Speck, ger . l .20—1 .40 Sk. Flomen 0,90- 11)0 ^l,
Mettwurst, ger , l .40 . Sk, Mettwurst, frisch 1 „30 .Sk. vederwurst
OZO —l .«0 ^ l. Rotwurst 1.00 .Sk. Ster , da « Stück »- 10 Hübner
3,00—4,50 Kar,vf,eln. UV Pfd . 6,00- 7,00 ^St. Hont« . I Psd
1 .20 ^il. Steckrüben 3 H . wurzeln 15 ch. Iwiedcln l5 I , Scho-
tolle» 30 Köln , roter 15 . , Kobs , wcißer 12 I , Blnmenlodl
<l . Sorte ) . Uovs 40—90 L . Wirlinglobl, 1 Pld . 15 Ä . Salat.
Kopf 90—25 Svln «,. Psd. 40 P>. Sellerie So Ä . Porree , l Bd.
40 3>, Petersilie 40 0>. Gurten, Stück 70—90 L . « epsel . sr .. , Psd
25 3», Torf (Toppelfndcr) . 10 Hektoliter 10- 17 I «.

Heute abend 7.30 Uhr wird „Fidel io ' , morgen abend
zuin letzten Male - „Ein S o m m e r n a ch l s t ra u m' -7
geben , "

Die nächste Premiere bring , zwei einaktige Opern vonEugen d Alben : „ TieAbrcisc ' und „Flauiosolo- oi»Kritiker, wie Inlin « Korngoid, spricht mit der größten Li-i»über die beiden Spielopern : die besten Eingebungen der
benschen Muse. Oskar Bi« sagt: „Man ha , gesehen , wie ein¬zückend die Feder d 'AtberlS floß, als er sein« „Abreise » sch,lebeine bürgerliche Empireoper mit Biedcrmeienchnj,, in denMelodien, schamhaslen GcsühlSseinbciicn, naiven rbnibmischenSchönheiten und in leichten , tönende» , ausklingcndcn Farbe,,wie ein kolorierte» Knpser, Es lat doch sehr wohl. '

Vielleicht ist „Tiefland ' dramatisch essekrvoller , der . Golem'moderner und deshalb interessanter, aber musikalisch so eckn sofetzt, so stiminungsvoü » nd so frisch gewachsen , wie diese Einalter e» sind , ist bestimmt kein anderes Werk d Alberte. Terflüssige Ptauderton und die zwanglos liedmäßige Melvdit die¬ser reizcnoen Werke , das glänzend getroffene Milieu baden da«Publikum immer begeistert. Heute, wo da» Veilaiuzcn muheiner leichteren Gattung als sie da » hochpaideiische Musildramc,darstcllt, so ausgesprochen ist, müssen diese lustigen Musiziei-komödien doppelt stark wirken.
„Fldclio - Extrach- r

Die Herren vom vrtrachor probiere» um 7 Ubr noch ein¬mal, müssen also rechtzeitig im Theater sein.

» Donnnrrtchwee, 23 . « prtl . Im . Krähnberg' bat » lautAnzeige am Sonnabend der „Llub Treu» seinen immerbeliebten « eretnsball ab Außerdem ist am Sonntag wi«immer da» gute, belanme Tanzkränzchen.
» Oftrnuwrk 2S « prtl . Der Gesangverein Brüder,

schal« v . 1390 feter , laut « nzeigc am 1 . Mai lm vereintlolalGerd Huilinann, iein 37 . Dtt klung sie ft , bestehend tn Si«,
iangvorirägen und Ball, Ter Verein bai in gesanglicher Be-
zicdung außerordentliche Ersolge zu verzetchnen . Er zählt Ni)Mitglieder und marschiert heut « unler der Leitung seines TiN-
genten , Herrn Organist Hollinderbäumer. an erster Stelle.

* Etzhorn 27 , April . Mit dem Einsetzen der Lbstblült
macht sich der Sommerverkehr nach dem AuSslugi-ort Etzhorn bemerkbar : man fiel» ko manchen alte,,
Spaziergänger , Auch ziehen sich jetzt Oldenburger Tanzstunden
nach hier, die ihre Bummel abhalten : rin solcher von jungrnKaufleuten findet jetzt Sonnabend bei Stübrenberg statt . Etz¬horn ist also wieder auf den Sommer eingerichtet. Etzhornbietet ja auch manche Sehenswürdigkeit , z . B . das schmücktHcldendcnkinal im frischen Grün . Besonders sehenswert ist sinKenner die Sonnenuhr am Stührenbergschen Hause, die wodl
noch manchem unbekannt sein dürste. Ein Spaziergang nachvier dürste erfrischend wirken, zumal jetzt im Ausgehen dciNatur.

* Munderloh . 23. April . Der Turnverein Mun¬
derloh hält taut Anzeige sein Turn - und Sportfest am 2l>.,nicht am 1. Mai , ab.

* « mmerland , 26. April . Fahrendes Volk durch-
zieht nach Ztgeunerar « ln letzter Zeit bäusi«
unsere Gegend. Gestern kam auch wieder ein gröbererTrupp , der nach Aurtch wollte, durch . In verlckiiedenen Ge¬
schäften versuchten Zigeunerfrauen den alten Trick de« Gcld-
wechseln » anzubrlngen . Die Geschäftsleute waren aber auf
der Hut und wteien ihnen energticki dle Tür . Nur tu einem
Falle batten die grauen mit ihrem Trick Erfolg.

» wefierftede. 27. April . Arg geschädigt wurde
ein Geschäftsmann aus einem Nachbarorte. Bei
ihm bestellte eine auSwärttge Firma eine größere Warensen¬
dung. die auch sosori abgesandt wurde. Beim Einlrcsscn am
BesttinmungSorte stellte fick, heraus , daß dl« belr. Firma die
Waren nicht bestellt hatte, sondern von anderer Hand diele
Bestellung unter dcm Namen der Firma erfolgt war. Die
Sendung tonnte auch nicht angenommen werden, weil die an¬
geblich« Beftcllfirma keine Verwendung sür die Ware batte.

* Apen, 26 . April . Sonntag nnd gestern sand vier der
FrübiahrSmarkt statt, der vollständig verregnete. Der
Markt war mit einer Tiinnelbabn . einem Bodenkarullcll. e>» er
Schifssschaukel . zwei Samubuden und einer ganze » Neide
anderer Buden bebaut. Tvvn« Saal war Sonntagabend gc-
drängt voll , jedoch der Marktplatz leer. Ter vtevmartt am
Moniagfrüh war schwach beschickt. Auch der »weite Mattllao
brachte infolge des schlechten Wetters wenig Verkehr , nnd die
Marktbczicbcr, die schlecht abschnitten, bauten srühzeitig ab.
Etnigerniaßeii Bclrieb war nur bet Tbvn und im . Leucin-
lnrm ' .

! Delmenhorst, 27 , April . Tödlich verunglückt
ist der Mülilcnbcsitzrr Himmelskamp aus Zchicrbrock , Er
suhr mit einem M » t » rr«dr nach Wildeshausen . Aus dcm
Rücksitze halte er » och eine Person . Infolge der viele » Nieder
schlüge waren die Wege aufgeiveicht. Bei Landwehr kam das
Rad ins Rutschen und H . fuhr tn einen Graden . Er wurde
gegen einen Stein geschleudert. Di« erhaltenen SopivcrlcNu»
gen waren derartig , daß H . safort in« Krankenhaus in Telmcn
harft gebracht wurde, « » er dann gestarben ist. Tie mitfad-
rende Person erhielt ebenfalls Verletzungen,

* Nordenham, 23 . April Wiederaus » ahme der
Arbeit am Mldgard - Pter. Dl« Sinigungsverhandlungca
zwischen der „Midgard" und der Arbeiterschaft haben zu dcm
Resultat geführt , daß Streik und Aussperrung seit gestern . Diens¬
tag. ausgchobcn sind . Die ersten Einstellungen von Arbeitern
baden gestern bereit « ftattgesunden . Hoisenttich kommt der IIm-
Nhlagvcrlchr am hiesigen Pier nun rech, bald wieder tu Gang.

* Damme, 27. April . Leider war unsere Frühjahr » '
ktrmeS Sonntag vom Wetter nicht begünstigt. Neben einer
empfindlichen Kühle folgt« rin Regenschauer de» , anderen, i»
daß den OnttSbewohnernselbst »eitweiir der Bein« des Platz««
erschwert war . Trotzdem bo» sich der Zulauf am Spälna-d'
Mittage: ein munteres Leben und Treiben stellte sich ein . d«
die . Naiiaucr' in größrren Zwischenräumen einander solgiem
Mit Buden und Ständen war die Kirmes gm beicvicki. LN
zählten 26 Kuchen - und Krambuden. ie rin Damps . Flieger
Ketten- und Tafeikarustell, drei Schießstünde, eine Likör . Wein-,
Heiß -Heiß - , Pbotograptzie- und zwei Glücksbude» außer den
diele » sogen , fliegenden Ständen und der prächtig autgestatteien
Fliegcrichaukcl. Tie Vorrichtung desondcrs in den WirtichastS'
und Tanzzellen war mit Vorsicht getroffen. Völlig neu war
der VertäukSfiand der süßen Lotterie ( nach dem Vorbild
der Oldenburger Torfiodeniotterle ) »um Vesten de« Gedenk-
lurmes und der Jugendherberge aui dem Signal-
bergc.

* « urt« , » April. Da» Große Sch » kkr» aerlck>t veriiiteUte
den ehemaligen Pfarrer « ünchinedrr wegen Vergeben»
gegen da « Revndttiichutzgesetz ,« 150 Mart Geldstrafe sür «>ne
an sich verwirkte Grsänguisstrak«.

file Ohr Kind , wählen Sir teohaltz

« Aßstzs «cMUchl
Her »nt, <rf»tg »trtz Ihnen jrenö, machen.



oidenbupg.
Ter HauSsraucnverein Oldenburg <S . v .) hielt gestern

lelnr M » nat « verIamuilung ad , Die Vorsttzendc . Frau
Hedwig Goerlltz. begrübt« die Anwesenden und über-
»rackste ihnen eine Einladung zur Tagung de» Landes¬
oerbande« Hannover-Praunschwetg «m Reichsverband Leu,.
i« r Haussrauenvereine tE , v . ). die aulätzltch der , lordwes,.
deulschen Kochkunst . und Fachgewerbe. AuSsteüung . Rokosa
,927" am 3. und 4 , Mai in Osnabrück stattftndet. Einzel-
netten darüber sind vei der Vorsitzenden , u erfahren

lanaa , erdieli Frau Oberin v , Bothiuer da» Wort , u
,drein Bericht über . Die Arbeit aus dem Gebiete
, et » auswtrtscvaftltchcn L e b r l t n g « w e s e n S ' .' ie sübrie eiwa folgender au« :

Ta« bauswtrtschaftltchc Lebklingswesen ist sa schon feit
einer Neide von Jahre » in Ostpreußen. Schlesien . Potsdam,
ettien , Saarbrücken usw. uii , Erfolg eingesübrt, « tele Ellern
wollen ihren TSchiern gern eine gründliche hauSwtrtscbaft-
„eve Ausbildung auf diesem Wege zuteil werde» lassen ; die
«achsrage nach Lehrstellen ist sehr grob, auch hier Ni Llden-
oursi An diese Ausgabe sollte die deutsche Hausfrau mit
Freuden gehen , wissen wir doch, wie wichtig die Aiirvtldung
der jungen Mädchen unseres Volkes in allen Zweige» der
Hauswirts » «» für die Familien und dam» sür die gesamte
tzoikswlrtschcist ts», Ta der ursprüngliche Lehrvertrag des
licichsvcrbanderDeutscher Haussrauenvereine gekündigt ist, ist
,n der Landetvervandstagung Nordwcstdeutschlcmd am 27,
Äiirz d , I , der Lehrltngsvcrtrag abgcLndert und so an-
aciiommc» , Ganz besonders wurde der viclumstrittenc Para-
araph velr. der Arbeitszeit zur allgemeinen Zusrtedenhett
neu sormuliert. ( Der Lehrvertrag in seiner neuen Form
wurde verlesen. ) Jede HauSsrau oder Leiterin eines gröberen
Seirieves ( Krankenhaus ) kann unter AuSsüllung eines Frage¬
bogens ihren Haushalt als Ledrhauthalt bei der Ortsgruppe
des Hautsrauenverein « anmetden und erhält nach Prüfen
ibreL Haushalts da- Rech «. Lehrlinge aurzubilden . Tie
rebrzctt dauert zwei Jahre und schlicht mit einer Prüfung
des Lehrlings vor dem örtlichen PrüsungSausschutz. Ter
rcdrling erhält den Lchrbrtes und die Eigenschaft einer ge¬
prüften Hausgehilfin . Lehrfrauen, die zwei Lehrlinge mit
ckrsolg zur Prüfung gebracht haben, erhalten die Anerkennung
alS Meisterinnen für Hauswirtschaft. Auch in Oldenburg gibt
ri schon eine Reihe von Lehrlingen und Lehrstellen . Tie
SerusSberatungSstellc hat die Vermittlung übernommen.

An den interessanten vonrag , der vielen Zudörrrinnen
«euer brachte , schloß sich eine Aussprache, die zunächst den
Lehrvertrag des RetchSverbandeS »um Gegenstand batte. Trotz
einer Retve von Paragraphen , die der Vertrag enthält, ist
die Organisation des hautwirischastlichen Lehrling- Wesens in
ihrer Gesamtheit vorläufig locker gehalten und nicht in scharfe
grenzen gezwängt, weit erst aus der Erfahrung der kommen¬
den Jahre heraus die Einrichtung festere Formen annehmen
lann. Bei der Ausstellung de» Vertrages haben die ver¬
schiedenstenVerhältnisse Berücksichtigung gesunden, sowohl hin¬
sichtlich der Lehrlinge als auch der Lehrstellen. — Tic Aus¬
sprache batte auberdem den Zweck , einige Unklarheiten zu
beseitigen, die unter den Hausfrauen bezüglich der hauSwirt-
schaftlichen Lehrjahre der jungen Mädchen im Haushalt und
der Ausbildung in der hauswirtschaftlichen Berufsschule be¬
stehen . Ter Besuch der letzteren sein Jahr ) ist bekanntlich
. jwang. während die lchrlingSmätzig« Ausbildung im Haus¬
halt vollkommen freiwillig ist. «LS soll jedoch in Erwägung
zezogen werden, da« hau- wirtschaftliche BerufSschuljahr aus
die beiden Jahre Ausbildung im Hau- halt in Anrechnung zu
dringen. — Tie Aussprache gab einen erfreulichen Beweis

der Bestrebungen unsere» HauSfrauenveretnS, der sich die
systematisch « hauSwtrischajllicheAusbildung der jungen Mäd¬
chen und die Förderung ihrer natürliche.« Befähigungen an¬
gelegen sein läßt , ein« Aufgabe, die um so höher zu werten
ist. als heute die rein wtsscnschastliche Ausbildung der iungcn
Mädchen in erschreckendem Maste von Jahr zu Jahr zu-
nimnit.

Mit dem Tank der Vorsitzenden an die Vortragende und
einem Hinweis auf den an« Tonnerslag stattstndenden Vor¬
trag über Gasersparnts und den 3. oldenvurgtschen BcrusS-
schultag am Sonnabend schlotz die gulbesuchte Versammlung.

Stimmen au5 Vem Leserkreise.
. kr de, J»hiu de» «dikchl-al» Sdenlim »! dte Gchnflletr »»s d«, L««cr, , ê ,Lt<'

i«i»e Brrrmwornncz. »»schrtftrn oh« deutlich« RLmeuIlnuorschettl und Wohiunch»-uzadr »erden nicht orpititii . Stidtleadunh erfolgt n,r. wen« diturpoei» beigen »hi sst.stäube für die Ndte-imne «Ines StuselandtzIverde, utch, angegeben.
Urber dar viehtreiben in den Straßen

berichiele in Nr . litt der . Nachrichten " ein Unterzeichner F.
und beschwer « sich hauptsächlich Uber da« Beschmutzen der Don-
nerschweer Strastc . «LS soll sogar Vorkommen sein , datz an
einem Tage der Fußsteig der Tonnerschweer Strotze durch Vieh
zweimal beschmutzt wurde. Anscheinend stört den Herrn F.
dieses ganz auberordcntlich. und man darf als sicher annehmen,
datz der Herr F - Anwohner der Tonnerschweer Stratze ist.
Nun sollte bekanntlich der Zeiitralvlehinarkt zunächst in Don¬
nerschwee gebaut werden. Von Glück kann Herr F . sprechen,
dah die « nicht geschehen ist, sonst hätte dar schlecht erzogene
Rindvieh dem Herrn F . häufiger Gelegenheit zu Beschwerden
gegeben. Da« Treiben des vtehe « in den Stratzen ist polizeilich
geregelt, und es liegt selbst nach Angabe de » Einsenders keine
Uebertretung der ftrabenpoltzeilichen Vorschriften vor. Selbst¬
verständlich haftet jeder Tierhalter für Schaden, den die Tiere
anrichten. Tiefes mützte Einsender doch wissen . B.

«
WohnungSzwanaSwirtfihaft.

Unter dieser Stichmarke erschien in Nr . 1l)6 der „Nachr."
«in Eingesandt , das nicht unwidersprochen bleiben darf . Wem
will Einsender beweisen, datz wir leinen Wohnungsmangel
hätten ohne Zwangswirtschaft ? Und datz „man " aus dem
Lande „in großer Zahl " die Mierhäuser habe verfallen lasten?
Schon vor dem Kriege war ein gewisser Wohnungsmangel vor¬
handen. Vielleicht nicht so sehr aus dem Lande. Aber aus dem
Lande kennt man ja die Wohnungsnot überhaupt nicht so, wie
in der Stadt . Deshalb hätte auch dar Land nicht soviel Haus-
zinSsteuerdarlehnSzuschüssevom Staate gebraucht. Ter „Eine
vom Lande" mutz aber auch mit der Staat rechnen . Trotz des
vielen Bauens in Oldenburg sind aus dem Wohnungsamt sehr
viele Wohnungsuchende vorgemerk«. In neuen Häusern kann
aber . nicht jeder wohnen wegen der hohen Miete. Wenn keine
WohnungSzwangSwirtschast bestände , würden natürlich nicht
HO Prozent JriedenSmiclc gezahlt, sondern mehr. Und wer
das Einkommen der Arbeiter kennt , weiß, datz es vielen schwer
sällt, die NO Prozent zu zahlen. — Ta « mutz ja eine nett« Ge-
meindcverwalrung sein , die zugegeben hat , daß Miethäufer in
großer Zahl dem Verfall anheimsielen. TaS glaubt der Ein¬
sender wohl selbst nicht . Aber vielleicht ist er so freundlich, und
nennt die Orte mit Namen, wo die verfallenen Häuser in großer
Zahl stehen . P . R.

NH".

Vorhersage sür den 29. April : veränderlich bet erneut aus-
snschenden nach Nordwesr drehenden Winden, kalt , vereinzelt
Nachtfrost , Niederschlagssckiauer.

Vorhersage für den 30. April : Regen- und Tchneebve » bei
lebhaftemNordwest, Temperatur wenig über Nullgrad.

1 « VIckendiii ' g
oon A . Echot» . Ootiker.

Lumemveramr. 0 «I».
» >»M >, c «- ,» 1, »M H»»» Med NO»

87. Avril 7 Uhr um -i- 7.3 7t>-.' ,8 27 , Avril -r

28, Avril 8 Uhro» -f- 0,2 76:j,7 28, April

»inndfnnk -Progr . Hamburg , Bremen , Hannaver » Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen <00 . — Hannover 237 . — Kiel 254.2.

Freitag. 23. Aoeii . 1220: Musikalischer Schulsunk. Au » Leben
und Werten großer Meister . Dr. Wodick: „ib . F . Händel".
5 .- 7 . Schuljahr . » 2 .05 : Bremen taste Noragsender ): Konzert.» 2 .45 : Bremen , Hannover : Delmenhorst » Ferlelmarkl -Berichi.
» 425 : Hannover , Hamburg , Bremen : Lieder nn Frühling , Mitw:
Richard Wilsial und das Norag Orchester. » 4,15 : nur Kiel:
Konzert , Massenet : Ouv . Phädra, — Diordano : Fantast «. —
Larena : Walzer , » 5 : Hamburg taste Noragsender ) : Funjheinzel-
inonn » literarische Jugendstunde , » 8 : Hamburg , Kiel, Hannover:
O 825 : Bremrn : Lachend« Funlwerdung , » 6Z0: Hamburg «alle
Noragsender ) : Dr Derbes : Bilder au , der deulschen Iheater-
geschichte , G 720 : Hamburg taste Noragiender ): Die Frau IN der
Wissenschaft und Kunst , » 725 : Englisch. » 7 .45 : Rundluni-
Fernwettschrelben de « Stenograobenbundes . » 8 : Hamburg lalle
Noragsender ): Heber» , aus der Mulikhast«, Sinsonie -Konzert . Leit.:
Eugen Passt Miia>,: Valerie Brohm -Dotz kSopranj , Sabine
Kaller <Alt >, <S . Braarud tTenorl , R , Bockelmann iBatzi , Philh.
Orchester. Dolkschor Barmbeck, Beethoven : Neunte Sinfonie . —
Anschi,: für Hamburg , Bremen , Kiel : Konzert au , Bremen : für
Hannover au » Hannover.

Ruudkunk-Vrogra « « Laogeober« tSvell « 488 ^ ). « Küster
sstSelle Ssl .S». Tortmunv tstörtle 283 « au» den Eeode»
räume» Köln, Tüiiclvorl , Münster, Dortmund . Elberlei » .Es bedeutet : La : Lanaenderg ; Mü: Münster : Do : Dorlmund , Ei:
Elbettest» Der Sende Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt,

Fee» « «. A», « oril . 13,05 <1 .05) : Köln tfür La , Mü . Do ) :
Konzert » 1425 <2,05>: Köln tfür La , Mü , Do ) : Füns Minuten
der Hausfrau . O 1825 1425) : Dorlmund ist» Do , La , Mü,:
Wo » loche ich in der nächsten Woche? » 17 <5) : Köln tsür La,
Mü , Do ): Teemulik » 18.05 18 05): Munster tlür M« , La , Do ):
Mit einem alten Waidmann der Sonn' enlgegen ! Frühnng - dstder
von Franz Iisort , » 1825 i6 .35>: Dortmund stür Do , La,
Mü ) : Ä . Fust ; Ein Temvelieft der Hindu . » 19 <7 >: Uebertr.
von der Deulschen Weste tsür La , Mü , Do ) : Nundjunk -Fernwett-
schreiben de « <A -no- ' a''he "bundei . > 1920 !720) : Köln tfür La,

^ v) . ^,ic . Probett; Engl , Unterhaltung , ist 1920 t720) : Köln
tfür La , Mü , Do ) : Dr, Wichterich: Meister der Staalrkunst.
MasarnI - » 2020 <820) : Dortmund tfür Do . La , Mü ): Dr.
Halla ; Die Feria in Sevilla . O 2020 <320) : Köln ttür La , Mü,
Do ): Sänaerchor „Rheinland " , Dir. : H , Pütz . Mitw, : Aenny
Czwondzinssi lSoyran) . Br . Mittmann (Violine ), Dodja Feldin
tCelio) , E . Drape IFlÜael). Neubner ; Röslein , — Hirsch ; Ach , wi«
istr möglich dann . — Kring - : 2m Arm der Liebe. — Biolmsoli.
— Lieder sür Sopran. — Hegar : Totenoolk , u , a. m. » 22 .45
<10 .45) : Köln tlür La . Mü , Do ): Tanzmusik.

iz/fOmer

»4 » lt
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On <tenlsdat^ 6en 6er XM .^ rkiun6etts E es üdtick .cke gesÄinittensn
klätterver,6iiecIenefNe ?1mnk nacti <1en Minsetien 6e§ !Äukers ru misc^ n-
ieäsr irsucberkatte eine eigen« ruraminenstellung . äie seinem per

sünUct ?en Oerc ^ macis entsprach

rTei äer ^ igar-eite imLsmr̂ eit Kat 6srcMr ?'iIränt 6er
-tuswskl un6 äeS cMsckenr übernommen. c^ in Lei
ist es . äiejenige c^ irtbung rusammenrustellen .clie
üem 9e8cbms6< üenirbsrvieler ^ aucber moAicbst
nabe lwmmtz. dä8v4uftaucbenunü "Î srr6nvin6en
neuerc^tarken ist weiter nicbt §,ais 6as veriustreicbe
S8sten nacb 6er/o §ung äieser scbwierigen/ufgade

Äker Le sind §icb cjie ^ aucber seit <?akren einig,
rie wirü von allen Orient Zigaretten am meisten ge-
raucbt . s« 1a58 wir keine'

Veranlassung baden , kost-
rvielige'Versucbe mit neuen^ Iarksn anrustellen.

^ ucb Lese Ersparnis, 6ie mcbtgeringist, kommtilemAadakunserer

rugute . so6ass die scbon bewabrte Zigarette im
/ auie derzeit ncxb edler wurde und immer mebr

freunde gewonnen bat.

» o ' n ' 6'

^KtLKttem r«k-j«r,^ «kSL-nm , roebcn, «ftu VEkA stytz? vvn llslttUcisll.
0L5 KiMeistuttn ftvlck« csn -/ttö - ckunch <1enSuch- Mtci,srur «rl>-«7r.

<Kucklte/iMtn̂ «tzẑ e- fverrHstLTrex -te. bttpu ^ cf-
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kiinernslrsye 23
lAoegen , s^eenag , ckon 29 . Zpeil , « eSsins ick ln
meinem blause , Okneenztealle 23 , einen mit
allen mockeenen Oineicbtungen auzgeatatteten

SpeÄak - vAmen - frisier- 5sIon
letz äanks meine »' v/ei^en ^ unäsctzsft iui' üss
Mi »- in es »- l- sngen Ztf-süe enIgegengedr -sLkle
Ve t̂ «'2uen un6 vek 'Lpl'eetze , dieses auctz in
meinem neuen 5slon . de ? sllen neursitlickien
^ nsprucken genügt , ru 5eekitte5ligen.

keiKrkck 8cNre!der
^ nkeetigong aamtlicbee l-laaeaedeiten , 8opk - unä
Sssiokwmasrage , blanä - unck ^ ullplleg « , ^ acb-
mannisokea Sudikopk - Lobneicken unä - steiaieeen,

tkl . 2453 ^ » s telepboniscben ^ neut dm leb seckeereit rue
>6eckienung im blause bereit.

WnS sicht mir
im Favre 1927 be¬
vor k Fordern Sie
Provedeulung . Gc-
burisdalum angcv.
Llstr R . H . Schmidt,
Berlin 7D S^

Schöntetnstratze 3 t,
Rückporto erdeten.

» ine gute milckigb.
Ziege z» vertauscn,
Bürgcrstratze 60 IkS,

Vk Sekretär. Klci-
derschrank , gut erv,
Alexanderstratzc 99.
Verkaufe oder ver¬

tausche aeaeii ander,
Vieh Vesten angekört.

kiMier
mit bov. Lcist .nachw.
Herm, Röblen jun .,

Tungeln

eolvzsv> ^ .r - Ukil) fkr ! V^ 7 - 8^ K
zK 7I^6 L8Ll. I. 8ettAk:i

Die Tividendciischeinc für das Geschäftsjahr INS werden
vom 27 . April 1927 av, und zwar

Nr . 29 mit RM . 6 .6«> per Stück von Aktien » RM , 60 —.Nr , 29 mit RM , 66.— per Stück von Aktien » RM - 600,—
unter Abzug von UlKapitalcrlragsstcuer an den Kasse» un¬
serer Niederlassungen in Hamburg, Berlin und Magdeburg,unserer sämtlichen Filialen und Zweigstellen, sowiein .tritt » bei unserer Filiale u , bei d , Bankhaus I . H , Stein,in Franksuri a. M , bet unserer Filiale und bet den HerrenF Drcniuö L Eo„

in Amsterdam bet der N. V , Hugo Kaufmann L Eo .'SBank
bezabll,

Tic Gcwlnnaiitcttschetnc Nnd auf der Rückseite mit dem
Firmenstempel b ; w , dem Namen der Einreichers zu verleben,wenn nicht gleichseitig ein arithmetisch geordnetes Nummern
Verzeichnis der vctr, Scheine cingcreicht wird,

Hamburg , den 26. April 1927. Ter Borftand.

WttSlllM
iiik den Fackelzug am 7 . 6 ., nicht
tropiend , Sitündigr Brenndauer

nach Borichrrfr
Stück

SS I » 5.

Vereinsbestellungen bald erbeten

MllttllMbMl - hllllS
Heiligengeiftwall

M
" .

empsehle üb schöne, volle

Girlanden
und Kränze

k. rrsvke
Ga rtenbauberrieb

Jeughaosstrabe 7Ü

Sette

jMWtte Srettel
ftiormsI-Nemäen

haltbare Ware I
. . . 3,60 325 2,96 2,20 I

tommerr - untt Psjvst- Ssnk
Aktiengesellschaft

vilskir , sdgerltiloriensmZl . oerdk. lsrs

Aktiva
Kaste , kremde Geldsorte».Zinsicheineu . Guthaben

bei Noten- und Abrech-
nungsbanken . . . .

Wechsel . .Nostroauibabenb , Banken
und Banknrmen . , ,Reports u , Lombards gcg,
börsengängigeWerwav,

Vorschüsse aus Waren und
u . Warenverschissungen

Eigene Wertpapiere , .
Konsortialbeteiligungen ,Dauernde Beteiligungen

bei anderen Banken und
Banknrmen.

Debitoren in lausender
Rechnung .

Bankgebaudc.
Sonstige Immobilien . .

Passiva
Aktienkapital . . .Reservefonds I . .Reservefonds II . .Kreditoren . . . .
Akzepte und « checkS
Dioidcnden-Rückslandc
Gewinn.

RM.

22401156,02
19146679623
82481288,!«

12888490t ,03
6796S260Z6
13876278,22
6720364,66

3866988.80
8657024.2827
23S0000«,—
26 !tt0«« .—

902462460M)

RM.
42000000,-
21600000.-

I060 «>00,—
789168627,70
41177618,07

66687,68
804!»«!87,l6

902462460,60

Vevlnn- unil Verluii-Kecdnung
für iss; S7. kttrlilttrjskk,

sdge« d>o» ei> sm ZI . vuemder IM

Verlust
HandluugS-Nnkoften . .
Steuern und Abgaben
Gewinn.

Gewinn
Gewlinivortra» von 1926
Zinsen, Wechsel , Lorten u,

Zinsscheine .Provisionen .
Wertvapier - u. Kvnsoriial-

Komo.

Lm?str-Nemaell
mir cleganicn Einladen i
. . . 3,26 2,66 2,36 L - I

Isg -Nemüen
weist , mir Falichc»
. 4,60 3,95 8,60 4

vsrrvent-Nemaen
volle Gröstc, schwere L, »a >,

> . j.26 2, !«> 2,Sl

kiormÄ - Nose»
guic L^ualiiaten

RM.
:« 677704,84
6286020,84
8049687,16

640 l24 I2Z3

RM
1529640,13

24046804.18
26197672.43
2238396,09

6401244L83

Herren , 8,>ej,e » n6 8 >' i>luk/,uutt >er,Kurl » u,
,« u»ist »k>i>»rale , Denpieste, tlurttineu,
Letle » , .8»ka>>, s^kal-elouaue », lijltter

us« , auek » ul Fb/ . ut>I » » u
ksrl Xvüvel . VrUHerstt. 31

I
Das Svori - und tstebrauchsrad l
SLÄViria »u -

,^
>ä »ia. l

Alleinoertreicr kür Siadl und 2lmi s
Fnbrzeugbans» rrohmllller L Sohn Fernlp 24»>>

2lu verlausen

ll gl! lö LiiiileMisöllie
Bollciibagru b , Fade Fr , Gcrdcs.

2ton ciuirestcnder Ladung

Mili- 5 tückkallr
tSalzbemmriidorscr » bat noch abzugcbeu

ca . nvgi.
Oldenburg , ttremer Sn , >2 Fernspr , l Sr2

Empscblc:
IIrNie1l8 Urirlie ni « n"
Ikriliettv Hart » « „ Ir! .
zu e r m ä h j g l c n P r e i I c u

Heinrich EilrrS . ^ Idbg. Biirgcriclde

20 Mark Belohnung!
Von m , Land in Ncueultuac ist mir ein

Radpslug avbandcn ackomuicu , vermutlich
aestonicn , Kcnnzctchc » : Aller stark , Soests-
bäum, das Rad war geflickt , am VIlug-
acstcll stand » Tcbouicri 4 ' , Wer mir den
Taler so namnafi macht , datz ich bcnsctvcn
gcrichilich belangen kann , crställ obige Be
lobniing,

Fost . Willens , Mansboli v , Wtclclstedc

I Verloren j
Vcrm, i , Sonntag

v , Dovv ictch e . Sil-
bermöve ^zabinl. v
avg, '.'tust , geg . Bet,
Mcmardusstratzc 18,

Zu verpachten

3 Mö MUM
zur vrötzc von tc 3 Hektar,

Earl Kuck, am» , Auktionator,
Lvelgönne,

3,10 2,76 2,26 >

Aste Grüben , auch für starke Herren,
lind vorrälig

lern . UM
»cttlernrttsoe 25

Ein an der

Nadorster Stratze
hters ., bclcgcncs größeres Haus
zu lausen gesucht,

B . D . Lltmanns , amtl , Auktionator,
Oldenburg , Lange Stratze 6.

Aufträge bade ich eine in Hahn de
legcne beste

Weide
zu verkaufen.

l KaftkVt - Fr . Böger, Ml.

I Settmüen ^
MdtMe

mit Geld u. Schlüs¬
sel gesunden,

Wcrbachstrakc34 II.

I Aazuleihen >
Wer Icivt durch

Krankdcii in Not ge
ratcncr Frau

5VV Mark
gegen gute Zinsen u.
monatliche Rückgv . k
Angcv. um , E M 73
an die Gcschst, d , BI.

Wohnung i2 oder
3 Ztmnicr mit Kü¬
che > zu mieten ge¬
sucht , FädN , Miete
tm voraus kann ge¬
samt werden, Ange¬
bote unter E L 72
an die Gcschst, d . Bl,

Fung , Mann sucht
möbl. Zimmer.

Nabe Pscrdcm,, zum
I , Mai , Angcvt, un¬
ter E K 71 an die
Geschäftsstelle d . Bl,

Lttiöii «Mlierln
Ammer

mit scpar. Eingang
zu mieten gcs . An
geböte unter V 44 „
Ftl , Lange Sir , 45

Fr , m Zimmer zu
vcri» »treuzstr 2l o

5—10 000 Marl
zur Erweitcrg , und
Ausbesserung c , gut-
gcvcndcn Gcsch , bet
Sichcrstcllg . d , Ka¬
pitals und gt, Ztns-
zavlung gesucht , An¬
gebote unter A E 24
an die Gcschst . d , Vl,

Gilt möbl , Wvdii
» , Schlafzimmer von
.'ebrcrin gcst Angeb,
inner E G 68 an die
Geschst, dies , Blattes,

Gcs , mvl, Zimmer
für Lcvrl. Ang, mii
Preis unicr B W «>i
an die Gcschst d BI

Lin . leere Ammer
möglichst mit klein,
Unierstellraum und
Auiogarage, zu niie-
«en gesucht . Angcvt.
unter E E <>6 an die
GeschäsiSstellc d . Bl.

13o vermielea I
kut mödliertes

ruliiges Zimmer
ln vm, , 6 Min , von
stcrtch». Post und F >-

nanzainl , Dammvlei-
chc 1 tWcidamin ' .

Zu verm, Zimmer
mit 2 Beiten

Blumenstrake 66»
Gl, m . Aim, z , v,

Margarctcnstr , 231.

Laden
an vcrkedrsrch, Lage
aus sofori zu vcrm.
Näheres durch

W, VordrS,
Haarcnstratzc6.

Schönes

mt« Wodnztmlncrve
nuyuna zu vcrmtc«,
Schiiscrstratzc4 pari.

An Wobnunasvcr,
sofort zu vcrniieicn
2 Zimmer und kl,
Küche , pari, , an eine,
höchsten » zwei allere
Personen , Ana un¬
ter E P 76 an die
GeschäsiSstellc d . Bl.

M , Zimmer sn ktt
Hause gcs , Ang, mil
Prs , u , säliul, Ncv,-
lostcn » ittcr^ s B 6.3
an die Geschst . d . Bl.

Zn mtclc» aclnchl
gut möltttcrl, Lchlal
und Wohnzimm. m
» lavlcrvcniitzg. An
geböte unicr E I 7»
an dlc Gcschst . d . BI.

LoglS . Pclcrstr . 2 ».
Zu vermiet, zwei

Zimmer und Küche.'<0 .4k »lonalllch, 2ln
gevotc uni , E N 7l
an die Gelckist, d . Bl,

Zu vcriiilelcn
mödl. 2immer

an soliden Herrn,
Lanae Slratzc 8l II,

Zu vermieten
Me sellmöM

und Mkime
belegen im Mittelpunkt

der Stadt.
kill , WM. Mll,

Möbl Wobn und
railgkz, »>. Ball , a»
Herrn o , Dame tu v
Wtirzv, Str , 26 ui».

! SiettengesucheI
Suche tür mciue»

Sobu ctiic 2 >cllc als
LchmielieledlÜng.

Hcriu Bölclcr,
Lteiierdicl.

Stütze
lucht Stell, tu gutem
Haulc zum >6, Mat
oder I , Fu » i . am >
tn Oldenburg, Au
gebvle » mcr E O 76
a » die Gcschst, d . Bl,

Fuiiges Mädchen.
2«l Zabrc , Olisrtestu,
lu Hausarvclr crs,,
lucht Siellg, aus so
ton oder ipai , Zcua
niste voibandcn , "ln
geböte unter K 1916
an die . Rbci» -Ems-
Zettung ' tn Emden
tOsilrlcslandi.

Zum 15>, Mat wd,
sür ein

jung . ZMckeu
aus gut , Hause wie
der eine Stelle zur
giüiidt , Ausbildung
in Küche und Haus-
vali frei, Bewervg,
sind zu richten a»

Balinhotshoiet
L-ualendrück,

Wegen Forlzugcsvon vier lucht mein
Mädchen, das 2 Z,
bet mir war , zum I,
Füll Stell , tu gut,
rubig , Hausv , Dass,
kann Ictvstdg , lochen
und Ist tn >d , Haus¬
arbeit gm und zn-vcrläst, Zch kann cs
tn jeder Bczb, aus»
beste cmps , Näb, bei
Frau L . Ruvvmann,

Eliscnstrakc 61.
Suche sür meinen

Sovn . 18 Favre all.
welcher cln Falir im
Hause gelernt bat,
eine5teIIe rum
IHeitesleriieli.

Bernd , Gerde»,
Malermcister,

Westerstede,

I Mne Stellen I
Männliche
Gesucht aus sosorl

l IlklIIN KllkA
welcher mit melken
will,

E . Sonnewald,
Ohmstede,

MMWkl
Sonntag nach auswärls sür Kino ge-
such«. Rüderes

Wallstraftc 16 I.
Suche baldmöglichsteinen

jungen Hsnu
schlich« um schlick »,

Bernd , Mcvcr,
Krögerdorf

«Post Altenesch «,Tel , Vegesack 62!' ,

Jüngerer
üuchHalter
möglichst aus sofort
gesucht , Aiigct» , »ill
lückenlosen . icugnst.und Gcballsansvrü-
chen unicr A 7b an
die Ftt , d , . Nachr,-tn Varel erbeten.

vcrbctralcl, reell und
gcwtstciib, , kaiillons
sätilg , aclucht aus iosori, Dckirlstt, Auge
botc unicr E S 78an die Gcschst, d . Bl,

WjilW
gesucht iRadsabrcr ).

Ang , laplcn,
Tonnerschw, Str , 4l

General - Beriretun »
mit Auslielerunnslagcr

zu vergeben , bei autzcraelvöbnlichhoher Verdieustmöglichkci,.
29 ir suchen er » , , zuneb, »ende u , vorwaris.stlebendcVerionlichkelleumii organüalvijscher jtegabung lind einem lownveilugbaren Kaviial von RAI 6uu vj,>,n den Ltenrjcb eines Neiar,,lnh anerlanine » und verurdnelcn Heilmittels Herren oder Firmen, die mlandwirischanlichenttreist' » gu , bekanu,lind , erhallen den Vorzug i,»-» . Angebsind z » richte » am ^
Ebeni . Fbk I i lnrI » >V. 3 :l,Plauistr,li 'j

kemrctreMer Verkreuge!
rirnin inchi fachkundigenGut eiugenihrle

V - » t I 1 1
zum Benich der Verbraucher Kundichai , de,ionders aui dem Lande, jiciiver o , Moloriadbevorzugt. Hohe Veidleusnnöglichken,
vackdsus L Nkilimson o . m. d . n.

Ilma -oo-ll.

Leinuugruabiges Lvezialiverk der üurl-
» ivdvraoch« iucht einige rüchiigc , bei derZiidustrie guteiiigesubrlc

Vertreter
Beste Vcrdieuslmöglichkcit , Angebote unter

E A 62 an die Geichailsst , dieses Blaues,

« liM Nmen - kmiüil

zum 16 , Mai gesucht,
Haarvstegrbaus Schlüter , Gastiirake Nr 10

Lcistungssäbtgc Zuckcrwarcnsabrtk suan
per soion sür Oldcnvurg und Lstlricsland

eine» lWllgeii Wlilklillek
Nur Herren, welche schon gereist und mil
der Kundschasi bcriraut sind , kommen in
Frage nnd wollen sich melden, — Offenenunicr E R 77 an die Geschäftsstelle d , Vl,

1-ol «1 unck ,4rk « lt
erklUtlieb kueöeaen: auch »I, Xe
benvvrüi«nrt- 18 . l lilks beimZu!
b »u 6er kirinenr . llauorntle» hob,
klollommelll Ivein Verü »ul »n Ite
lcannlel Kein« Lebreibrrkoit! I!e
qnein im ll »» »? ! Iliiekst »u« ieb0
roickelVegel Vi>>Ie .3nerh>-nn » n^en'
3'orlanzeen 8ie s ' rnep ' üt ^ e. IIS roo
»are», « : SedIIok>k»ch lK . Morgen 4. 1.

tüeiuchl aus <o >orl

Gesuch , z , , , Maloder lpäicr sür 2'Sk
kcrcl mil Nrasldclrv,
a » s dem Lande ein

Lehrling
mit guten Schul-
kcnntnissen , Bewerb,wollen sich mclb un
»er P D ,58 a » die
Geschäslöstellc d . Bl,

^ jungerMann
für mein Lager nnd Kontor, 18 - 20 Fahre,
Schrülllchc Ollcrlen mit Lebenslauf sind zu
richten an

Emil LtrodtboK . Westerstede i . O.
Gesucht aus sosorl

oder später ein zu
verlässiger

MtllM.
Georg Engelau,

Molormndlc,
Edenbüttel

bei Lemwerder,
Gesuch « auf Mai

MMMllll
oder einfacher lung,
Mann,

R Slhniarttng.
Hutum

( Post 2llic» csch >,Fcrnr , Bcgcsack «>60,
Fungc Leute aller

Bcrusk. dlc zur Sec
savren wolle » , erb,
vorder streng reellen
Ra » und Auskunsi,
iGcgr , Il>19, > Nur
schriflllch,
Auokuitttftcllc 486,

Harms , Hamburg 19

Weibliche
lÜf l,2 Nl!ll !I

'M2t1.
H , Dinklage,
Neuenwegc

vcl Oldenburg,
Genick» z, I , Mat

oder spater et»

Mädchen
welches gut melken
kann , und ein

Mädchen
von 1» vis n Fabr,

B Melier Wwc.,« trchkimmen
— bei Hude , —

keluilil
lür Landwtilschaki
Näbcrcs ln der Fl-
llalc in Eversten,

Ausbillc f . Hau»
bau gesucht , Oscncr
E baust , 22, Eldg, r.

Acliercr . ersabrcn.
haiisiniWeii

»ili guten Empscvl,
zum l , Mat » aus-
wärls gcsuchl , Vor-
stcllg , Frcilaanachm,
zivtschcn 2 und 3 U,
vcl Müller,

Bromlnvstratzc8

Siundenmädliieii
oder Sluudcnlrau l-
vormittag » gcsuwb

Adlcistratzc I.
Gesucht ein

LsvtmSklcttea
sür den ganzen Tag-
BlumcnbauS Rieder

Lange Stratze til.

Für mein Lebens-
miltelgeWll

suche zum baldlgcn
Antritt clnc

Suche wegen Per-
bctratting »icineS
ictztge» ein

Mädchen
Gerhard Henlchen.

Longebrüggc
tPost Zwilevenabni,

mit nur besten Emb-
scvlunftcn, Sie Siel
lung ist eine gute
und daucrndc, E»
wollen sich dcSvalv
nur Personen meid,
welche an sicher, und
ietbständtg, « rdelici
gcwövnt sind,

Karl Ballcer.
Bardenfleth

«Post Berne>,

Suche1 Mädchen
und 1 knechl

von 16 bi « 17 Favr.
D Baumann,
Knappcndurg

vt« Rodenklrcken
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Slorren IUP kultui -gerekiekl « .
c »o rir.

Ich war bet Herrn Otto Ttk zu Gas,
Und staunte ob setncr Meisterwerke,Tie er als . neue Sachlichlcit"
Ten Freunden der jüngsten Richtung beul.
Ich stanv vor dem Schlltzcngraveninorasl,Wo er »itl des Enttetzcns Starke
De » Krieges itesste Greuel ersaßt,Und jpitric. wie einem der PesigcstankIn die angeivtderic Seele drang.
Und wo er vorgibt, in leinen Bildern
Menschliche . Schönheit " und . Liebe ' , u schildernErzähl , sein Pinsel bloß IaininergeschtchlcnBon Schmutz und Wollust und krankhafte » SUchlen,
Ich fiivlie vor diesem Menetekel
Nicht eine Spur besrcicnder Lust,
Auch nicht Erschüticrnng, nein , die BrustWar mir gcsülli ini , Groll und mit EkelEs wollte mir nich, in den Kops hinein,Ov diese gräßlichen Schilderet n
Auch Kunst oder grausames Handwerk sind . . .
Ta stört ' ich ein junger Menschenkind
In meiner Nähe gar traurig sragcn:
. Ist der nicht stiller zu beklagen,Ter mil Bewusstsein alles vernein ! ,Was uns stcroisch und heilig erscheint tTer allen Tascins Schönheit fliedt,Am Leben nur Schmutz und Grauen liebt»
Wie schaut es in dessen Herzen wobl aus »"
Und wieder ging ich bckümmeri nach Haus,Ich stabe mit Schmerze » daran gedacht,Daß man den kalten Schönheitsocrächter
ekum Unicrwcilcr und Führer gemach.Der kommenden deutschen Künstlergcschlcchier,
2ei ' s drum ! Laßt mich aus die Jugend bossen,Tatz sic mit Augen klar und osscn
Und einem Herzen voll heiliger BrunftErkenne, was wabre und reine Kunst:Tatz sie zu den ewigen Quellen gehtUnl» alles Kranke im Sturme verwebt!

_ O .- Ha,

Vas 8ta «Etbtt «I Alt -Vlclenburgs unä
«tie ^ oi»«ie »'ungsen «tes keutigen Verkekns

Man schreibt unS in Hinsicht aus den Portrag ini
„K r i n g " am heutigen Abend im Rcsormrealguinuasium:

Unsere Hcimatslavl Oldenburg macht augenblicklicheine
schwere Probe durch. Mit harten Forderungen tritt die
Gegenwart , das 20. Jahrhundert , an das alte vom 16 . Jahr¬hundert noch erhaltene Stadtbild heran : „Tn mutzt dich um-
stellen , mutzt dich sür die Gegenwart cinrichtcn. In dcealten Form und Anlage können wir deine Straßen mit den
winkeligen Eclcn und Krüinmungen des Mittelalters nicht
gebrauchen. Das mutz jetzt alles anders werden !" — Tie
engen Straßcnzüge unserer Altstadt rühren sich , als wollen
sic sagen : „Tu 20. Jahrhundert mit deinem Verkehr und
deinem Getriebe , sei vernünstig ! Jahrhunderte lang dien¬
ten wir den Vorfahren deiner Oldenburger Geschlechter.
Auch nie verlangte eine Zeit das , was du , Jabr 1927, von
ms verlangst ! Habe Ebrsurcht vor deiner Vorzeit , vor
ihren Geschlechtern! Oder ist dir das unmöglich, da dein
Geschlecht hier nicht hcimatbcrcchtigl , hier nicht entsprossen
-st ."

So streiten sich heute die Zeiten , Bedenklich und be¬
ängstigend steigerten sich zusekcndS die Ansprüche, die an
unseren alten Stadtkern gestellt wnrdcn , Tie Straßcnzüge
und Kreuzungen Alt Oldenburgs konnten nicht mehr da¬
gegen schlucken . Tas radsabrcnde Volk , an sich harmlos und
ungefährlich, nahm immer mehr zu. Tie Wagen mit den
einheimischen vierbeinigen Pscrdckrästen bleiben allmählich
zu Hause. Aber dafür kamen die Motorräder , dann die
Automobile und schließlich sogar die unheimlichen Auto¬
busse der Millionenstadt . Ter Höhepunkt ist jetzt erreicht,
Tie „Ltadtvätcr " zerbrechen sich die Köpfe, wie sic in der
Altstadt Oldenburg des 15 . und 16 . Jahrhunderts einen
modernen Grotzstadtvcrkehr des 20. Jahrhunderts erwog-
lichen . Manche Versuche der allerletzten Zeit sind kläglich
gescheitert, und jeder Kenner des stadioldcnüurgischen Le¬
bens, der in diesen alten Mauern grob wurde , wird aus alle
derartige Experimente mit einem kurzen „Unmöglich- er¬
widern.

Ein Kenner aus dem Gebiete des Städtebaus , Pro¬
se s s o r T r . P a u l L ch u l tz e - N a u m b u r g . bat gerade
in dieser Bezichuna höchst beachtenswerte Ausführungen ge¬
macht . In der erst kürzlich neu bcrausgcgcbcncn Zeitschrift
„ Schütting "

, den niederdeutschen Monatshcslen sur Hei¬
matkunde und Heimatschuy, sSchulzesebc Buchhandlung.
Ecllej sagt Proscsior S » ulye Naumburg in dem Aussatz
„lieber die Behandlung alter Stadtbilder " ,
Heft 1 , Oktober 1926 , über den V e r k c h r in alten Stra-
tzcnzügen u . a . folgendes:

„Unsere alten Stadtkerne sind aus d,c Bedingungen
eines starken Fußgängerverkehrs und eines Wagcnverkchrs
in langsamem Tempo hin entstanden, Ta sic auch heute noch
dem Geschäftsverkehr dienen , der zum weitaus größten Teil
durch Fußgänger besorgt wird , entsprechen sic dem Be¬
dürfnis noch durchaus . Ja , di« gewundenen Ltraßcn und
Gasten sind in gewissem Sinne erwünscht, da sie den Fuß¬
gängerverkehr nicht erschweren, sür den Turchgangsverkebr
aber bremsend wirken . Wenn man daher , wie cs an dielen
Orten bereits geschehen ist , den Turchgang s v e r k ehr,
der heute säst gleichbedeutend mit Automobilverkchr ist , um
den Stadtkern herum leite « , indem man mm
breite und nicht zu gewundene Straßen zumeist, so halt
man viele gänzlich unnütze Störungen vom Geschaftsstadt-
teil im Innern fern , der seinem eigentlichen Zweck auch
viel bester dient , wenn er nick « zum raschen « utomobilver-
kehr anwächst. ES erscheint daher als ganz verkehrt, quer
durch den mittelalterlichen Stadtkern , der ohnehin me,st
nicht groß ist . neue , breite Verkcbrsstraßen zu brechen die
das Stadtbild verwüsten und ihm verkchrstcch-
ntsch einen ihm nicht ,»kommenden und ibm zudem nichts
nützenden Stil aufbrängen . Daß draußen neben den Um¬
gehungsstraßen au» die sogen. Zubringerstraßen , n bret-
ter und nicht zu gekrümmter Form angelegt werden mus-
ßm, erscheint al» selbstverständlich,"

Aus dem
Neue Berichte

An Vortagen von besonderer Bedeutung liegen jetzt demLandtage die A u » s ch u ß v e r i ch l e über die Steuer vombebauten Grundbesitz ( Ausschug Z Aba- Mcver - Hollci unddas Fiuanzausglctchsgcscv (Ausschuß 2 Abg. Hartong) vor.In der Vorlage über die Steuer vom bebautenGrundbesitz hatte die Regierung u , a , bcmcrli, daß sicbeabsichtige , ein Tauergescv zu schassen , um dadurch vorzu-veugeil , daß sich der Landtag in jedem Jabr erneut mit dieserFrage zu belassen brauche . Weiter schlug die Regierung vor,daß die sür den Veraniagungszettraum 1927 ermittelten Frie-dcnsmtclcn auch sür die späteren BeraniagungSzciträume gel¬ten sollen , falls nicht Veränderungen im Zustand ter Gebäudecintrcien, Ter Ausschuß ist dagegen der Auffassung, daß eineendgültige Beordnuug in diesem Iadre noch nicht möglich ist.Nach dem Vorschläge des Ausschusses soll in Zutuns , der Gc-väudcctgcniümer durch das Kalasteramt einen Ermtttelungs-beschcid über die erinttlclte Frtcdensinietc erhalten und zu¬gleich eine Mitteilung über das Rechtsmittel des Einspruchs,Gegen dielen Bescheid kann der Gebüudccigcntüiner binneneiner Frist von zwei Wochen nach Zustellung des Bescheidesbeim Kalasteramt Einspruch erheben, lieber diesen Einspruchentscheidet der ErmtilclungSausschuß. Gegen die Entscheidungdes Ermittelungsausschusscr kann wiederum Vinnen zweiWochen Berusung an das Ministerium der Finanzen einge¬legt werde» . Neu bestimmt wird , daß gegen die Entscheidungdes Ministeriums beim Ministerium die Rechtsbcschwcrde er¬hoben werden kann , über die das Qbcrverwattungsgcricht ent¬scheidet . Ein Teil des Ausschusses stellt den Antrag , gegendie Entscheidung des Mtnisicrtums die Klage beim Obcr-vcrwalttingsgcricht , » zulasten.
Nach ciner Mitteilung der Regierung im Ausschuß ist dasNctloauskommender Steuer im Iadre 1926 noch nicht zu über¬

setzen, Bis zum l! 1. Mürz d , I , waren von einem Brutto-
stcuersoll von 2 800 000 nur 1515 000 etngcgangen, TieSteuer soll für den Veranlagungszcitrau », 1927 12 v. H , derreinen FriedenSmtcte betragen, Ter Teil der Fricdensmietc,der über 1 Proz , des BrandkasscnwcrtcS btnausged », soll nur
zu 40 Proz , ( bislang 50 Prozo bcranaezogcn werden. Gegendie bisherige Einschätzung sind rund 2500 Einwendungen er¬hoben. davon in der Siadl Oldenburg allein 600,

Für Gebäude, in denen sich Wohnräumc und gewerblicheRäume befinden, soll die Fricdcnsmtclc gelrcnnt scstgcstclliwerden, Tic Regierung schlug vor, die Bcliicbsrüume desGewerbes nur zur Hälfte mit der Fricdensmietc zurSteuer heranzuzicdcn, Ter dadurch entstehende Slcucraus-
sall soll aus die Welse ausgeglichen werde» , daß die Gewerbe¬
steuer nicht mehr, wie bisher , auf die H a u S z i n s sl e u c rangcrcchnct werden soll , lieber diesen Vorschlag gehe » tin
Ausschuß die Meinungen auseinander . Eine Minderheitdes Ausschusses beantragt , die gewerblichen Räume mit einerStcucrnilcte von unter 500 oan ; srctzulastcn. die gewerb¬lichen Räume mit einer Sicucrinietc von 501 - 1000 mil den
ersten 500 sleucrsret zu lasten, sür den überschießendenBe¬
trag niit 40 Proz , von der Steuer,nicic beranzuzicvcn. TicscrAntrag sieht ein« weitere Staffelung nach Prozenten vor
<1000— 2000 Z( mit 15 Pro ; , nsw, ) . bis schließlich die gewerb¬
lichen Räume mit über '>000 . « Steucrmicte mit 100 Proz.berangezogcn werden sollen . Ticscr Antrag bedeutet, wie in
dem Bericht betont wird, eine Entlastung der kleinen undmittleren Betriebe gegenüber den größeren Betrieben, Tic
Regierung hält die von itir vorgeschlagcncBcordnung für so-

Landtage.
zialer, weil die Gewerbesteuer der kleineren Betriebe nur ge¬ring sei und diese im Vergleich zu den großen nur wenig Ge¬
werbesteuer adztehcn können , TaS sei auch wiederholt von
den beteiligten Kreise » zum Ausdruck gebracht . Auch habe
eine zu statte Entlastung der gewerblichen Räume eine uner¬trägliche Belastung der Wohnräunie im Gesolge , Tazu sei cs
ganz etnwanhsrct. daß eine Freilassung von gewerblichenRäumen durch Reickisgesev Verbote » sei , auch sei bei einer ver¬
schiede» gcartcicn Heranziehung es sehr zivctseldast , ob da!
gesetzlich zulässig sei.

Zu der Vorlage über den Finanzausgleich wird
vom Ausschuß beantragt , aus eine gleichmäßige und sachge¬
mäße Handhabung der Vergnügungssteuer bei den Gemein¬
den und Gcmetndevcrbändc» blnzuweisen. Ebenso soll eine
Prozentbcleiltgung einzelner Beamter an der auslommendcn
Vergnügungssteuer nian slaltsinden. Ne » ist eine Bestim¬
mung. nach der die Abstusung der Zuschläge zur Gewerbesteuer
durch die Gcmclndcn verboten wird . Weiter beantragt der
Ausschuß, in , nächsten Iadre aus einen wetteren Abbau des
selbständigen Steuerhcbungsrccbls der GemcindcvcrbändcBe¬
dacht zu nehmen. Ter wichtigste Gegenstand der Gcscvcsvor-
lage ist der staatliche Zuschuß zu rer Volksschiillchreibcsoldung.
Bclannlltch ist diese Frage der Anlaß gewesen , daß in einer
Reihe von Gemeinden im Vorjahre ernste Etatschwicrlgkciten
entstanden sind , Tie bisherige Regelung war so, daß die Ge¬
meinden zunächst 75 Pro ; , ihres Etnkommenstcucr- und Kör-
Pcrschasis -Anictls sür die Letzrerbcsoldung auszuwenden hat¬ten, Tann erhielten sie einen Staatszuiebuß der im ganzen
aus höchstens 1,7 Millionen festgesetzt war , Tie Regierung
schlägt nun vor, daß, wenn in einer Gemeinde trotz des bisher
gewährten Zuschusses die Kosten der Lchrervesotdung !>0Pro ;.des genannten Steucrantclls betragen, der Gemcindc der übcr-
schicßcnde Betrag aus Staatsmitteln gezahlt wird . Für das
Jahr >926 soll im gleiche » Falle der in Bclracbl kommende
Betrag nach diesem Vorschlag nachgezavlt werden, Ter da¬
durch erforderliche Mchrauswand soll dcni Gciiicindeanteil
vorweg entnommen werden, der den Gemeinden insgesamtaus einer Erhöhung des Gesamllandcsantcils an der ReiMs-
einkommen -, Körperschaft « - und Umsatzsteuer zusließl . Es ist
sür viele Gemeinden eine llnmögltchlcit, die ganze Einlom-
nienslclicr und darüber hinan - einen Teil der Realsicuernallein sür die Volisschullchrcrbcsoldung zu verbuchen . Wäv-
rcnd die Mehrheit diesem Vorschlag znlliinint, will die
Minderheit des Ausschusses bezüglich des Iavres 192«,
den von der Regierung vorgcschlagcncnWeg vcschrcilen , aber
für das Jabr >927 alle 85 Pro ; , der Einkommen- » sw , Steuer
übersteigenden Polksschutlchrcr-Kosie » der LondeSlasic aus¬
erlesen unter Wegfall der schon erwähnte» Limitierung aufl .7 Millionen, Eine andere Mtndcrbcl« des Ausschusses will
zum Ausgleich der Unvollkommenheitender Einkommensteuer
20 Prozent der Grundsteuer in die Veneilungsgrundlage cin-
bczichcn und dementsprechend das LuschlagSrccht der Ge¬
meinden zur staaltichcn Grundsteuer um den gleichen Betrag
» höben . Tie Mehrheit vcaniragl wciicr, daß den Gemcindc ».die das Zuschlagsrcchi zur staatlichen Grund - und Gcbäudc-
stcuer — Naturalleistungen sind entsprechend ihrem Umfang
anzurcchnen — zur Gewerbesteuer und Hauszinsstcner nicht
voll auSacschöpst haben, die sür 1926 nachzuzablende Beihilfe
um die nicht erhobenen Sleucrbcträgc gekürzt wird . Für das
Jabr 1927 wird die 90 Proz , der Einkommensteuer überstei¬
gende Sondcrzuwctsung nur bei Ausscböpsung der gesamten
Sleiicrqucllcn gewährt.

Diese Sätze sind Wort sür Wort auch für unsere siadt-
olvcnburger Verhältnisse geschrieben. Es ergibt sich daraus
die zwingende Notwendigkeit : Frelhairung unseres alten
Stadtkerns vom Motorrad -, Automobil - und Autobusvcr-
kcßr . Auch wenn man in kurzsichtiger Weise einige alte , un¬
bequeme Hauser der Altstadt der Neuzeit , bzw, dem Bremer
Vorortverkehr , zuliebe nicdcrrcißcn würde sein gütiges Ge¬
schick möge es verhindern ! ) , unsere alten Straßcuzügc in
ihrer geschichtlich übcrliefcrlcn , originellen Anlage bleiben,
wie sic nun einmal im Mittelalter geworden sind. Und es
hieße unserer Hcimatgeschichte Gewalt cmlun, wollte nian
hier heule noch abrundcn , begradigen oder gar durchbre-
ckwn , wie cs allerdings in jenen Zeilen , als aus der
Festung Oldenburg eine offene Stadt wurde , mit Recht ge¬
schah.

Eine vcrnünstigc , zeitgemäße Vcrkchrsordnuug sür die
Altstadt Oldenburg kann cs daher nur geben, wenn jene
Fahrzeuge des 20, Jahrhunderts , Motorrad , Auiomobil und
Autobus beim Hauptcingang zum inneren Stadtteil , also
beim Heiligcngcisttoc, Kreuzung Heiligengeistwall - Lange
Straße , um dicJuncnstadt hcrumgclcitct wer-
den und beim Kasinoplay , Schießplatz den Stadtkern wieder
verlassen, Sic müssen also die einzig gegebenen Flächen,
dem geräumigen Zuge des Walles , folgen . Als Hauptbaltc-
stcllcn kämen vielleicht die Plätze bei Ullmaun Kleditzbau-
Hauptpost Schlossplatz , Paradcwall Caf§ Klinge Spritzcn-
baus -Kasinoplay i » Frage , Selon zur Entlastung des
Marktplatzes , wo die großen Fensterscheiben der Gesebästs-
Häuser in sieter Gefahr sind, wo außerdem wegen der Gottes-
Dienste an Sonntagen oder bei Trauungen gerade nicht der
richtige Sammelplatz der Autobusse und Autos sein dürste,
sollte man den Standort dieser störenden Nachbar» verlegen.
Unsere Wallstraßcn sind beute die gegebene» Wege sür den
Großstadtverkehr , zumal , da die ehemaligen Reitwege über¬
flüssig geworden sind und ohne weiteres als Straße ausgc-
baut werden könne » , Tenn cs gibt do» in der Innenstadt
wirklich keine „Entfernungen ", so daß alle Besorgungen und
Gcschästswcgc von jenen Haltestellen mit Leichtigkeit zu er-
reichen sind , Tiefe letzte Erwägung müßte außer der Ver¬
gewaltigung unseres Oldenburger Stadtlcbens wegen der
dadurch erhöhten Sicherheit der Fußgänger sür die Beschlüsse
unserer Stadtvätcr ausschlaggebend sein, — rl . —

Lünfrig Jakne ppeuNifeke stlooi' -
vepsueksslslion.

Tie weiten Moore Nordwcstdc » tt» Iand ! zu nutzen , kannte
man lange Zeit lein anderer Mittel als das Moorbrennen, un¬
bekümmert earum. daß man Raubbau tn vcr schlimmsten Form
trtev , Daneben batte dieses Verfahren noch eine üble Bcglett-
erschcstmng . den Höhenrauch , der im Frübltnge die norddeutsche
Ebene wochenlang in einen Tunstschietcr hüllte und nur zu osi
, u einer Landplage anichwoll Von den Städten , vor allem von
Bremen auS wurde das Moorbrcnncn bekämpft Hier lowobl als
im wetteren Nordwesten gav es Vereine gegen da « Moorbrcnnen,
AVer einen völlig neuen Gedanken Watt Professor Nobb « aus

Tbaranbl gclcgmlich einer Tagung der Agrikulmrchcinikcr 1874
in Bremen in die Debatte, als er die Gründung einer Versuchs¬
anstalt sür die eigentümliche » Bodenarten Norblvestdcutichlansr
anregtc . Dieser Vorschlag , der allein weiter bringen lonnie. ward
dankbar aufgcgrissen und vor allem von Bremen aus weiter ver¬
folgt , so aus der Jahresversammlung vcS »ordwcstdeuttchcn Ver¬
eins gegen das Moorbrcnnen tin Qttober 1875 tn Bicleicld, Aller¬
dings zeigten sich die größeren landwirtschaftlichen Vereine im
Qlvenhurgischcn und Hannoversche » , ans deren Mitwirkung man
fest gerechnet hatte, zunächst wenig gcncigi , wichen Plan zu
fördern . Um so größeres Interesse und Entgegenkommen bewies
der preußische LandwirtschastsminisiciTr , Fricdcmdal, der sür
den April 1876 eine Reihe Sachverständiger nach Berlin berief,Tic Bcraiungen dieser Herren führten zu dem Ergebnis, daß eine
Zeniralstcllcfür das Moorwcicn geschossen und zugleich die Grün¬
dung einer ivr unlcrstcüicn MoorveriuchSstationins Auge gefaßtwurde. Letzterer wurde die Ausgabe zugcwicicn : . Die Sttorsckung
der geeigneten Mittel, um die Bodennutzungin den Moordisiritten
ertragreicher machen,"

Ter Errichtung einer Slaalsansiali vereitele her preußischeHausball Schwierigkeiten , so daß als Ausweg nur die Fori» einer
VcrcinSanstalt blicv . Inzwischen erklärte sich der Naiur-
wisscnschasiliche Verein zu Bremen bereit , die recht¬
liche Vcrtrclung und die geschäftliche Verwaltung der neuenStation zu übernehmen , und der bremische Staat stellte unentgelt¬
lich ein geeignetes Gebäude zur Beringung, So kam die Moor-
bcrsuchSstälion nach Bicincn. Sie »abm am I . Mai >877 ihre
Tätigkeit aus . Als die Räume sich als zu klein erwiesen , baute
der Bremer Staat die heutige Anstatt am NcusladiLwall,Tie MoorvcrstichSstaiion suchte von Anfang an die Ergebnisse
der stetig sorischrciicnden Wissenschaft sür ihre Arbeitsweisenaus«
zuwcric » . So wurden durch Untersuchungen chemischer und
pbvsikaltschcr An die Zulamnicnsctzunader verschiedene» Moor¬
böden ergründet »nd aus diese Wctic Unterlagen sür Boden¬
bearbeitung, Düngung, Eniwässerung nsw , gewonnen . Danebenwurden in dem staatlichen GcwächSbausc der Anstalt umfangreiche
Pslanzvcrsiichc vorgcnommcn, Ueberaus wichtig erschien auch die
Bewirtschaftungeigener VcriuchSicldcr , wie sie von t8S5 bis 1910
tn , Maivuschcr Moor ( Oldenburg) und seit etwa siins-
zebn Iabrcn aus der SO Hektar großen Versuchsstation KönigS-moor an der Balm von Bremen nach Hamburg crsoigi . Vorüber¬
gehend besaß die Salion auch Versuchsfelder vci Ltngcn und
Anrich , Ter ziclbcwußicn Arbeit der Bremer MoorvcrsnchS-
s' aüon, die sich über ganz Deutschland , ia gar inS Ausland er¬
streckt . ist cs zu danken , daß dar Moorbrcnncn beute wobl kaum
noch geübt wird, er dagegen möglich ist. Moorbodendurch richtigeBehandlung so ertragreich zu gestatten wie besten Marschboden,

Wenn die Bremer MoorveriuchSstationso segensreich wirkteund sich weil über des Vaterlandes Grenzen binauS eines « lau«
zcndcn RuscS crsrcuic , Ia als die maßgebendste wissenschaftliche
Forschungsanstaltaus dem Gebiete der Moottuttui in der ganzenWell gilt, so dankt Ne das in erster Linie ibren Le lern , ProiesiorTr , MoritzFlctschcr <1877 vir k89l > und Geb , RcaicrungS-rai Proscsior Ir , Bruno Tacke ( seit l ?9N Beider Verdienste
Neidete gelegentlich der Iudtläumeiagung der Zcmra -Moor-
Kommission im Tczcmbcr v , I , deren Vorsitzender , StaatssekretärTr . R a m m , in die Worte: . Tic beiden ersten Letter der Moor-
Versuchsstation haben die wissenschaftlichen Grundlaaen für die
Herstellung von Ackerland und auSgezeichncien Wiesen »nd
Weiden aus Hoch- und RiederungSmoorgeschassen und da « wissen¬
schaftlich Ettorschtc durch Versuche praktisch begründet. Siesind die Schöpfer der modernen Mvorkultur tn
Preutzen ." r . S «.
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Die lebende Staffelei.
Nachdem dieses Bild aus Karton geklebt ist , must man

zunächst bei den verschiedenen Mlchftaben Löcher durch¬bohren ; danach werden die einzelnen Stücke ausgeschnitten.Bei k , l und O ncüsscn sieben Löcher entstehen. Ferner
mutz auch di« schmale Lessuung im Grase noch ausgeschnittenwerden.

Nun legt man Loch 1l aus L . das im Bilde des Malers
ist : durch diese Löcher steckt man ein Stück Draht . Tann legt

man 6 aus 6 in dem losen Stück und steckt ebensallS Draht
hindurch . Daraus wieder verbindet man Draht an der
Stasselei mit ^ an der Tasche des Malers.

Zuletzt steckt man Draht durch den langen Schlitz und
durch O unter dem Hund . All« losen Teile müssen leicht be-
weglich sein.

Zieht man nun an dem Sude beim Kaninchen, so kommt
der Hund zum Vorschein, so daß die ganze Stasselei sich
bewegt.

Ein bemalter Blumentopf.
Diesen hübschen Blumentopf können jeder Junge und

jedes Mädchen, die mit Pinsel und Farbe etwas umzugehen
versieben, leicht ansenigcn . Einen einfachen Blumentopf kaust
man billig in einem Laden ! den könnt Ihr dann mit gelber

oder grauer Lackfarbe, als Grundfarbe , anmalen , und zwar
von innen und außen . Zu empfehlen ist aber , nicht von
innen zu bemalen , damit die innere Seite porös bleibt , waS
sür die Blumen bester ist . Sobald der Lack getrocknetist , zeich¬
net Ihr das Muster aus den Tops und malt es mit Lelfarbe
aus . Die Blumen könnt Ihr rosa oder blau pinseln und di«
Blätter grün . Die Ränder des Blumentopfes werden in der¬
selben Farbe gehalten wie die Blumen.

Der Löwe.
Hier haben wir wieder einmal etwas sür die Jungen zu

basteln. Ihr müßt den Körper des Löwen zunächst aus den
Deckel einer Zigarrcnlistc auszeichncn und dann mit der Laub¬
säge aussägen . Tie rauhen Kanten werden mit Schmirgel-
Papier glatt gemacht. Danach zieht Ihr di« wellige Linie,
welche die Mähne vom Körper trennt , auss Holz und malt
Kops und Mähne aus beiden Seiten sowie die Ränder mit
gelber Lackfarbe an . Aus der anderen Seite der Linie malt

Ihr den Körper aus beiden Seiten braun . Wenn dies getan
ist , niüßt Ihr die beiden Vordersüße aus ein anderes Stück
Zigarrenbolz auszeichncn ( .^ ) und aussäge » . Ebenso lut Für
mit den beiden Hinterbeinen <lij und mit dem Schwanz ( > ' ;
dann mußt Ihr wieder alle Kanten mit Schmirgelpapicr
glätten . Diese süns Teile malt Ihr , wie den Körper , braun
an . Wenn d >c Farbe gut trocken ist , zieht Ihr alle Schalten¬
linien noch einmal gut nach und malt sie mit fcharzer Del
sarbe, dazu ist ein seiner Pinsel nötig . Diese Linien müssen
natürlich aus beiden Seiten gezogen werden . Durch die
schwarzen Punkte , die angegeben sind , müßt Ihr nun Löcher
bohren . Tann befestigt Ihr mit Stückchen Trabt vorn rechts
und links am Körper die Vordersüße , hinten rechts und links
die Hinterfüße und zuletzt den Schwanz : der Löwe ist fertig.
Nur schade , daß er nicht brüllen kann. Ich denke aber , daß
wobl unter Euch jemand ist , der seine Stimme nachahmcn
wird.

Wo ist der Wolf?

Ihr kennt doch alle das Märchen vom Rotkäppchen, das
von der Mutter durch den Wald zur Großmutter geschickt wird
und dort , statt der lieben Großmutter , den bösen Wolf ,m
Bett suchet, der sie verschlingt ? Ter Wols hatte Rotkäppchen
unterwegs getrosscn und von ihr erfahren , daß sie die Groß¬
mutter besuchen wollte . Ter Wols ist auch aus diesem Bilde.
Er ist aber nicht ohne weiteres zu sehen, denn er bat sich ver¬
steckt, damit Rotkäppchen ihn noch nicht entdecken kann. I ch
Hab« ihn aber gesehen, Rotkäppchen ahnt nicht sein« Nähe.
Könnt Ihr den Wols finden , damit Ihr das klein« Mädchen
noch rechtzeitig warnen mögt?

Das rätselhafte Geldstück.
Heute wollen wir Euch einmal ein Zaubcrkunststückchen

lehren , das wie jedes der Art im Grunde ganz einfach
ist . Zunächst müßt Ihr Murtcr um eine Schale bitten ; labcr
nicht heimlich weanebmenlj Danach legt Für aus den Boden
ein Zebiipscnnigstück und gießt das Elejäß voll Seisenwastcraber vorsichtig, damit das Geldstück aus seinem Platze liegenbleibt . Infolge des trüben KasierS kann man di« Münze

natürlich nicht sehen. Nun fragt Ihr einen Eurer Freunde,
ob er ei» Mitte ! weiß , das Geldstück sichtbar zu machen, jedoch
ohne das Wasser auszuschätren oder die Münze heraus-
zuholen ? Es klingt sogar noch bester, wenn Ihr sagt ; „Also,
ohne die Schale zu berühren ! "

Es wird niemand gelingen , das Geldstück d»rch das
Wasser hindurch sichtbar zu machen, und so müßt Ihr denn
selbst es zustande bringen : Ihr nehmt ein gewöhnliches
Trinkglas und setzt cs mit dem unteren Rande auf das Geld,
stück. Natürlich kann man dieses dann durch das Glas deut¬
lich aus dem Boden liegen sehen.

Ein Bild zum Ausschneiden.
Hier seht Ihr eine Anzahl schwarzer Fleck « adgebildet.

Ihr müßt das Gan ^ erst aus nickt zu dicken Karton kleben
und dann sorgfältig ausschneidcn.

Ist dies geschehen , so müßt Ihr versuchen, die Teile rich¬
tig aneinander zu setzen . Ihr werdet einen großen Wasser-
Vogel erhalten.

Die unartigen Meerkinder.
Soeben hatte die Scbulglocke das Zeichen zum Schluß

gegeben, und unter lautem Schreien und Johlen stürzten di«
Meerkindcr aus dem Schulgebäude heraus . Es waren eigen¬
tümliche Gestalten , mit langem , grünem Haar , dicken Wangen
und Schwänzen , die über und über mit blauen Schuppen
bedeckt waren . Sie waren alle übermütige Bengel , die dem
alten Lehrer , einer Scekrabbe , oft recht viel Kummer bereite¬
ten , so daß er mit seinem langen Stock sie immer wieder wäh-
rcnd des Unterrichts zur Ruhe und Ordnung zu bringen ver¬
suchte . Soeben hatten sie eine, nach ihrer Meinung wenig-
stens , langweilige Stunde Mcerographie gehabt , und nun
waren sie froh , daß sic die Schule wieder verkästen durften.

„ Mund aus ! Augen zu ! " sagte der verschmitzte Lumpi
zu einer Seeanemone , und als di« gehorchte, schob er ihr
einen Stein in den offenen Mund . Ta sie nun spuckend den
Stein wieder ausstieß , wollte daS Lachen und Schreien der
Umstehenden kein Ende nehmen . Andere wieder vergnügten
sich damit , daß sie eine Menge junge Kabeljaus vor sich her-
trieben und sie mit grünem Seetang schlugen. ES waren eben
übermütige Schlingel , diese Meerkinder.

Ta nes plötzlich Schwimmy : „O , seht mal dort , was sind
denn das sür zweibeinige Geschöpfe, die da baden ? Wißt
Ihr was ? Wir wollen dorthin schlimmen und mit unseren
Schwänzen das Wasser so auswühlcn , daß es ihnen in dir
Augen spritzt !"

Dieser Vorschlag wurde natürlich mit Freuden angenom-
men und sogleich auSgesührt , und zwar so gut , daß die
badenden Menschen — denn solche waren eS — vor Spritzern
nicht aus den Augen sehen konnten.

„Ich glaube, " sagte der eine Mensch, „wir werden wohl
noch Sturm bekommen; der Himmel umzieht sich sehr !"

„Und die See ist heute auch so aufgeregt , daß man kaum
aus den Augen sehen kann ! " entgegnete der andere.

Jnuncr mehr überzog sich der Himmel . Aber die kleinen
Taugenichtse im Wasser merkten nichts davon , bis plötzlich
der erste Donner über daS weite Meer dahinrollte . Da ries
Finni : „Lebt mal den Himmel ! Wir müssen schleunigst zu¬
rück ! Wißt Ihr auch, daß wir weit weg von Hause sind ? "

Sie erschraken gar heftig und machten sich eiligst aus den
Heimweg . Aber es ging nicht so schnell , wie sic wollten ; denn
von dem Herumtollen waren sie müde geworden , und die
großen Wogen hinderten sie auch . Tie Kleinen konnten nicht
Schritt halten und riesen : „ Wartet doch aus uns ; wir können
nicht mehr ! "

La sahen sie ein loSgeschlagenet Boot . Schnell schwam-
men sie daraus los und setzten sich in eine Ecke des Rachens.

Der Mcerkönig Neptun hatte aber ihrem Treiben zu-
geschaut und ihnen das Boot gesandt , obgleich er der Mei¬
nung war , daß eine Strafe sür ihre Unarten wohl angebracht
sei : aber sic sollten doch nicht gleich anLand geworfen werden.
Als der Sturm sich gelegt hatte , waren sie alle weit nach
Westen abgetrieben , und nun begannen die Kleinen laut zu
weinen und nach der Mutter zu rufen . Die Mcerkönigin
hörte das Jammern und hatte großes Mitleid mit den Kin¬
dern . Der König aber sagte : „Laß sie nur ! Es wird ihnen
kein Unglück zustoßen; ihre Strafe müssen sie doch wenigstens
haben !"

Durch die vielen Tränen war aber das Boot so voll ge¬
laust « , daß es sank . Ta waren sie wieder im Wasser. Nun

war eS abermals Schlvimmh , der Rat wußte , nach Hause zu
kommen. Er sah eine große Mövc , wie sie sich aus das Master
niederließ , und packte sic am Fuße.

„Wie kommt Ihr denn hierher ? " fragte die Möve . „Ach,
uns hat der Wind verschlagen! Kannst du uns nicht wieder
nach Hause bringen ? "

„Ja , das kann ich. Aber wer hat unsere Eier im Rest
ganz durcheinander geworsen ? DaS möchte ich erst einmal
wissen ? "

Ganz kleinlaut baten sie die Mövc um Verzeihung und
versprachen, eS nie wieder tun zu wollen.

Damit war die Möve einverstanden , und nachdem sie
noch andere Vögel geholt hatte , brockten sic mit vereinten
Kräften die kleinen Schlingel alle wieder wohlbehalten nach
Hause, wofür die Meerkinder ihnen von Herzen dankbar
waren

Neptun aber sagte zur Königin : „Sichst du , sie haben es
verstanden , sich selbst Hilfe zu verschaffen Das werden ein¬
mal tüchtige Mcerbewohnerl"
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Ode Her eMMW.
^ Mietelstcde. Der Müblenbcsttzer Hein-
I . «ave ln Wiefelstede lägt wegen Aus-
r » r Landwirtschaft am

sbg,nabend . dem 3« . April 1927.
nachmittag » 3 Uhr beginnend,

- ^ uttuo Rabe« Gairwireisiakt in wie-
s oe. auf längere BavlungSfrtst durch
ra , d,fcn» tch nieistbiciend verlaufen:

sr Irilldm. Hübe,
> » beiegk i^übe,
! ; junge MÜlbkübe,

, iM . krAl . Ni-beil ^ krü,

1 gu ! srdsItMn buü^ipogen,
r Mengen mit kulrei -o,
,ei» i . Ackerwagen . 2 Sagen . ü Pflstac,

I grbwllpve , I Grdwüppc mir Iauche-
Ibtz . 1 Toristreumaschtne, I Tresch-
Inalchine. l » artosfcllorticrmaschtnc, I
I, , - aubolz . I döiz . Taubolz . I Staub-
I «ü!>lc . 2 eis . Oefcn, 2 emaill Orfcn.
I -liickilranSportkaniien , Psrrdcgcsckitrre, 1
I^ nie Säcke, .30til> Psd . Kartoffeln, und
Iiiele vier nickit anfgeführre Gegenstände,
ii . a. einigc Mille

VE
"

Zigarren
I,herbem kommt ein gr. bSlz . Schuppen
3: ckufiatz.

-imliiebbader lader frenndl e<«
Auktionator Renke ».

Mr rsln Nm
nur da«

aiibcwährie

ix-

ia billel bei Wardenburg.
! Sandwiri und Pferdehändler August

I,: ag in Littel läfit wegen Aufgabe der
1. swiilscha» und der Pscrdebandlung,
smd bei feinem Hause am
simMiid. dem 3V . April 1927.

nachmittags 2 Mir anfangend,
' Äueverkauf vom 13. d . M. ionsetzen.

I lamme» » och öffentlich meistbietend
« geraume LahluiigSsrtst »um Perkauf:

7 Pferde
II llifSdr. Oldbg. Stute , durchau« fromm
I m jedem Geschirr,
II iävr. Oldbg. Stute , bester Abstam¬

mung . fromm und züglest in jedem
schirr.

I l 2iadiigc dito.
I «i. schweren Rüsten, fromm u . zvgfest.
1 5i. gut . Arbeitspferd , fromm u . zugf .,
I stävr Hann. FuchSstnie, fromm und

i »iglest in jedem Geschirr,
> l- iitdr . Hcngstenter.

L lünrtien alle ; Llillmbslb,
LMpp - MolorrsiI obne Lelriebe,

2' auiabr l !«2,
'>, Io gut wie neu.

fsbrrüüer,
darunter 2 neue,

lebr gulee lieu,
.'M ? !ulii1 «skr.
I iast neuen Oppenbeimer. 1 aebr. Acker»
iedeiwagen . l Ackerwagen, 1 2r . yauche»

! ixmcn mtl ,-jtntsatz , «DO Liter Inhalt »,
I eii. schlitten, 1 fast neue Breitdretch-
mafchine Mr Kraftbetrieb . 1 sedr gut
»d Brelidreschmafchinc . 1 Spttzdrefch-
maichjne mit Göpel ( fast neu», 1 aut
kidaliene Rübenschneidemaschine, 1 gib-
niciichbalge, 1 dreiteiliges Tauhol ; . 1
A»ic» lie !n , 2 Meblliste» . 1 Häckiel-
ki'ie. I eiserne Rienieiifchclbe, 1 bölzcine
Remcnfchcibe. I Lcdcrriemen ( Ist Mir.
lang . 2 SonnlagSpserdcgcjchtrre, 1 gute
.rdeuögcfchtrre . 5, Pferdedecken , darun-

>n 2 neue , 10 gute » uhkettcn, 4 Wastcr-
rimer . .3 Stoppen , 2 Koblmcsscr , lO Ocl-

! kannen (8 und 10 Liter Inbalt ». 2 Paar
am erb. Stiesel Ar . 45' . 4 Lese» . 1 dlin-
dkrwagcn. KI graste und kleine Säcke,
riichicrwcrktcug : st Tpannsägen , mevr.
»euch . Hovel , darunter 2 lange. Slech-
kistn u>w ., ist sinder trockenen Streu-
jmi. 5 Fuder schioarzcn Torf — der Torf
mnn vorder aus dem Moore besichtigt
kerben — ;

ölSIrvI:
i sch»nen eich. Kllckienschrank , 1 gr . Klci-
derschrank . 1 elen. stirotfchrank , l stiack-
stog . I HSngclmrank. l eich. Kommode.
» Rouleaus. 1,8<I Mir . lang . '.»0 ,3im.
bnii . 2 Tische . 1 Vertilo . I « gt. Studie,

- Vinnrad . I Haspel. 2 gule Näbnia-
lchincn , 2 Tejiinalivoge » »ilt Gewichten
und was stch fonst noch alles vorfindet.
Kauslicvdadcr ladet frenndl. etn

kliW imiiie, -! , Auktionator.
-'aidenvurg bcl Lldbg . gcrnruf Nr . 31.

. . Verne. Landmann Karl Strien , u Ka <-
-" dünrl ISstt am

Sonnabend , dein 38 . April.
. nachmittag » 3 Udr antangend,

Rabe » Gas,Hof , 2' erue:
! trog. dro . ilann ndgekslbk «übe,
i juM üleillekUbe,
r vüiisn,

iistntlich meistbietend mit ZadlungSfrist«tkansen.
Käufer ladet freund! , ein

Han« Rilfer.

Fettweiden
. Wir haben noch 4 Hrltar beste, bei Ro-*n>irche, belegen« Sefiwetde» »u
bei»,ch,»n.
kihwatttn, st Ge»,, jvldenbnrg ikvcrsten

Fahrrad
anzuichaffen . Tief«
Marke bietet Ihnen
Gewähr «Ur höchst«Etabilttä « und einen
befand , leicht . Lauf,
(irletchl . ZablungS-

bedingungen.
I . Vasgersv.

Tamm 2ü.
Telephon IMS.

Glauben Ei « ja nicht , daß alle Makkaroni
sich gleichen ! Wenn Sie etwa« ganzBeson¬

deres haben wollen, etwa- besonder- Köst¬
liche - , dann versuchen Sie die Gier-

Röhrchen„Rtgina "
, sie sind nur au - täglich

flisch aufgeschlagenen Eiern hergestellt.

lku . - k 'Muf
KMKlSlM

lange, schlanke , geschälte Ricke »u

^ 7,

>m Srettag, d . M. Avril 1027, von 8 Uhr ab

2139 kMMlMMMerWMiilik
kier 5lnrl di !li§ !

Alle Konser¬
vierungsmittel

«Snrnntnl unck
Ist »»»»«' oAln«
gan» iriiig bei

Klnr lfvch siviweh
liaüt tt t Rrsiil

NebM nmd Vieb
in Lrslung.

Karl 3mko !l.
Leuchtenvurg

( Pos, Rastcdei.

vastend , empfichU

vmrda . VStjen
430 Telephon 43»

1j«8ivIIun «rvn Mr

KMimaen
pro >1erer M

von klesirirn 6LNneru »edunäe » . veräen
Lnttünowruen

Kl . ttlrcliLnrlrsyk bir . II

WUM 8 ». HAM
kdnkgsrekiltt.

Haarenstrad « «8.
7»Upi-« - Ur. 1SM »« I 1887

Vertreter
cke » «torckcleettcken I-Iohck«.

m KezeüMMeii x.

SmIulliMliriteii
am Sonnabend , de « S». « » »il

und La untag , dem l . Mat
von ll—il Uhr

l» Her 8lLüt . lieverbeziriile
Blumen st raste Ok7.

Die 4n»»i««luoa»»ttnnmt»»>»n

U

Im Aufträge des Vormundes des mtn-
dcrjävrtgen » indes d . verstorbenen Witwe
Johanne Schüncmann zu Lldcndurg,
werde ich am

Freitog . dem 29. April d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr anfangend,

in der Kegelbabn des RestauraieurS Guft.
Dev. bicrsclvst . Qscncr Strafte 43. fol¬
gende Nachlast -Gegcnständc ötlentl . meisl-
bteiend gegen Barzahlung versteigern:

1 Plttschgarntlur , bestedend aus : Sofa,
2 Sestcln u. 4 Studie » , 2 Vertikos, 2 gr.
Spiegel , 1 Teppich. 1 Nähmaschine, 1
Sptegclschrank. 3 Tische , 1 Bettstelle mit
Matratze, 3 Rodrstüdle, 1 Küchenfchrank,
1 Kstchentisch . 1 Ktichenvorte mit Ton¬
nen, I HaushaltSwagc , 1 Topffchrank,
1 Leckbrett , verschied . Bilder . 1 Plüsch-
decke , 3 Auggardine» . 3 Fach Gardinen.
1 kl. Standuhr , Töpfe , Teller , Kummen
u. viele btcr nicht genannte Gegenstände
KaufUebdaber ladet freundllchst etn

Th . OltmannS , Aukttonator,
Baumgartenftraste 14.

« Mtl I -vse
^ ugunztenü . ^

im LandeSteil Oldenburg

VS8 1. 08

lt08lel » ur 59 PI.
Hauotgewinnc:

» lauier . Schlafzimmereinrichtung.
Siandnhr .Nädmalchtne.Fadrraduiw

^r ^e!nmg am S . klsi ü . t - I
Verkaufsstellen

durch Auöhang angczrigi!
» » nkleoverel«

! lumüerlett aillleovurv e V. !
Geschäftsstelle , Rosensti . 41, Tel . TM

In der 2!ähc von Oldenburg bade schein

ki-8l6 voi'lmunüki ' Kl-oKbi'auvl'vi
sucht für Oldenburg und Umgegend eine

LroüI » äi » älerHr » La

»um Tieririeb ihrer nur
hochprozentig eingebrauten

Angebote usw . unter B di 33 an die Geschäftsstelle d . Bl.

entvaltend 8V- IN« (>M Handstrich- Klinker.
tn Kalk vermauert . » . ca . .35'— 4N Kdm . Ve¬
ste « Bauvotz, znm Teil pttchpinc. zum
Abbruch billig zu verkaufen. Beste Absubr
nabe iivaussee und ^ ijenbabii.

Kaufpreis kann evtl, durch Hvpotbefbe-
stellung vcrichtigt fverdcn.

Nadorst. D. G. Dterk « . am« , « uk«.

Lampenschirme
tn fedenswerirr « u - wadl. Bill . AuSverk.
verfch ' eden . S « >rme 7 > . Destaucr Stan-
der ampen 18- 80 ^k, 3f>amm. Züge 18 -ck.
Schwere 8N. 48 L»> Madag - Holzpend.
10 ^t . l5x2i«m .-Franfe 80 H Ebcn iranse
12P Band 2 » Gefielle und all « Pofa-
menten fstr Lampenschirme.

Franz vriinecker, Gnde BlkI « erNrabe.
«Lcke « atlerNraste beim Bavnnof.

ln Ner ..» srmonle"
Nsternvurs. 8sml8ttsye

sppickii am ^>sil3g , 29 . ebsvicss8 Okp,
klSU Keälilg aus Lspliii übsi ' :

Scfisukocksnl Kosipk -obssi umsonsil
^ isitntt st'eik

rssilreiosivm Losucsi Isckst ein

vns On « ^vvr »L v1ä « i » d » rA

oillendukg , klerllemLrlll, lel. 1200

vef 5pielp!sv
ecliter

ritkuz -Konrl
isgsioti

6 Obip 3dsncts

sucb 3 '/, Okr

pwi« , - .80 bi , 3 S0 sttk.
Kinder preß»«

Vokvestlrvfr ^Nemeyer.
und Arxuskarsen.

Ilerrctm« , 1'SzUck tv — 6 Ukr.

OverNsnsen d .^ ü8ltng
Am Tonnabrnd , dem 3tz Avril

unter Mitwirkung des Radkahrerverrtns
Hierzu laden sung und alt frcundkichft «tu

Ter Vorstand . H . Set »»« «»».

lieltklud „ k. elrsi 1trsd" «unllmen
^ m Sonntag , <i « m l . stlalr

5ktr!nyreiten
Fnlang 3 Ukr nockun. — Uiernock,:

IM V « eein »Iok»I
ktlerru lacken treuncklichol »t»

»er Vor« « »« 7r.

M
Sonntag , den 1. Mat:

29 . Mtungzlekt
im Bcrr >nSlvka>

Hierzu laden ireinidlichst ein
Ter Vorstand . Fol . Lveilche» .

^ NLALHÄSI ' Lol»
ro » » i » v. clvm rs . N » I

Imn - II. zpoMesi
» I « stl am 1. Mai.
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^ wangsvSrlteigerung
Am Freitag, dem Al . d . M , gelange»

sc,» um incistvieicnd gegen Barzahlung
>r Versteigerung:

i . in Tuvenvorsts Wiriichasi zu Bürger-
leide , Scheideweg . »achmiiiags 3 Uvr:
l trächtige Sau:
im Auiuonsiolal de « btcligcn AlMS-
gerick'iS . nachinittags 4 Uvr:

l . 1 Hefttnaichiiie . 2. t Herrenfahrrad,
3 l Piüschsoi», 4 . I Molorrad lArdte »,
.
'>. I Pcrttko , 2 Sessel , 1 Siuvenlisch,
6 . 2 I - Rövren- Radtoapparale . 1 Laut¬

sprecher.
7. l Büfett >ctchc», 2 Plüschscllcl.
8. I Bücherschrank . 4 Siandlivr , l Schrb.»

lisch, 4 gr , Tisai, 4 Enatscionaue in»
rette. 6 Stüvle . I Kluvsosa . 2 Sessel,
4 Vilrinc . 4 rd. Tisch . 2 gcir. Anzüge.

9 . 4 cl . Stehlampe , 4 Sosa . 2 heikel, 4
Ladcnreole . 4 Treic» . I Schrelvttscv , 4
kl. Bümeriwrank . » »4! 454crlislcn.

441. l Sekrclür. 4 Bllse» . 4 » reden, . 4
Bettstelle in» Bett, 4 gr . »ilctdcrscvrk .,
> Sosa. l weiset . 4 Polstcrslüvlc. 4
Evaiielonguc, 4 Lcd .slüvle . 2 Teppiche,
l »lominovc. 2 .Hcrrcnsavrrädcr . 4
Truckniaschine i» i > Tisch . 4 Schrctvina
schinc. 3 Herrcnsavrrädcr . I Taincn-
savrrad . 3 Akienschränkc . l Zeittinas-
schrank. 3 Stühle m . Led.siy. 4 Schrclv-
tischscssci.

Tönjes, Qbergerichssvollzleber.

^ wangsverkteigerung
Am Freitag. dem 24 . Avril d. I . ge¬

langen osscnittcn incistdiclcnd gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung:
4 . ln Lbrrhausen vci Wüsting, vormittags

9 Uvr : 4 Glasicnrank und 4 Spiegel u.
Spiegclschrank . Käufer versau,nicln sich
am genannicii Tage um 8Z4 4lhr in
Heincnianns Wirischäs », das . ;

'2. in EvarlottcndorsLst , vorm . 44 4lvr:
4 Büsett . 4 Losa. 4 Lcvreibselreiür. 4
Spiegel mir Konsole und 4 Herrcnsabr-
rad . Käufer versammeln sitti am ge-nannien rage um 41»!? Uvr in Brandes
Wirtschaft im Tüdick.

Nieinms, 17vcrgcriüitSvollzieber.

Zwangsversteigerung
Am Freitag, dem 24 . d . M. gelangen

öffenittcb meistvi .'icnd gegen Barzahlung
zur Lersteigcrung:
Nadorst , nachm . 4 Uvr . in Duvcndorsts

WiNfchaft : 3 16 -Wochen -Fcrkcl , 2 6-
Wochcn -Fcrkcl . st Brunnenringc. 4 vier-
räd . Handivagcn. 4 Hcrrensavrrad:

Donnerschwee , nachm . 5>j Uvr , im » Grü¬
ne» Hof " : 4 Losa.

Krey . Overgcrichisvollziever.

MWrgesellslllill öl« »
e . G . m. u. H.

Sonnabend » dem 30 . April,
nachmittags3V- Uhr,

sollen in Eversten. Hausbakerweg:

2 WWge VWe
ösfenilich meistvieiend versteigert werden.

WllililiNMMII
IQscncrdiek».

Jinnnd beim Hause de« Job . R . WecrtS,
daselbst, werde ich am

S» » IL llölll SO Hl » Ü. Z.
micht am , <ieuag . dem24. Avril»

nachmittags 4 8 llbr ansangend,
öffentlich meistvieiend mit Zahlungsiristver¬
lausen:

2 beste junge zugfeste Ar¬
beitspferde,
auch als Einivänncr zu gebrauchen.

1 beste trag , junge Kuh,
2 miltclichwcrc gute Ackerwagen mit
komvl. Anszeug, I iast neue Dresch¬
maschine mit Scibitreimgung u. Motor
antrirb, l Häck 'elmaichine , l Egge . 4 eil.
Billig. I Nolivlmotor (18 Pierdeiti. I
komvl. Mablgang , l neuer Flaichrn-
zng und was sich loiisi vorsindet.
Kamlicbbabcr ladet ein

T . tst . Tierks , amil A»ki Nadorst.
Unistündcvalvcr zu jedem annehmbaren

Prelle zu verlausen:
sseueiliMpMi »Minium«

mit »i
'
clcrvcsülliing.

L ^okze ^ nstiiLlgs » lilnnin«,
225 Liter Sldlstg.

tinatienlönvtinükie » lieurelu «.
Karl Menne. Zchwaneburarrmoor

vci Frtesovtvc i . L.

Lldenburg. TaS zur KonkurSmaffe der
Mustkalienbanvlcrs trugen Grimm , hier ! .,
gehörige

Warenlager
alS:

4 Iazzschlagzeug. 4 Sprechapparat . Lau-
ten . Gitarren. Mandolinen, Mundhar¬
monikas. Latten, Zier- und Tragbdnder.
Noten Mw,.

ferner : 4 Tresen . 4 Reale, 4 Standuhr. 4
Korvgarnttur. 4 Rauchtisch , 4 Schreib¬
tisch, 4 Lbaiselongue. 4 Schreibmaschine,Bilder usw .,

gelangt am
Sonnabend, dem ZV. Mil d . 3 ..

nachmittag « S Ufte ansangend,
in den biSderigen Geschäftsräumen . Gast-
ftraste29. gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Der Konkur« Verwalter:
-» lv, D. vwamur », am « . Auktionator.

r

lneiantkren-
k^rirberei u.

pligree - ljrennet 'ei

oioandueg , Kur» ><Ic,tr. 44
l 'ern,frecher 7l3

9 m Frühjahr zur
Reinigung und 2 l >ttssiisch »„g des Blutes

altbewährt:

- M- « esteas-
als Tee . Pillen . Trohsen. Gelamtkur2 .st.

Llllein . Hersteller:

HM -HMM . lüllelidüsg !. !! .
Gcke Ltaustraste — Llchlernstraste.Nur in Avolvclcn erhältlich . Koltensreicr

Versand n . auswärts , salls nicht vorrätig.

Gmolehle meinen

zum Decken

Nie beileii Mrlvüelil,
Eitel Veening , Tel . 1510.

mit Tiieriadbrcniie , Bist » - Lampen,
t'lliwetierocrdett

s « s « Fils.
Hermann vvNINen
Qldeuburg, Heiligengeistwallst.

i> ernr » i lstll».

köklje , ä!exsnllef- ck . 57
Aiizuchi aller besseren Blutenständen

!», > Arie » in :*»»> Sorten.

. in verkaufen ein Notier,
durchaus strasjeniro,inner,
zugsesier kinspiinner
iieichi . stiähr . Lldv. Linie»

Her«, . Lttiildi, Aukrndeich bei Brake

keMsk -kMiiiHlg!
iklöffnc am ,rrciia g, dem29. April, in der

staävrriar Strich« irr . 7k ein

HelikiiteMiisen- unil -uflcliniNgelclliitt
ES wird mein besonderes Bestreben lein , nur guteeiiiwaiid ' reie BZarc zu lieiern und bitte um ge»eigic » Zuspruch

krsu »uns Zirsydvrg

Rohre
sür Ei» sr 1cdigu » aS
zwctte ioivie sonsii-
ges Nuvcisc » scdr
prciswi. abzugcvcii.

« . »iiMik,
Eilen- u . Metall-

groWndlung.
Doiiiicrschwcer
Liraste 7881).

Tcicpvon 938 9.
Ivwrge . 9 u Verl.

eine Weidekud.
M. Behrens.

Bill zu vcrks. gut
erb . Brennkindcrw.
ttlirilivssers, Evcrst .,

Bodcilvurgallcc2ä.
Verkaufe

5 böllkerlÄmeine.
H. Büffclmann,

Lsciirrdirk,
154'bor » 4 .

Bu verkausc» eine
nsno Seige

mit Zubehör und c.
llerimo >i2Ne.

l> Zcntticr Tragkr.
Edeivettstcr Ebss. 47.

Lehr guter
Kinderwagen

billig zu verlause ».
Wardenvurgstraste4
lau , zr . -Aug .-Ptav»

Zu verlausen
3V Zentn. Mnz-
dnrtoss .' In vdenw.
2v Zentn . Mnz-
ltnrtolssln 3ndultr.
Gesunde Ware.

W. Westrrmann,
Hcngstlagc

sPost Huntloseni.

,> leiiag und Sviin-
abend vrinia

Fohlcnfleisch
fettes Roßfleisch
il/iitsl ii . liMdßmcli
Dbeo Lvickcrmann
>! i,imittur. 25>. Tel:

ftiicttag und Lonn-
avcnd

krilrde lMe
am Stau.

I> rau Harder.
S onnavendnachmtt.

3 llbr wird Ncddcr-
env 196 ein
Sltnvein ausged.

Psund 81» und 91» 4 , .
Zu verlausen eine

nahe am >4 alv. sich.- ttll?!. -
Gm Hcidchsuinc,

Lircelermoor.

Großer Tradto-
Apparai ( Scivil zu
Verl. Bnrgstrastc27.

Sneriten.
Heule nachm , und

loigd. Tage srilchc
Koch- und Braisch .-
sischc. Lttioll . . »Zisch-
iilci ivrarscrttgi . gc-
räiicherlc SchcllsisLc
und 'Bücklinge.

Ar . Alirgr.

lintikolb
zu vcrkauscn.
Liüvrr , Tchuvinachcr

Wardenburg.

Zu Kaulen gejucht
Motorrad zu kauf,

gesucht. Angcbl. niii
Bcschr . unlcr 1! H 69
an die Geschst. d . Bl.

voüo sjurc'k
nt» I . NNI«»n . ln kurrt r ^t il

t iekr ^runtiftme untl k, Iulr <n-
cko» <sür
( ittranr . nil ^o !i^ ckl. Viole»
?rei !»irokrönr init « nick. >l »'ckktill. li . ^kron <Np!.

l 'ttck . ( UKl ^ tilckI 2.7
'» ) lk . Xu ksbi'il

in ck< ri V n.

> l
Zu verkauien
TweelbSle. Zuvks.

ein WeideWe.
H. Heinemann.

Aüliriges Md
zu vcrks. H , « lott-
gteftrr, « lrekeld.

3 llHui
billig zu verlausen.

Dl,eilken.
Nadorster Sirastc 49.

HundSmükilrn . Zu
vrrk jg . Wridekuh.

H . Mrdrr.
Zu vcrkauscn zweiDamen- und Herr .-

sahrrüdrr viinle»,
Wllhrlmstras« 1 .

ksdrrsil-
Sk !>sk»iilrrii
solllcn Lte nur beim
iZachmann aussUvren
lasten . Sic sparen

dainit Zctt , Geld
und Aergcr.

Emaillieren und
vernickeln ln erst¬
klassiger AuSführg.

Auf Rabmenrepara-turcn 4 Jahr Gar.
Putzen und Lelen

Mk. 4.—.
Abholung und

Zusendung gratis.
Reichhaltige«

Srsatzteillager.

I .Vosgerau
Damm 25,

Telephon 1039.

Zu verlausen ein
Spiegel m , Schrank,
ein Damenrad »itt
Krctlaus.
Bauinaartcnstr 19.
Groftcr . scbr gutcrhailcncr
ontiker s17581
Suuoi'nlltu 'unk

zu verlausen . Ange¬
bote unter C » 67
an die Geschst . d . Bl.

Bruleier döcdslvrm
schwarz. Rvetnländ.,14 Stück3 .st. Durch-
schntttslcgelst . März24 Eier . April 2:̂Elcr je Tier.
Hellmuth de Leute.

Lbinsiede,
Hochhcidcrwcg52,Eichenbos
Einteilige SM-
zimmereimillitung
und and . Möbel vr -
»ver , abzugcb . Näh.
,̂ il . Lanae Sir . 45.

Zu verkauf , guter
klsbeitroksl!.

zugfcst und sromm.
Karl Ziegler.
Kamvstraste4 .Telephon 1395.

Zu vcrkauscn oder
zu vertauschen eine
lltmere Weidelmli

ffr . Bornhorst,
Großenmeer.

Vetr. -MMrsiI.
neu überholt , znniSvoiipreise von 2l»v
Mark zu vcrkauscn.

Wallstrastc19.
Zu verlausen eine

nabe am Kalb . steh.
Kelle klMklik
Ewald, csternburg.

Sandweg 6 l
Lsternbiirg . Z » vk.

1 K .schrank » « lisch
Schlltzenhosstraste 12.

Gut crbattencS

Sofa
zu laus , gesucht . An
gcvoie unter V 1288
Fil . Lange Sir . 45.

im Ausirage zu vcr-
inicicn . Mo » . 1U Mk.

W climanns,
Musikhaus.

Kan » noch1 Stück
Hornvieh
in llrelung nekm.

Hinrich Schmidt,
Jpwrgrrmoor.

KolilengeiAlt
ZN verpachten in der
Nähe Sidcnv , Woh¬
nung kann vcigegcv.
werden . Anacv. nn
icr 9 ! 262 an die ,7 i >.
Nadorst . Sirastc 128.

HslÜlieil-
Mll SHMl«

billig bei
I . R . Jaspers,
vochbauiei Lttnste3!»,

Eiagengeschaii.

Krieger-
Verein

N a d o r st
2l,n Sonnab, . dem

3N. d . M„ abends 8
Uvr.

Leriliniinlliiig
beim Kamerad . Job.
Helms in Nadorst.

Um allseitig« Be-
iciiigung bittet

Der Vorstand.
lkiegik- , »l

1sivl>>Iii>l)rr» -
»«»'«)»

IveelvSke
Am Sonntag, dem

4. Mai . abends 7 U-,
verlemmlung

Erscheinen all . Ka¬
meraden ist Pslichi.

Der 'Vorstand.

Zu lausen gesucht
rmi gebrauchte
lMMM.

savrbar . ca . 12 PS,,
am ldsi . Lanz . und
einige oedrsuchle

Strondinlier.
Aavrikai ElSncr L
Goidschnisdl . Braun-
schiveig . wenn auch
rcparaiurbcdürliig.

I . Diedr. Buhrs,
Augustfehn i . Lldb .,

Fernsprecher42.
Kaule jede« Quant
RMeinllailtien.
KogliMIailtieii.

I . W. Hülsemann.
Kurwtckstrafte 3t.

— vaunlak —
I HaarcMorvicrtcl z.
kaulen geluchl . An-
gevolc umcr B Q 5>4
an dlc Geschst2 . Bl.

Im Auslr . zu lau¬
sen gesucht ein grbr.
Motorrad , Angb , m.
Preis an

G . Brumund
Wüftlng.

luraralMung
an, Freitag, 29. Apr.
>927, abends 6-4 U .,im vereinst . (Hen¬
nings».

Wegen der Wirb-
tigketl der TagcS-
ordnnna nillsscn alle
Tiirninligltcdcr er¬
scheinen. Anmeldun¬
gen für das Gau-
ttirnscst müssen vts
dahin ersoigen.
Der Grschältssührer.

Freilag, 29. 4,
Vlütenfest mit Tanz

Jündenhoft '. Sn ang 8 Uhr
"

Timrin l Mk.

»MW » Sonnabend . 30 . 4.

^ MDersam
'
mluvsI

im . Fürste« BiSmaeck- .
^

KeWvenüli . .kliiüefM "
» m

37 . SNNuogsIest
be>>ieh« llcl i « 6«?» »gvorir^-eo m>ä

» m I . U» > ä. 3.im Vor» in -ilo >i»> (1 , eä Koiim » iill
Oiieruknrx , örewor Lkruxze«.

'
»tt!k»i>8 7 Odr. f!o 4s 2 Nn.

vor Voertanä,

tisiiskiimm.
Am Lviiniag. den,

I . Mai : -

lirmiek Hs» G
wozu sreiinvl . einladei

Job . Neil.

vsölierselllerkrilli
Pfeifenklub . . Einigkeit"

Conmag. den 4. Mai:

Großer Ball
unter Mitwirkung de» Gemi 'chirn
EhorS Oienerielde Anlang6 Uhr

Hierzu laden frenndl . ein
D Lienemann Der Vorstand

Kersngverein,Frohe ZSnger"
lDniSlL ^ SNI ^ OOI-
Am Sonntag, dem l. Mai l» 2l.bei Gastwirt H. Schulte . 2 a » dwc>

2 . ZtMunMlebl
verbmiden niit 0v»«l>i>rvorlrSvo » >,ndI »m i,n groben Tanzzeli. Aninng .- Uln

Hierzu laden sreundlichst ein
H . Schütte Der Poriiagd

IveelvSNe

Au , Sviimag, dem i , Mai:
vroye » krLVNvvrkett

« V4 Ukr:
Varten-Iioarerl
ml« nacNIolg . voll

Der Platz ist mir Karussell »ndBuden
aller Art dcvain.

Hierzu ladet alt und jung lrdi. ein
Hermann Müller

z iMiiuvg! >
4 „r »m Krsknderg" !

Sonnabend, den 30 April 1927 : M ^
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A. B e i l a g e
Nr . 113 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag , dem 28 . April 1S2?

Der Aufbau der Zeitungswissenschaft.Institut für Zeltungsweseu an der Universität
Von i icr war es da» Bcsireoen dcr Wissenschaft , den

,>c,,ede» he,tc!i der luiturcUc» Entwicktung sich anpasscns, ihr-äweitsgebiet au , aue wescntlicl:cn Erscheinungen dcs
'

ge
,ö-,chn,chcn Lebens au -.- ; udchneii. Sie hat dem Icilalicr
ecr Te .l .iik das Z.eiial . cr der Naiu . wisscnschasicn als Grund
i .ige und Ergo- ,utta zu sieben gewußt , sic bat als Natii - iial
e .cicmic die .". ompli . ieribcil dcs Wittschaftslebens in einzu lamn» versucht, sic vcmttbt sich als Soziologie.
i .e » >>! . ! ,. !e >en „>t>kie. !c,t t„>c> dic Funktionaizusammen
t . uae ecs gesellick - ii ' liehcn Lebens übcebaupi sesizusicllen
i.nv ui ltatc » . So Icnl '. tc sic ouco nicht länger an der im
eniercndcn Tatsache und an dcr ständig wachsendenBedcu-

mnq dcr Presse vorveigehc» . Tic Zeitung , in ihre», rctak
t^ nellcn Tcit Sprachrohr dcr össenllichen Mcinnna . Er-
xcncnt dcr Parteien , Insttumcni von Poliiikcrii , wie selbst
nendiaer - isilcr n : io politischer Führer , BilLunasinstitnt
an ivcitc 'bollsschichici! und .Komrollcur von Kunst und< is>en,Mast , in ibrein . liiiciaeutcil Mittler .wischen ttonsu-
mc » : und Produzent und Arbeitsverniittler , jh ein Faktor
i'ee lnliurctlcn , wirtschastlichcn und polilischcnLebens , dessen
Ligculcbcnwie seine Pczogcnbcii aus das Ganze dcr ki 'tori-
tHen tentwiclliina Probleme von hbchsici » Interesse bergen
nach . Tic ' e Probleme kreise » m » dic Zciiung als wirt-
itbaüliche .n Oiganisinns , um die fragen ihres so außer,
ciseiitlich komplizicrlcii technischen Apparalcs , wie auch vor
eilen, um das sciiunaschigc Netz , das die Zeitung in zahl
lesen Iäocn mit säst allen anderen Erscheinungen dcs täg¬
lichen Lebens verbindet . Tic wisscnschasilichc Disziplin nun,
m welcher dic (Gesamtheit aller dieser materiellen und gcisti-
ecn Probleme des Zcitungsivesens Lcimatstättc sindcn kann,
diese noch im Werden bcflrissenc, noch ungcborcne Disziplin,
das ist Zcitungswissenschast.

Ter Grundlegung der Ieitungswissenschast in erster
ünic ist das neue Instiint sür Ieituiigswescn an dcr Uni
versiläi Heidelberg gcwibinct . ivclchcs am I I . Mai durch
. men Festakt feierlich crössnct werden soll . Tas Heidclber
acr Institut unterscheidet sich wesentlich von anderen schon
cristicrendcn . Es will nicht eine Iournalisieiischtile sein, cs
will nickt dcr reinen Berufsausbildung dienen , cs betrachtet
üch in dcr Hauptsache als F o r s ch u » g s i n ft i t u i . Leine
lsnistcbung verdankt cS in erster Linie dcm Wunsch dcr
Zerleger als dcr wirtschastlichcn Träger dcr Presse,
dieser einen geistigen Mittelpunkt zu schassen . Sie
landen in Heidelberger Univcrsitätskrcisc » für ihre Pläne
den geeigneten Boden , die Wissenschaft gri,s die Anregung
der Praris aus . und die endgültige Gründung ist gemein-
lainer Arbeit der Universität mit dem Verein Tcutschcr
ilciningsvcrlcgcr sowie dcm Rcichsvcrband dcc Tcutschcn
Zrcfle ui danken. Auch die materielle Grundlage wurde
den den Verlegern geschaffen, wobei sich besonders Koinmer-
genialWaldkirch, Ludwigsbafcn , durch rührige Werbe-
aibeit verdient gemacht bat . So sitzen im Verwaltungsrat,
d:i am 2 . April erstmalig Zusammentritt, neben Mitgliedern
dn Universität und dcr Regierung Vertreter dcr Redakteure
M Zerleger , mitarbcitcnd an dem Ausbau und den Aus-
eabal des Instituts . Rechtlich der Universität unterstehend
»ad wissenschaftlich völlig unabhängig erscheint dieses somit
dennoch als das besondere Institut dcr deutschen Presse.

Tic wisscnschastlichc Grundlegung begann damit , daß ein
Lehrstuhl für Publizistik geschossen und auf diesen Professor

Heidelberg . — Bon Or . L . Kühle , Heidelberg.
vonEctardl berufe» wurde , dem auch die wissenschaftliche
Leitung des Instituts obliegt. Jur die Pegandlung dcr presse
lechnischcn und organisatorischen Fragen werden weiterhin
noch Dozenten aus der Praris ernannt werden . Ent¬
sprechend dcr stofflichen Vielfältigkeit des Problems Zeitungnehmen auch Vertreter anderer wissenschastlichcrDisziplinenan seiner Untersuchung teil , . scilungswissenschast ist ja noch
nickt eigenes (Gewächs , sic rubt in weitgehendem Matze aus
soziologischer Eirundst,ge. sie hat au,h Teil an dem große»Uompler dcr Staats uno Wirtschaftsw,fsc» scl>as1cn.Tie innere Organisation des Instituts konzentriert sich,
entsprectiend einer besondere» Einstellung aus Forschnngs
tätigkeit, aus ein Archiv, das schon jetzt alle bcdeuicildereu
Zeitungen und periodischen »s : iti'chri !tcn des In und Aus
landcs enthüls . Wichtiger Bestandteil dieses Archivs ist eine
bisher etwa 7GI Nummern enthaltende Probenuminern
so.niinliiiig , deren Zweck cs ist , einen ersten Ucbcrblick , eine
vorlänsiac Oricnticrungsmögüchkcit : n geben Sie dient in
erster Linie soziologischen Untersuchungen, für weiche dic
Zeitung nicht Quelle , sondern Material , Qbfckt, ist.

Tic Peilung x,, - (ganzes , die Answabl und Anordnungdcs von ihr gebraclrten Stoffes , dic Art , wie sic sich in das
Kultnroanzc einstigst das ist der (gegenständ soziologischer
Betrachtungsweise . Tas Lust. in dieser Sammlnnq liegtalso darin , daß aus nur wenigen Ercmplare » einer Zciiungnicht nur Kenntnis über ihre technische Struttur , ihre Ver¬
breitung und sonstige statistische Taten , sondern auch ein
Bild ibrcr politischen, wirtschgsilicken uno kulturellen Ein
stcllung gewonnen wird , womit erste Vergleicksmüglichkeiten
gegeben find. Als Quelle ,

'ür historische Untersuchungenund sribstanzicric Maierigllunoc sowie sür informatorische
Zwecke ist antzerdern ein lausende Sammlung vorhanden.
Tic Bibliothek des Instituts enthält » eben der speziell
zcitunpswisscnschafilieven Lilcraksir, in erster Linie Aach
swiaaewcrke nno Handbücher, aus tcucn sür jedes Land die
poiiujche Strnuur . Partciwesen und dic noiwenoigen statisti¬
schen Angaben ersichtlich werden . Weiterhin sind Zciiunas-
lotaioge , Lireraiur zur Zciinngslundc , Gcschiwtc einzelner
Ieiiungcn , wissenschaslliche Werke aus anderen Disziplinen,die sich mit den Problemen des Zciiungswcsens befassen,vorhanden . In einer Ausschililtsammlung soll ferner das
in den Zeitungen enthaltene sachliche Material nach Stoff¬
gebieten geordnet , jonlauiend zusammengcstellt Wersen.

T >e Lchrtätigleit des Instituts is» aus die Bedürfnisse
aller derjenigen zugcschniitcn, dic ein bcrujlictics Interesse
an den Probleme » des Icitungswcscns haben , neben den
eigentlichen Presscieuchtcn. also auch Politi ' cr , Juristen,
Wirtschgstswilscnjchasilcr und Sozioiogcn . Allen diesen
will das Institut neben g. enmnisscn über Technik, Organi¬
sation und sonstige praktische Irrigen dcr Presse die wichtig¬
sten Wissensgebiete n, aktualisierter Form vermitteln . Dcc
zukünftige Journalist vor allem wird die sür ibn nolwcndi-
gen itcniimissc aus den verschicdcnstcn Wissenszweigen für
seine Bedürfnisse zugcschniltcn erhalten . Es soll übrigens
» eben den ordentlichen Siudiercndcn der Universität auch
bereits berufstätigen Ion nalistcn die Möglichkeit geboten
werden , als ((las,Hörer von den iiurscn und Einrichtungen
des Instituts zu profitieren.

Ter Lehrplan sür das kommende Semester sicht eine
Vorlesung von Pros , von Eckarts über „Imperialismus

und Weltwirtschaft dcr Eieqenwarl '
. sowie Uebungen über

wirtschaftliche und politische Tagcssraaen und Probleme
der djjcnilichen Meinung vor . Reben der Behandlung po¬
litisch publizistischer Probleme wird noch in einem wö¬
chentlich statt,indcndcn zcittiilgswissenschgsllichcn Kollo-
giiium von verschiedenen Professoren dcr Universität , Re¬
dakteure» und Verlegern Technik und Aufbau dcr Zeitung,
das Wesen dcr journalistischen Arbeit . Soziologie des Zci-
lungswescns und andere Probleme behandelt werden.

Ter befreite ^ ul> der (ehinefin.
Roch vor zwanzig Jahren trat man in Ebina kaum eine

Iran , dic ntwt den bekannten vcrirüppcttcn F » ft batte. Höch¬
stens die Schülerinnen dcr Missionsschulen »lachten darin
eine Ausnahme . Rcucrdings aber hat sich aug> da eine be¬
deutende Wandlung zuni Deücren gezeigt . In den Städten
slnd plötzlich Schnvläven erstanden, die genau »vtc in Europa
auai alle inögttcvcn Schuhsormcn und -inodcn ausstellcn und
gar keine Rücksicht mebr ans die alten Sitten nehmen . Tie
cvinciiswc Iran ihrerseits bat sich vcrvättiilsiuätzig rasch an
dic Veränderung gewöhnt. Man trisst beute nur noch wenige,
die an dcr alten Sitte scstbatten. Sogar zu dcm Hellen Set«
dcnstiunlps bat man sich teilweise vekeort . Und da tn Modc-
dingcn meist alles Hand tn Hand gebt , so bat die neue Zelt
auch bet dcm straff nach hinten gcüundcnen Haar dcr (Ibinesen
nicht baligcmacht . sondern für eine rasche Verbreitung und
Peltebttictl dcs BuvtkopscS gesorgt. Es lätzt sich heule tn der
Meldung kaum » och ein Unterschied zwischen einer Europäerin
und einer Etiinesin tcstflcllcn.

Eine neue Ricscnuuiverfilät.
In Benares in Indien ist eine der größten Universitäten

dcr Wett im Entstehen bcgrifscn. Tas Grundstück ist einige
Nilonicicr lang und breit n » v unter anderem bereits bebaut
mit Wohnungen sür dreitausend Studenten und zweihundert
Proscssorcn. Außerdem sind schon sechs große Gebäude der Uni-
vcrsiläi scriiggcsicül, in dic man die Abteilungen sür Zlunst,
Bildhauerei , Architckiiir , Berg- und Hüttenwesen. Maschinen¬
bau und Elektrotechnik unlcrgcbracht hat . — Tic Mitte dcr Uni¬
versität wird ein Tempel des Gotte; dcr Wissenschaft bilden.
Von diese », Tempel aus wird aus weile Entfernung ein üanal
zum Ganges geleitet, damit die Inder , die vier ihren Studien
obliegen, die religiösen Waschungen im heiligen Wasser des
Stromes vornehmen können.

Ganz praktisch.
»Ich heirate später mal Hans Schmidt" , erklärte die

kleine Elli.
»Ach. was du nicht sagst ! " lacht dic Maina . »Auin Heiraten

gehören aber zwei !"
. So ?" fragt Elli gedehnt . »Na, dann nehme ich eben Otto

Wille noch dazu . . ."

VW?" 5Se Ekien der ckebsm äpsilvetter
Ihren Husten , Ihre hartnäckige Erkältung,

Vrisppv niokl los
weil Sie die heroorragcnde Wirkung von

Orth s Brusibalsam
noch nicht leimen.

Besorgen Sie ihn noch beute . Ihre Avoiheke hält Orth s Brust-
baltain vorrätig

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto S o N k a,

Copyright bei „ Ter Zeitungsroman "
, Berlin W , 9.

(Nachdruck verboten.)
1 .

Um ein Ich,
Er war uni ein Uhr nackts in den Ülub gekommen. Ter

Porner grüßte ibn besonders lies , in dcr Garderobe vccilic
man sich , ihm zu Ticnstcn zu sein. „ Ter Herr Tokior be¬
kommt keine Nummer, " ordnete die behäbige Dame a » ,
die dort dem Geschäft bcvorstand . Zwei junge Mädchen,
>hrc Untergebenen , die bereits Hut und Ucbcrrock Hellrals
>n Empfang genommen hatten , wußten das längst , aber
doch fand cs die Tamc sür nötig , jedesmal bei Hellrals Er¬
scheinen diese ehrende Bevorzugung bekannizugeden. — Er
nah, » alles bin , wie cs genommen werden mußte : mit
Tcldstvcrständlichkcit,

Jetzt stand er aus dem teppichbelcgten Flur des Erd-
Kcsckosscs und pruste mit einem kurzen Blick in den Lptcgcl
die Tadellosigkeit seines äußeren Menschen,

Er konnte zufrieden sein. Seine Haltung war strass,
von dcr Art dcr Männer , dic gewohnt sind , in

^
ihrer Um¬

gebung eine Rolle zu spielen und zu sübrcn. Schlank und
übcriitittclgroß, wie er war , verriet sich in Bewegung und
Ricnc Sclbstsichcrhcit. Ruhe , ja Ucberlcgciihcii. Unter dcr
hoben Stirn hatten zwei graue Augen den festen Blick , den
er ihnen geben wollte , er war glattrasiert , sein Profil
scbars, seine Gcsichtszügc regelmäßig und setzt gespannt wie
die dcs Fechters vor dein » ampsc. Sein Alter konnte » tan
noch aus sunsundzwanzig schätzen , höchstens halte er die
Trcißig erreicht. Er , der >n einer »seit lebte, in der es galt,
e-us andere Menschen Eindruck zu macken , vcrsügie m sei¬
nem Acußercn über ein llapital , das unschätzbarsein konnte.
2» wie ihn . so stellte sich diese »-seit ihre leitenden Männer
vor . Er war sich dessen bewußt , das zeigte i în ganzes
Aesc » , dic Art seine« Austretcns in dieser Gesellschaft
srcindcr oder nur flüchtig gekannter Menschen.

Run ging er langsam dcr Treppe zu , die ins erste
Ttockwcrk führte . Hinter ikm klangen die Zigeunerwciscn.
Im Erdgeschoß gab cs die Bar , die Tanzsälc , das Rcstau-
ttnit. hjxs sag man geputzte Frauen und Herren un F ?nck,
cs floß ein starker Strom de « Lebens . Aber Arthur Hell¬
rot wollte mehr , Ter Strom dort oben im ersten „ tockwcrk
war um vieles reißender , dort ging es wirklich um die
Macht , die hier nur zur Schau gestellt wurde — dort wurde
gespült.

Rasch durchschritt er oben die vier Säle , um bei einem
ersten Ucbcrblick von allem üennmis zu nehmen , was heule
hier vorging . In jedem Saal stand dcr lange grüne Tisch,
an dcm erregte oder scheinbar beherrschte Menschen saßen,
»m den herum Herren und Tomen saßen , dic den Laus des
Spiels eifrig verfolgten , da und dort die Gelegenheit wahr-
nchmend , sich selbst zu beteiligen . In dcr Mitte dcr Lang-
sctte eines jeden dcr Tische saß dcr Eroupicr im Smoking
und leitete mit seiner monotonen Stimme , gegen dic cs
keine Berufung gab , das Spiel . — „Dic Bank ist süns-
lmv.derl . Wer nimmt dic Bank vou fünfhundert ? Dic Bank
hat acht , Gut ist acht , Tic Bank ist cintansend . Wer nimmt
dic Bank von eintausend ? "

Hellrot stand bei jenem Tische , wo sich die Spieler ein-
zujilldcn pflegten, dic die höchsten Einsätze wagten . Er
kannte sic alle, so wie inan hier die Menschen kannte, ihre
Gesten, ihre Summe , ihr Temperament . Auch sein Play
war bisher an diesem Tische gewesen.

Minutenlang konnte er unbemerkt und mit der Miene
eines iiichibeteiligten Beobachters diesen scheinbar einförmi¬
gen und doch so wechsclvollen Geschehnissen folgen. Hier
im Saale änderte sich nichts. Es kam vor , daß neue Ge¬
sichter austauchlcn, bekannte aus dcm Kreise verschwanden;
wer sich einjaud , fügte sich bald in den gleichbleibenden
Rahmen , butte dic Rolle , dic ihm hier - » kam , hatte die
selben Woric zu sprechen , dieselben Gesten zu macken wie
dic andere» . Souverän herrschte eine Majestät — dcr Zu¬
fall . die Mensche » gehorchten alttomatengleich . Aber alle
diese Menschen führum doch auch ein anderes , ein zweites
Leben außerhalb der Spiclsälc , und gewaltig grijs die Ent¬
scheidung dcs Zufalls , wie sie in den Räumen dicr fiel, in
jenes zweite Leben ein , das wußte man , ober man tat so,
als gäbe cs nichts anderes . Hcllrat dachte daran , an jenes
andere , er halte niemals so stark wie heute dara . i »»edackt,
und cs war nur allzu begründet , daß seine Gedanken solche
Wege gingen.

Eben batte ibn dcr Direktor des Spiclklubs bemerkt
und trat diensteifrig an ihn heran , „„Sic wünschen zu
spielen, Herr Doktor ? Ich werde sofort einen Platz sür
«Sie einschicbcn lasten. " Ter Mann sprach rubig und selbst¬
verständlich, wie einer , der gewiß ist , dic Gedanken dcs
anderen zu kennen.

Aber Hcllrat schüttelte de» Kops. „Nicht jetzt , später ! "
Mit gespannter Aufmerksamkeit vcrsolgtc er das Spiel . —
„Zweitausend sind in dcr Bank," sagte dic Stimme des
Eroupicr ; „Wer nimmt die Bank von zweitausend ? —
Nimmt niemand die Bank ? — Wenn niemand dic Bank
nimmt , bitte ich, die einzelnen Ansätze zu machen!"

Plötzlich war Hellrat fest überzeugt, daß dic Bank ver¬
lieren müsse . Er hatte im Lauf« seiner Spielcrcrfahrung

irgendein Wissen erworben , daß mit Mathematik nichts zurun batte , an das er aber fest glaubte . ES gab einen ge¬
setzmäßigen Verlaus im Watten dcs Zufall « , cS gab An¬
zeichen sür den Willen der Karte ! Ausnahmen kamen vor,immer wieder Ausnahmen , aber wer dic Regel , da« Gesetz
verstand , der mußte schließlich siegen. Und nach diesem Ge¬
setz, das er kannte, mußte die Bank jetzt verlieren . Er sah
cs an dcm Zögern des Spielers , dcr diese Bank hielt , an
dcnl Zittern dcr Hand , dic sich noch den Karlen ausstrcckte.
Solche Coups gibt man nicht aus , sie sind verloren . Jetzt
batte er das Wort : „Banko " zu sprechen, und einige Se¬
kunden später würde » dic zweitausend Mark , dic in dcr
Form von bunten Jerons vor dcm Platze de « Eronpicrö
geschichtet lagen , ihm gehöre» . Schon machte er eine rasche
Bewegung zum Tisch hi » , und schon waren auch aller Augen
aus ihn gerichtet.

Wie oft batte sich da« in de» letzten Wochen ereignet!Er hatte aus seinen Moment gewartet , um dann selbstsicher
und energisch mit vobem Einsatz in das Spiel cinzugrcifcii.Nichts anderes setzte man bemc von ihm voraus . Ter
kleine , vertrocknete Mann , dcm dic Bank noch jetzt gehörte,
zuckte zusammen , als er mit einem Male Hellrat dicht beim
Tische sab. Und dann geschah etwa « Unerwartetes . Arthur
Hellrals Augen irrten ab von den JctonS , gingen zerstreutüber dic ihm zugekebrtcn Gesichter, und er sprach da « Wort
nicht.

Da kam eS auch schon von anderer Seite : „Banco !"
— Herr Sievert , ein dicker , stet « erregter Mann , dcr hier
durch seine abgetragene Kleidung ausficl , irgendein Gr-
schästmackcrvon zweifelhaftem Ruf , batte es ausgesprochen,
heiser, sich mit dcm Oberkörper weil über den Tisch beu¬
gend , als beabsichtige er so , seinem Willen Nachdruck zu
verleihen . Schon glitten die Karten zu ihm bin,

„Ich lause eine Karte, " erklärte er . nachdem er mit
halb zusammcngckilisfcnen Augen von seinem Blatt Kennt¬
nis genommen hatte . Tic kräftige Hand , dic die Karten
vielt , zitterte . — „Verkauft ist zwei , dic Bank hat secki «, die
Bank kauft nicht. " Ter Croupier wallet seines Annes.

Sicbcrt warf seine Karten offen vor sich bin , und der
Eroupicr mußte sich Vorbeugen, um bester sebcn zu können,da alle fünf gespreizten Finger krampskast aus daS offeneBlatt gepreßt blieben . — „Tic Bank bat sechs, " wiederholtedic cinsörmigc Stimme . „Gut ist sieben," — Tic Bankhatte verloren , dcr Eroupicr schob dic vor ihm liegendenIctons Herrn Sievert zu . Hasng begann dieser , sic in einer
bestimmten Weise, deren Bedeutung ihm allein bekannt war,neben dic anderen Ictons . dic bisher sein eigen gewesen,
zu schichten.

(Fortsetzung solgt .)
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Ovlvodl jetzt an» lükrnd zwei Jahre seit Erlast der Aus-

wcriuiigsgescve verstriche » sind , har keine l>er Ländcrregic-
rungcn e « siir » ölig vesundcn, sür die Behandlung der Kom-
iiluncttobligationcn von Grunvkrcdtlansialten Rtchiltnicn her¬
aus,ugeben . Damit wurde dauernd eine fortgesetzte Unklar-
vell in de» Verkehr mit solcvcn Papieren gcvracht . wie ja auev
die Lchuldncr selbst immer erkläre» , mangels geeigneter Un¬
terlagen vorläustg keine Stellung zur voraussichtlichen Ans
wcrlungSquote nebmen zu können . ES ist vier eine geradezu
trostlose Verschleppungspolitik eingcrille» , die auch sür die eve-
inaligen Eiiipsängcr von Kominunaldarlcbeii unangcnclnnc
Dolgen baden kann , da mit Recht darauf vingcwtcscnwird , bet
einer eventuellen weiteren Kredittergave zunächst einmal einen
Ltaius nvcr die Ausioeilung der alten schulde» vorzulcgeu.
Allgemein mutz solche Unllarbeit den Stvsav neuer Obliga¬
tionen erschweren , was ja am besten daraus hervorgebt. dast
irov ibrcr Miindelsichciveit die Preise slir Hvpothckenhailk-
psandbricse nicht erreicht werden.

Diese unverständliche Verzögerungstaktik »rusttc nun not¬
gedrungen dazu fiibren, daß die Gläubiger von an Kommunen
gegebenen Darlehen von sich aus ihr Recht suchten . War in
manchen Ttrcitsällcn ein Vergletcl » zustande gekommen , oder
war wegen der Höbe deS Objektes die Lache beim Landge¬
richt in der BerusungSinsiau ; erledigt, oder überhaupt der
Kosten wegen ein Urteil anerkannt, so »at doch jetzt eine Bank
als Gläubigerin einen Prozctz bis zum Reichsgericht durcb-
gcsochlcn und ist damtt , wte in den beiden Porinslanzcn gründ¬
lich hcrcingcsalle» . GS bandelt sich dabei um eine wlirllcm-
bcrgtsche Rllicngesellschaft gegen die Gemeinde Lcstürztrigen
i Württemberg ». Damit , dast Vieles Institut nun sür andere
die Kastanien aus dem » euer holte, dürfte nun die Frage der
vluswcrtunge-bebandlnng der an öifcnlliche Verbände gegeve-
ncn Gelder endgültig geklärt sein , und damit auch das Lcknck-
sal der Hvpotbekenvanlobligationcn insoscrn, als sür den
Aktivposten in der Tcilungsmassc nur das Anletbcablösungs-
gcscv als Wertmesser in Frage kommen kann.

Ter Fall vor dem Rcichcgcricht war besonders schwierig
und zugleich interessant, weil einmal init dein Tarlebcn vom
Schuldner ein Rittergut angckaust wurde , also ein produl-
tivcS Untcrnevmcn, und dann noch die Forderung hnpotbeka-
risch gesichert >var . Was lag näher , als daß die Pank hier
eine LSProzentigc Aufwertung verlangte . Wenn trovdeni die
Klage abgewicsen wurde , so zunächst deshalb , weil bet der Be¬
ratung des AnleibcablösungSgeseves gegenüber einem An¬
träge , aus dem K 30 AAG. die Darlehen, über die Schuld-
scheine ausgestellt sind , bcranSzunebnien und die Auswertung
dieser Forderung nach den allgemeinen gesetzlichen Vorschrif¬
ten erfolgen zu lassen , regierungsseitig beiom worden war.
dav die Auswertung solcher Anlcibcn ans Lcl>illdsc»ctnc ge¬
rade für die leislungsichwachcn, aus dem Anleihemarkt nicht
kreditwürdigen Gemeinden eine sehr erhebliche finanzielle Be¬
deutung babc . Später sei dann noch darauf bingcwicscn wor¬
den . dast unter Lchuldschcindarlebcnauch die mittels Ausstel¬
lung rein privater nicht indosstcrbarcr Schuldscheine aufge-
nommeuen Anleihen fallen sollten . Dann glaubte das Reichs¬
gericht davon auSgchcn zu müssen , dast der Zweck einer An¬
leihe ganz nebensächlich sür die AnswertungShöhc sei . Das
wichtigste aber, der hypothekarische Eintrag , wird einfach da¬
mit übergangen, daß eine dingliche Sicherung gegen das An-
lciheablösnngsgcsctz nicht auSgcsptclt werden dürfe.

Dast solche Entscheidung aller wirtschaftlichen Der»
nunst , insonderheit bei Berücksichtigung der Tatsache, dast nicht
jede beliebige Uriundc über eine durch Hvpothck gesicherte
Forderung , die mir einem Hnpotbekenbrlcsverbunden ist, ohne
weiteres eine Dailcbensurkundc zu sein braucht, ins Gesicht
schlägt , ist unzweifelhaft, so sebr auch rein sormalrecvtlicheine
Awrozcntlge Auswertung abgelchnt werde» mustte . Daran
trägt aber nur daj negierende 'Verhalten der RcichSregicrung
und in dessen Vcrsolg das der Ländcrbebvrden schuld . Die
VNpolbekarische Lick,erring must jetzt gleich Null angesehen
werden, dazu wird dem produktiven Zweck des Anlebens
keine Bedeutung zugcmcsicn . Das ist also der Dank dafür,
dast lrcdilschwachcn Schuldnern. die sich aber andererseits ein
Rittergut kaufen konnten, geholfen wurde , und zwar nicht
etwa zur Ausbilanzierung des Etats , sondern »in Geschäfte
zu machen , die grundsätzlich nicht in den Rahmen kommu¬
nalen Ftnanzgebahrens hcreingebören.

Es darf in diesem Zusammenhänge mit der nun endgül¬
tig feststehenden Regelung daraus bingewiesen werden, dast
die Sächs . Bodcnlrcdilanstalt im vorigen Jahre ihren OVItga-
tionsgläubiacln ein vorteilhaftes Angcllol aus Barabftndung
gemacht bat, indem sic darin hypothekarisch gesicherten Forde¬
rungen eine Löprozcnrigc Auswertung zugrunde gelegt batte,
woraus sich eine Maste von öl) WO ergab, denen an Kom¬
munalobligationen 805 00» Gmk . gegcnübcrstanden. Trotz der
angenommenen günstigen üäprozentigen AuswcrtungSguotc
wären hier nur etwa lO Pzt . zu verteilen gewesen . Tatsächlich
hatte aber die Bank 209 000 .« auSgcworsen. Für sic ist der
Entscheid des Reichsgerichts nunmehr ein grostcr Verlust, da
sic wahrscheinlichnicht über 5 Pzr . zu zahlen haben würde.

Aebnlichc unangcnebnie Ueverraschnngen. wie sie letzt also
den Koinmunalolntaaiionsbcsitzcrn blühen, sieben auch den
In bcrn von Schuldverschreibungen öffentlich - rechtlicher Kre¬
ditanstalten bevor «Landeskreditkassenusw .st Auch vier wird
die Bankerottguotc von 2 .5 Pzt . grundsätzlich al« Maststab sür
die Bemessung des AkttvpostcnS tn der TctlungSniasse zu gel¬
ten haben. HanS Llefken . Heidelberg.

ttLnjiMiii 'elilLMlikig uni! prviÄUliiing.
Uns wird geschrieben : Tie Koniunktur hat in der letzten

Zeit eine Besserung erfahre» . Ta ist es nun inlcrcslanl. scst-
zusicllcn . dast trotz der gebesserte » Konjunktur die Preise nicht,
wte cS sonst bet ansteigender Konjunktur tivltch ist , anztebcn.
sondern im grostcn »nd ganzen sogar noch rückläufige Ten
dcnzen anszuwclsen haben. Die Enttvtcklung de « Grostban-
delSindex tn de» letzten Monaten war die folgende:

Sept . Okt . Nov. De,. Jan . si. April
UM 1026 1026 1026 1027 1227

Agrarstosfe . . . . 1.31. 1 130,7 112,8 1 »3,7 I10Z 135.9
Industrielle Rodstossc

und Halbwarcn . 129,9 12825 128,3 128,4 128,8 130.0
Industrielle

Fertigwaren . . . 11i,1 113,0 113.5 110,3 111,6 112,1
Gcsamttndcr . . . . 131,0 1.36,2 137. 1 137,1 135,0 131,0

Im Verlaus dieser sechs Monat « zeigt der Gcsamtlndcr
zwar eine geringfügige Lietgernng : dies « ist tndcslcn lediglich
aus die Auswärtsbewegung der früher zurückgebliebenen

Preise landwirlschastlicher Erzeugnisse zurück, » führen. Aber
auch diese sind sei , Beginn des Jahres I !t27 rückläufig gewor¬
den. Für Robstossc » nd Halbfabrikate weist der Prctstnder
einen schon seit dem Frühjahr des vorige» Jahres so gut wie
völlig unverändert . » Llano auf . Jmmcrfttn ist vier seit der
Jabresivende ein leichtes 'Ansteigen der Kurve bemerkbar, das
sich allerdings zun , guten Teil aus Wcltinarkteinslllssczuritck-
süNrcn läftt ; so z. B . zeigen den stärksten Ansticg Terttlicn . bet
denen nicht nur die Preise sür Baumwollc und Wolle , sonder»
auch die sür Halbsavrikate gestiegen sind . Au» die sogenann¬
ten kontunitttrcnivstndlichcn Waren zeigen nichts von einem
sonst zu beobachtende » Preisauftrieb im Zeichen des wtrtscvast-
lickien Aufschwunges. Tic gegenwärtigen Preise sind , mit Aus¬
nahme von Lchrolt. ans der ganze» Linie niedriger als 1026.
zuin Teil an» No» niedriger alj zn Anfang dieses Jahres.
Zur Lieiigkeit der Preiskurve sür Rohstoffe und Halvivareii
hat sehr entscheidend betgetragcn, das, gerade die Preise für
die svndtzicrlc» Grundstosfc unverändert geblieben sind , trotz
dem bei den Werken ganz erhebliche Lohnmcvrvcrdicnstc «bet
de » Per . Llablwerken z . B . 22 Pzt . ». sowie vielfach auch cinc
Verteuerung der Rohmaterialien lbci der Eisenindustrie ; . B.
durch Steigerung der Erze » nd Er, «rächte » um über 20 Pzt ..
des LchrottS nsw. i zn verzeichnen waren . An» die Preis¬
bewegung der Fertigwaren war trotz des in ihnen steckenden

hohen Lobnantcils tm bisherigen Verlaus des Jahres eher
nach » nte» als » ach oben gerichtet . Um so bemerkenswerter
ts« die Preisbewegung , wenn man tbr die Entwicklung derLöhne gcgenliverftellt. Für den Zeitraum seil Mitte vorigen
Jahres ergibt sich hier folgendes Bild:

Monate
Juli 1026
Olt . 1026
De, . 1026
Ja » . >027
Sebr . 1027

Preisindex der
industriellen

Jcritgwaren
116.5
113.0
112,3
II 1 .6
111 .6

Durchschnitt! . Wochcnlohn in Am
sür gelernte sür ungelernte

Arvcttcr
45.92
16ZI
I6Z6

16 .36
16.13

Arbeiter
33.01
31.27
31.11
31.16
.31.52

Die enigegenletzende Entwicklung dieier beiden Kurve»
spricht sür die günstige» Wtrluiigen der Rationalisierung und
de » Willen, die Aufwärtsentwicklung der Konjunktur keiner-
falls a » ervSoie» Preisen scheitern zu lassen . Tic Fortsetzungdieser ungewöhnlichen Emwicktung läszi st« » atllrltch nur
daun erreiche » , wenn der Wirlschasl keine neuen Lasten zuge-mutct werden. Das, hier gewisse bald erreichte Grenzen de-
stehe» , zeigen Meldungen der letzte » Zeit , nach denen In der
ctscnschasscndcn Industrie auf Grund der Lobnerhöbungeu
Pläne äus EisenpretSerhShung erwogen werden.

ksÄNMMrrn uni!
während des Rechnungsjahres 1926 27.

Am 31 . Mär , dieses Jahres Ist das RechnungSjabr192627
zu Ende gegangen. Die folgende Uebcrsicht zeig ! nun im
oberen Teil die Gestaltung der 2 t c u c r e i n » a d m en de«
Reiches bis Mär , 1927. Von den Quartalschwankungen ab-
gesehen ist der Elyrag der Ltcucrelnnadmcn durchschnittlich
gestiegen und liegt seit Juli v . I . meist üvcr de », Vor¬
anschlag.
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Der untere Teil de- SchaubttdcS zeigt die Entwicklung
der Ausgaben des Reiches, und zwar die Ausgaben so¬
wohl sür die RcichSverwalrung wie sür Reparationszahlun¬
gen und LtcuerUberwcisuiigen. Au» die RetchSausgaven be¬
wegten sich während des Jahres 1926 In steigender Rich¬
tung . Mehr als ein Zufall ist es anzusprcchen, wenn die
ReichSanSgaben im Februar dieses JabreS verhältnismäßig
niedrig waren . Ter März , sür den der Abschluß der RelchS-
hauptlassc noch nicht vorlicgt, dürste wieder wesentlich böberc
Ausgaben dringen.

*

lkiMrleüe in LuiHn.
Internationale Pcrschicbnngrn.

Wie st» die Arbeitslosigkeit in drei europäischen Industrie¬
staaten — und zwar in England , Belgien und Tentschland —
seit dem Lomnier des JabreS 1025 ciinvickcli bat, zeigt die
folgende Uebcrsicht . Die Kurve sür Deutschland gibt an, wieviel
Prozent der GewerlschasiSinttgliederarbeitslos waren. Die An¬
gaben sür England und Belgien beziehen sich nicht aus die Gewerk¬
schaft .- Mitglieder. sondern aus die Sozialverstchertcn.

vlk LMI7LI.OAVM

Ans dem Schaubild ergibt sich recht d : utltch . wie die inicr-
naiionale ArbeiislosigleOunter dem Einfluß des englischen Berg-
arbetterstretksgewandert ist. In der Llirikvcrtodc Mat bis No¬
vember ' 026 war die ArbeliSlosigkeit in England sür die dortigen
Dcrbältnisie llvrrdurchschniitlich doch. In der gleichen Zeit sinkt
die ArbeiiSlosigkeil tn Deutschland ziemlich stark, so daß im
Oliober und November 1026 die Arbeitslosigkeit t» Deutschland
und England ziemlich den gleichen Umsang hatte. Nach dem
Abbruch de« LlreikeS sinkt die Arbeitslosigkeit von November 1026
ab In England, während sie bezeichnenderweise vom gleichen
Zeitpunkt ab in Deutschland und Belgien zunächst steigt

< chlachivlehabttekerimgen und Lchlachtvtehprrtsc.
Aus dein Lchlachlhofc und sür die BöltS-A .-.G .-Werke wurde

in den erstell Tagen dieser Woche wieder viel Schlachtvieh zur
Ablieferung gebracht . Das Großschlachtvieh ist hier tn
letzter Zeit sparsam geworden und daher im Preise ein klein
wenig gestiegen . ES kostet« durchweg 52—55 Rin. der Zentner
Lebendgewicht , besonders gute Qualität noch mehr, geringere
Qualität weniger. Auch aus de» letzten gröberen Märkten des
Reiches machte sich in der vergangenen Woche nach den Marli-
berichten ein Anziehen der Preise sür Großschlachtvieh in Höhe
von 1—2 Nm. für den Zentner Lebendgewicht bemerkbar . Tie
Preise für Mastkälber batten dort cinc gegenteilige Be¬
wegung. Lte fielen um 3— 1 Rm. für de» Zentner Lebendgewicht
Au» vier waren bei der dteSwöcbenilichcn Avltesernng die Kälber-
prcise etwas rückgängig . Lie betrugen vielfach unter 65 Rm.
für den Zentner Lebendgewicht , siir besonder « gute Qualität
aber mehr. Tie Hauplbcdeuiuua bei den Scdlacbtvtchllcseningen
und aus den TchlachlvtehmLrktcn bal immer die Frage der
Lchlacbtsch Weinepreise. Hier setzte in der verflossenen
Woche eine schwachsteigende Bewegung dieser Preise ein.
die aber, entgegen der allgemeinen Erwartung , in interessierten
Kreisen nicht anbielt , sondern einem kleinen Rückgänge dieser
Prelle Platz mackNe , wie er auch nach den Marttvcrschten aus
den meisten größeren Lchlaclikvtehmärkten de» Reicher tn die Er¬
scheinung trat . Hier betrug bet den letzten Ablieferungen der
mehr. Mutten lagen im Preise unter 50 Rm. für den Zentner
mehr. Muletn lagen im Preise unter 50 Rm . für den Zentner
Lebendgewicht.

8S * se unÄ
Bremen, 27 . AprU . Getreide. (PrciSberiLt deS Bremer

Vereins von Geiretde-Jmpottcuren , e. B .^ Weizen Rani-
»oba 1 Mai -Dpsr. 13,90 , Manitoba 2 Mat -Dpsr . 13.50 , Barusso
(76 Kilogramm) schwimmend l2 .00, Rosas» (78 Kilogramm ) 12F0.
— Roggen, amerikanischer 10,90, La Plata 11,10, russischer
11 .00. — Gerste. Russen . 10.85. La Plara 10,50. amerikanisch«
Malzgrrste 10,15 , Nr . 2 federal grade 10PO, Kanada 3 10,70, do. 4
10,65. — Hafer, pomm. Wettzhaser 12,10 . La Plaia (51/52 Kg.)
clipped 8Z0, 5155 Kg . schottischer 9 .90 , White cl . schw . SZO . —
Mais, La Plaia 7^ 5, Donau Galsor D. „JoanmS FasalioS'
7ch0, südruss . Gclbmai» 7,15 . — Per Ztr . pari unverz. waggon-
srei Biemcn -Unlcrwcser per Kassa loko , soweit nicht - anderes
bemerkt. Tendenz: fest.

*
Brinkum. 27 . April . Fcrkelmarkt. Austrieb 763 Tttick.

Preise sür Läufer 5i>—70 Psg pro Pfund , Handel flau. Ferkel
von 6—7 Wochen kosteten 11—15 Gk , von 7—8 Wochen 18— 22 Zt
das Liiick . ES verblieb Ueberbcstand.

Emden, 26 . April . Ostsriestscher Zentralvteh-
markt. Handel mittelmäßig. Hochtragende Kühe 1. Qual . 650
bis 725 Rm., 2. Qual . 550—650 Rm .. 3. Qual . 350—550 Rm . :
hochtragende Rinder 1. Qual . 500—650 Rm ., 2 . Qual . 375— 500
Rn, .. 3. Qual . 300—375 Rin . ; srtschmelke Kühe 6tX^ -si50 Rm .,
allste Rinder 200—300 Rm. . Zuchtsticre IW— 600 Rm.. Wctdesticre
250—350 Rm ., Läufer 25— Ui Rm ., Ferkel 9—11 Rin. Einzelne
Tiere aller Gattungen über Noliz.

Leer, 27. April . Dem heute hier abgchaltenen Zucht-
und NuHviehmarkt waren nach dem Berichs der amt¬
lichen Notierungskommission 521 Stück Großvieh und 132
Stück Kleinvieh zugeirieven. Auswärtige Käufer waren zahl¬
reich vertreten Handel etwas lebhafter . Hn Bullen und ge¬
ringeren Tieren langsam . Hochtragende Kühe 1 . Lotte koste¬
te » 700 - 800 2 . Sorte 550—675 .K. 3 . Sorte 100- 525 Z6
Hoch - und niedertragende Rinder erzielten 350—650 Lin
Lzahr alte Zuchtbullen bedangen 300—650 . 1k. Ein bis zwei
Jahre alte güstc Rinder kosteten 2W—150 . K . Besser « Tiere
über Notiz. Ferkel 11 —11 .K. Läuferschweine 30—15 .K , Schase
.30 - 40 . ck. Lämmer 7—12 Znchikälber bi« 2 Wochen alt 10
bis 80 Zf . Nächster Sroßvtehmarkr am 1. Mai.

Patent venkckt
Miigctcili vom Patent - und Technischen Büro Eonrad köchling,

Bielefeld. — Vcttrcrer L . LouiS Schröder, Oldenburg i. O.
Paten,:

Adols Wurm. Oldenburg. WeSkampstr . 11 : Vorrichtung zum Ver¬
dunsten sEtndlcken ) von Flüssigkeiten , ebne Anwendung eine«
VastiuniS.

Gebrauchsmuster:
Firma Fritz Waä'lcndors. Oldenburg t . O : Gravieric Walze , zur

Herstellung von Nudeln
Htnric » Mever, Oldenburg Nadorst I : Slckirisch « Straßenbahn-

und FernzngSmaichine.
Georg Jansien . Schwaneburger Moor . Post Friesoythe t. v !

Mit Tcckelverschliiß versehener Aschkasten.
Fritz AhrenS , Bad Zwis» cnabn t . O . : FleilchklöSchenformapparal.
Job . Osterloh . Bad Zwischen » », t . O . : Lustrost für Fußböden.
Anion HuSmann, Rttticl v . N uendurg i . O . : Rübenschneide-

maschi .ic.
Franz Hellerstete. Oldenburg s. O . : Hundegklckiirr , besten Bügel

durch Messingdrabt verstärk ! ist.
Fritz Harms, OstersckepS b . Edewecht i . O . : Hedelmulternzange.
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